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Kleine Anzeigen. 











1 Gent, 


Chicago, Montag, den 10. Januar 1910.—5 Uhr⸗Ausgabe. 





Telegrapfinte Depefmen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 


— 


Inland. 
Konugreßgeſchäfte. 

Der Pindot-Ballinger-Streit über ſchattet 
Alles, ; 
Wafhington, D. K., 10. Jan. Of: 

fiziell war das Abgeordnetenhaus aud 

nach jeinem heutigen Zufammentritt 
mit dem Heeresetat beſchäftigt; aber 
die Mitglieder zeigten viel größeres 

Intereffie am Ballinger-Pindot- 

Streit und an der geftrigen Erklärung 

des republifanifhen Kongreßaus> 

ſchuſſes, welche die „Infurgenten“ of- 
fen warnt, daß fie ala Kandidaten 
für die Wiederwahl feine Hilfe von 
der Adminiftration erwarten fönnten. 

Heute waren die öffentlichen Erör— 
terungen im Haus nur formellen Ka— 
rafters, und am Dienftag dürften fie 
auch nicht mehr ſein. Die Befeftigun- 
genbewilligungsbill wurde Heute 
gleichfalls einberichtet, und ſie kommt 
wahrſcheinlich am Dienſtag auf's Ta- 
pet, nachdem der Heeresetat aus dem 
Wege geräumt iſt. 

Unter der Hand wurde im Haufe 
auch mitgetheilt, daß Abg. Dwight 
ton New York, der republikaniſche 
„Einpeitfcher”, Die Namen der „In— 
furgenten“ von der Lifte der Abgeord— 
neten geftrichen hat, die er regelmäßig 
zu den Abftimmungen herbetruft. 

Wafhinaton, D. K., 10. Jan. Der 
Senatsausſchuß für öffentliche Län— 
dereien trat heute wieder zufammen 
und amendirte feine Refolution be— 
treff3 der Ballinger-Pincdhot-Unter- 
ſuchung, fodaß er dem Abageord- 
netenhaus die Methode der Aus— 
wahl feiner Mitglieder für den betref- 
fenden Ausfhuß überläßt. 

Die republitanifchen Abageorbneten- 
hausführer wollen Mittwoch Abend ei- 
nen Kaufus abhalten, um die Mitglie- 
der für den Ballinger-Pindhot-Ulnter- 
ſuchungsausſchuß auszumählen. Nah 
der berichteten Beſchlußfaſſung eines 
Senatsausſchuſſes, wonach dieſe Aus— 
wahl dem Abgeordnetenhaus anheim= 
geitellt bleiben fol, ijt wohl feinKampf 
mehr zwiſchen beiden Häufern über 
diefe Frage zu erwarten. 

Senator Elkins, der Vorſitzende 
des Senatsausſchuſſes für zwiſchen⸗ 
ftaatlihen Hgndelsverfehr, mird das 
Merkzeug der Adminiftration in der 
Einreichung der angekündigten Re- 
gierungsvorlage bezüglich meiterer 
Amendirung des ziwifchenftaatlichen 
Verkehrsgeſetzes fein. 

Zaft’s nächſte Botſchaft. 

Waſhington, D. K., 10. Jan. Prä- 
ſident Taft wird an einem Tage dieſer 
Woche mit der Arbeit an ſeiner Ex— 
trabotſchaft an den Kongreß betreffs 
der Erhaltung der natürlichen. Hilfs— 
quellen des Landes beginnen. Er 
hatte darüber heute eine halbitündige 
Konferenz mit dem Sekretär des In— 
nern, Ballinger, welcher verjchiebene 
diesbezügliche Vorlagen ausgearbeitet 
bat. — Ferner fonferirte er auch mit 
dem Aderbaujefretär Wilfon über die 
Reorganifirung des Förſtereibüros, 
an deſſen Spitze bis vor Kurzem Gif— 
ford Pinchot ſtand. 

Feuersflammen. 

Newburgh, N. Y., 10. Jan. Die 
New Yorker Militärakademie zu Corn= 
wall, N. Y., gerieth frühmorgens in 
Brand und wurde größtentheils zer- 
ftört. Das Hauptgebäude (urfprüng- 
lich ein Hotel), die Himmelswarte, das 
Laboratorium und die Handfertigfeit3- 
gebäude brannten ganz nieder. Dage— 
gen blieb die „Bard Hall”, welche von 
den jüngeren Studenten benugt mur= 
de, unverſehrt. 

Verlufte an den Gebäuden 
$100,000. 

Niemand wurde verlekt, die Stu— 
denten aber verloren faft alle ihre per⸗ 
fönlihen Effetten. Als man da3 
euer in der Nähe der Küche entdedt 
hatte, wurbe ein Horniitenfignal gege= 
ben, und die etwa 150 Studenten mat» 
ſchirten in militäriſcher Ordnung bins 
aus, meiſtens in Pajamas und Nacht⸗ 
kleidern. 

Dieſe Akademie hat ſeit 40 Jahren 
junge Leute für ie Weſtpointer Milt- 
tärſchule norgebildet. 

Kirksville, Mo., 10. Jan. Die Erfte 
Baptiftenfirche in Kirksvbille, ein klei— 
ner Bau im Werthe von $12,000, 
brannte geſtern Vbend nieder. Dur 
die Kaltblütigfeit des Paftors, Ren. 
M. H. Stone, wurde eine Panik ver» 
bütet, und Alle famen mohlbehalten 
heraus. Nur murde der 65jährige X. 

- 9. Moore bemußtlos und mußte getra> 

gen werben. 

Des Moines, %a., 10. Yan. George 
Rojeman, einer der mohlhabendften 
Landwirthe im weltlichen Jowa, ftarb 
an Brandiwunden, die er erlitt, als 
er in feinem Heim, nördlich von Har- 
lem, mit einer brennenden Laterne 
eine Treppe binabftürzte, wobei ſich 
das Del aus der Laterne auf feine 
Kleider ergoß, und dieſe fofort lich— 
terlob brannten! Nach mehreren 
Banden großer Schmerzen traf ber 


d ein. 
Cincinnati, 10. Jan. Wm. Ber- 


etiva 


ger, Beſitzer einer Reftauration da- Fe 


bier, fam bei einer eueröbrunft in 
dem dreiftödigen Gebäude an der 
Südoftede von Achter und Walnut 
Straße um. Etwa 20 andere Inſaſ⸗ 

fen des Gebäudes wurden nur mit 
Xnapper Noth von der Polizei und der 





Feuerwehr gerettet. Geldlicher Ver: 
luft nur $800. 


Zudertruftleute verurtheilt. 

New Hork, 10. Jan. Bier frühere 
Angeftellte des Zudertruft („American 
Sugar Refining Co.“ wurden, ber 
Betrügerei bei Zollwägungen über- 
führt, von Bundeskreisrichter Martin 
zu je 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. 
Es find dies: Charles Kehoe, Edward 
U. Boyle, Batrid J. Henneſſey und 
Sohn M. Cohyle. 

Räuber im Poftanıt. 


Sperren zwei Poliziften in ein Stabl- 
gewölbe. 

Spencer, Maff., 10. Ian. Fünf 
keckeKäuber ſprengten frühmorgens die 
Spinde im Poſtamt dahier auf, nach— 
dem ſie die beiden dienſtthuenden Po— 
liziſten überwältigt und in ein 
Stahlgewölbe geſperrt hatten, das 
zum Rathhaus gehört. Einer der Po— 
liziſten wurde im Handgemenge ſchwer 
verwundet. 

Die Räuber entkamen, erbeuteten 
aber nur für etwa 830 Poſtmarken, — 
Alles, was ſich in der äußeren Ab— 
theilung der Spinde befand. Eine in- 
nere Wbtheilung, in welcher mehrere 
Zaufend Dollars in-Geld und Mar: 
fen waren, fonnten fie nicht auffrie- 
gen. 


Die Stromeisnöthen. 

2ouispille, 10. Yan. Ein großes 
Merftboot und ein Fährboot, melche, 
ihren Zeichnungen. nach zu fchließen, 
der Fährbootgeſellſchaft in Aurora, 
Ind., gehören, famen gegen 9 lihr 
Morgens an Carrollton, Ky., auf 
dem Ohio vorüber. Man konnte dur 
das Fernglas nicht erfennen, ob ir- 
gendmwelche Perfonen an Bord waren, 
— aber man bemerkte auf dem Fahr: 
boot zmei Pferde, melche bi3 an die 
Knie im Waffer eingefroren waren. 

(Carrollton liegt 50 Meilen ober⸗ 
halb Louisville.) 

Nach allen zwiſchenliegenden Plätzen 
ift die Aufforderung geſandt worden, 
ein ſcharfes Auge auf diefe Boote zu 
haben. 

Zu Handpille, Ky., etwa 40 Meilen 
unterhalb Louispille, ift eine Eisſtau— 
ung gebrochen, und mehrere werthvolle 
Gaſolinboote wurden fortgeriffen. 

Der Dampfer „Bellevue“ wurde zu 
Brandenburg, Ky., meggerifjen, aber 
mehrere Stunden fpäter, jo qut mie 
unbeſchädigt, zu Tobinsport, Ind., 
aufgefangen. 

Tod eines Staatsſchatzmeiſters. 

Lancaſter, Pa., 10. Jan. Der ers 
mählte pennſylvaniſche Staatsſchatz⸗ 
meiſter J. A. Stober wurde heute früh 
in ſeinem Heim zu Schoenecke im Bett 
als Leiche gefunden. 

Er war im letzten November als 
Schatzmeiſter erwählt worden und hät— 
te im nächſten Mai das Amt antreten 
ſollen. 

Der Tod war offenbar durch Herz- 
ſchlag eingetreten. Frau Stober ent- 
dedte die Leiche. Stober mar 67 
Sabre alt und hatte feit vielen Jahren 
eine hervorragende Rolle in der repu- 
blifanifchen Politik gefpielt, auch zwei 
Zermine in jedem der beiden Häufer 
der pennfplvanifchen Legislatur ge— 
dient. Er betrieb das Gefchäft eines 
Zigarrenfabrifanten und Blätterta- 
bafhändler2. 

Getränteverfaufsiperre! 

Sndianapolis, 10. Yan. Zum erften 
Male jeit Jahren hatte unfere Stadt 
einen „trodenen“ Sonntag. Der neue 
DBürgermeifter Samuel Lewis Shant 
mies das Polizeidepartement an, die 
beitehenden Getränkegeſetze durchzufüh— 
ren, und dies iſt auch, ſoweit man 
weiß, geſchehen. 17 Schankwirthe in 
Außendiſtrikten verfuchten, ihr Ge— 
ſchäft offen zu halten, und wurden 
verhaftet. Wie man ferner hört, wur— 
ben in den Reftaurationen mehrerer 
Hotels geiftige Getränfe in Raffee- 
tajjen jerpirt. 

New York, 10. Jan. Der „Banfide 
Yaht Club“, wo bekanntlich der Zeit- 
Ichriftenherausgeber Wm. E. Annis 
bom Kapt. Peter E. Hains erfchoffen 
wurde, hat buch Abftimmung befchlof- 
fen, ven Verkauf geiftiger Getränfe in 
feinem Klubhaus fernerhin zu unter- 
fagen. Der Beichluß wurde in der 
Jahresſitzung des Klubs nach Iebhafter 
Debatte mit 31 gegen 9 Stimmen an- 
genommen. 

Urbeit un» Kapital. 

Waſhington, D. K., 10. Jan. Pro- 
feſſor B. H. Meyer von Mabdifon, 
MWis., wurde heute als der britte 
Schiedsrichter im Streitfall zwiſchen 
der Illinois Zentralbahn und ihren 
Telegraphiſten auserlefen. 

Diefe Schiedsgerichtsbehörde tritt 
am 17. $anuar im Bundesgebäude zu 
Ebicago zulammen. 

Bofton, 10. Yan. Yn der gejchicht- 
li berühmten „Faneuil Hall“ dahier 
trat die ziweijährliche Konvention des 
Badfteinleger- und Maurerverbandes 
der Ver. Staaten zufammen. 1leber 
800 Delegaten find zugegen, welche 
75,000 Mitglieder vertreten. Die Ver- 
handlungen dürften nahezu zwei Wo- 
hen dauern. 

Wegen Beleidigung verhaftet, 
Joliet, ZU., 10. Jan. James 9. 
rris, der Vorfigende des National- 
ausſchuſſes der „People's Parte“ und. 
Rebakteur der „Daily News“ bahier, 


iwurbe unter der Smflage frimineller | 
Beleidigung verhaftet. Die Stläger | ri 


ind ber Bü 





— 


Näuder überfallen Turnhalle. 

Pittzburg, 10. Jan. Es wird hier- 
ber gemeldet, daß Räuber in Erom- 
berg, einem Grubenleuteftädtchen, die 
„Turnhalle“ frühmorgens überfielen, 
2 Männer tödteten, einen verwundeten 
und mit einer Beute von $200 entka— 
men! 

Die Getödteten find: Frank Ans— 
lein und George Smith. 





Uuslaus 
DBurdweg ungünftig 
Wird Knor’ Mandfhureiplan in Japan 
aufgenommen. 

Tokio, 10. Yan. Plan des ame- 
rikaniſchen Staatsſekketärs Knox be- 
züglich Neutraliſirung der Mandſchu— 
reibahnen hat nirgends in Japan ein 
günſtiges Wort hervorgerufen! 

Und auch die Diplomaten dahier, 
die aus dienſtlichen Gründen ihre 
Meinung darüber nicht ausſprechen 
wollen, denken ohne Zweifel meiſtens 
ungünſtig darüber. 

Für das Element, welches unmittel- 
bar mit dem ausmärtigen Handel zu 
thun bat, erfcheint der ganze Vorſchlag 
unthunlich. 

Graf Hayaſchi, früherer Miniſter 
des Auswärtigen, äußerte ſich in einer 
Unterredung: 

„Das läuft ja auf eine Konfis- 
zirung ton Japanl®@igen- 
recht en in der Manbfchurei durch 
die Mächte hinaus, — nad) all’ den 
ungeheuren Opfern an Gut und Blut! 
Die Volkaftimmung tft ſicherlich jehr 


entjchieden gegen ein derartiges Anfin= | 


nen,“ 

Das halbamtliche Blatt „Kokunim“ 
fagt, Japans Antwort auf die ameri- 
fanifche Note werde in freundfchaftli- 
che Ausdrücke gehüllt fein, meil ver 
Vorfchlag “ von einer befreundeten 
Macht komme. Zugleich fragt es, ob 
Deutfhland und Frankreich ge: 
millt fein mürden, bie Provinzen 
Schantung und Junnan zu neu— 
tralifiren. 


Stille Barlamentsauflöfung. 
Das nene wird am 15. februar zufam 
mentıeten. 


London, 10. Yan. Das zmeite 
Parlament de3 Königd Edward er- 
reichte heute feinen Abſchluß. Die 
Auflöfungszeremonie war nur furz 
und formell. ‘ Vier Kronräthe waren 
im, Budinghampalais zugegen, mo 
König Edward um halb 4 Uhr Nach— 
mittags die Proflamation unterzeich- 
nete, welche das jetzige Parlament auf: 
löft und auf den 15. Februar ein neues 
einberuft. 

Binnen einer Stunde mar die kö— 
niglide MProflamation nah allen 
Mahlfreifen des Ber. Königreiches 
übermittelt. 


Ungeblihe Attentäter. 
Portugiefifhe Schildwachen feuern auf fie 


Liſſabon (über Badajoz, Spanien), 
10, Jan. Schildwachen feuerten wäh- 
rend der Nacht auf eine Gruppe ver— 
dächtiger Individuen, welche Tih am 
Neciffivodaspalaft herumtrieben. Der 
Vorfall erregte große Beltürzung im 
fönigliden Haushalt und machte in 
der ganzen Stadt riefiget Auffehen. 
Die Garnifon wurde heute verſtärkt. 

Das Blatt „Jmparcial” jagt, es 
ſeien kürzlich 40 tomplottverdächtige 
Republifaner verhaftet worden, und 
noch viele andere Verhaftungen werden 
folgen! 

Fraukreichs Reichthum. 

Paris, 10. Jan. Edmond Thery, 
ber befannte franzöſiſche Nationalöko— 
nom, berechnet, daß der Reichthum 
Frankreichs während des Jahres 1909 
um 6000 Millionen Franken zuge— 
nommen bat. Franzöſiſche Kapital- 
anlagen bezifferten ſich Ende 1909 
insgefammt auf 38,000 Millionen 
oder 38 Milliarden Franken. 

Dampfernadhrichten. 
Abgenannen. 

Am Lizard vorbei: Blücher, bon Hambur 
nah New Vorl; Lapland, von Antiverpen na 
New Nork; Philadelphia, von Southampton nach 


Nerv York; Ealifornia, von Glasgow nad) New 
Yort. 








Zofalberidyt. 
Schlimm augerichtet. 





Albert Smith in feiner Wohnung von 
einem YTamensvetter vermeffert. 

In angetrunfenem Zuftand hatten 
geftern Abend der 52jährige Albert 
Smith, Nr. 111 ©. Peoria Str., und 
fein über der Straße mohnhafter Na: 
mensvetter Joſeph Smith mit einan- 
der Streit. Heute früh, kurz nad 
Mitternacht, fuchte Joſeph den Geg— 
ner in deſſen Wohnung auf und 
wärmte dort den alten Kohl mieder 
auf. Es fam zu einer Keilerei, in de= 
ren Verlauf Möbel und Fenſter zer- 
trümmert wurden, und die ihren Ab- 
ſchluß damit fand, daß Joſeph dem 
Albert einen Mefferftih in den Hals 
beibrachte._ Der Verwundete befindet 
fich in ärztlicher Behandlung. Gein 
AZuftand wird als beforgnißerregend 
bezeichnet. Joſeph murde verhaftet 
und in der Wache an Desplaines Str. 
unter der auf Mordangriff lautenden 
Anklage gebuht. 


Sat ausgelitten. 
- Stanton Lennan, der bor 'mehreren 
Tagen in feiner Wohnung Nr. 1342 


€ St n Leuchtgas über- 
mac muihe, MR: Sonie va Et: Mine 





"| den Anklagen für morgen zur 











Holland und Genoffen. 


Es heißt, fie werden aufer Derfolgung 
geſetzt werden. 

Sm SKriminalgeriht wurde es 
heute Mittag befannt, daß Staatsan— 
malt Wayman die gegen Jury-Kom— 
miffär John J. Holland, Willis Y. 
Rayburn. und Nicholas Martin, den 
Privatfefretär des Ald. Michaelfenna, 
erhobenen, auf Verſchwörung lauten- 
Ver⸗ 
handlung anberaumt habe, und zwar 
vor Richter MeEwen. Zugleich erfuhr 
man aber auch, daß bis jet für diefen 
Fall feine Zeugenvorladungen er: 
gangen find. Hieraus glaubt man 
ſchließen zu dürfen, daß der Staats— 
anmwalt dasBerfahren niederzufchlagen 
und die Angeklagten außer Verfolgung 
zu ſetzen beabfichtige. Anwalt Charles 
W. Erbitein, der VertheidigerHollands, 
hatte verfchiebentlich auf Verhandlung 
ber Anklage gedrungen. Er that das 
in voriger Woche, vor Richter Barnes, 
zum vierten Male, und damals erklärte 
der Hilfsftaatsanmwalt Crowe, daß der 
Hal wahrſcheinlich Ende dieſes Mo- 
nat3 würde aufgerufen werden. Daß 
nun der Aufruf ſchon jetzt erfolgt, und 
daß troßdem, ſoweit erfichtlich, von der 
Staatsanwaltſchaft feine Vorbereitun- 
gen zur Verhandlung getroffen wer— 
den, läßt die vorftehend angebeutete 
Muthmaßung gerechtfertigt erfcheinen. 
Man entjinnt fich, daß auch im Falle 
des Detektive Jeremiah Griffin der 
Staatsanwalt dieWerhandlung ſchließ— 
lich wider Erwarten raſch anorbnete, 
aber feine Zeugen vorladen und das 
Verfahren niederfchlagen lieh. 

Die Staatsanmaltgehilfen Crome 
und Northup jtellen übrigens in Ab— 
rede, daß auf Seiten der Staatsan— 
waltſchaft die Abficht beftehe, das Ver— 
fahren niederfchlagen zu laffen. Die 
Vorladung von Zeugen fei vorderhand 
nur unterblieben, meil Richter Me— 
Emen, der vorher noch andere Fälle zu 
erledigen hat, morgen die Verhandlung 
der Anklagen gegen Holland und Ge- 
nofjen doch noch nicht werde aufnehmen 
können. 


— 
—⸗ 





Der Staatsanwalt hilft. 


Stadt ſucht Uferländereien zurückzuer 
erlangen. 


Der ſtädtiſche Korporationsanwalt 
Edward J. Brundage, Alderman 
Theodore K. Long, Vorfiger des Aus— 
ſchuſſes für Strandbäder und Erho— 
lungsplätze, und Staats-Senator C. 
P. Gardner, als Vertreter des Gene— 
ral-Staatsanwalts Stead, hatten 
heute eine längere Beſprechung mit 
Staatsanwalt E. W. Wayman. Den 
Gegenſtand der Berathung bildeten 
ausgedehnte und werthvolle Liegen— 
ſchaften am Seeufer, die angeblich in 
ungeſetzlicher Weiſe aus dem öffent— 
lichen in Privatbeſitz übergegangen 
ſind, und die nun für die Stadt zu— 
rückerobert werden ſollen. Man beab- 
ſichtigt, dieſe Uferländereien zu be— 
nutzen, um Strandbäder und Erho— 
lungsplätze anzulegen. Unter Anderem 
bat man es abgeſehen auf Liegenjchaf- 
ten am Fuße der 53. Straße, welche 
dem See durch widerrechtliche Auffül: 
lung abgemwonnen worden find. Herr 
Mayman erklärt, daß er die Sachlage 
gründlich unterfuhhen und die erfor= 
derlihen Schritte im - Antereffe der 
Stadt einleiten werde, jofern die Um— 
ftände ein folches Vorgehen rechtferti- 
gen follten. 


> 
> 





Mertwürdiger Unterfhied. 


Stadtrichter Safe macht ihn in einer heu— 
tigen Entfcheidung. 

Albert Braham und E. R. Rhodes 
ftanden heute vor Stabtrichter Tale 
unter der Anklage der Veruntreuung 
von $10, Eigenthum von P. %. Collier 
& Co. Brahams Mutter hatte nun ge- 
ftern den Richter aufgefuht und ihn 
gebeten, ihrem Sohn die Schande ei- 
ner Gefängnißftrafe zu erfparen. Als 
die Angeklagten ihm heute vorgeführt 
wurden, erflärte der Richter Braham, 
daß er deſſen Geſchichte von der Mut— 
ter vernommen habe. Daß Braham 
erſt 19 Jahre alt und ſchon zwei Jahre 
verheirathet ſei, gehe ihn nichts an. 

Es liege ihm weniger daran, den An— 
geklagten zu beſtrafen, als vielmehr, 
daß er wieder ein guter Menſche werde. 
Braham gelobte mit Thränen in den 
Augen Beſſerung und erklärte, daß er 
bei der Standard Laundry Co. an der 
Wabaſh Ave. eine neue Stelle gefun- 
den habe. Er murbe freigefprochen 
und ber mitangeflagte Rhodes um $20 
geftraft. 


— 





Selbſtmord eines Irren. 


Nicholas Leonard, In ſaſſe der Anftalt zu 
Dunnina, erbänat fi. 


In der Irrenanftalt zu Dunning 
bat fich Heute Morgen. Ser Adjährige 
Geiftesfrante Nicholas Leonard, Nr, 
1057 R. Lincoln Straße, mit einem 
aus Streifen des Bettuchs gedrehten 
Strid am Schußgitter eines „Radia- 
tors“ aufgefnüpft. Er mar tobt, als 
man ihn fand. : 

Am 15. Juli 1909 wurde ber Un⸗ 
olücliche ver Anftalt übermiefen. 
er nicht tobfüchtig war, hatte er grö- 
* — ee der — n⸗ 
aſſen. Um 6 15 Minuten 
‚ex nad) im Bette. ünfgehn Peinute 
fpäter fand man feine Leiche. 





Dad 








Aenderung nöthig. 


Machargs Ausfagen veranlaflen weitere 

Sitzung der Merriam-Kommiffion. 

Die Vernehmung des Ingenieurs 
Miliam MacHarg am Samftag, ber 
die Verantwortung für den Me: 
Govern-Skfandal in dürren Worten 
dem Hilfsbaufommiffär Paul Re- 
diesfe zufchob und erklärte, daß diefer 
die Auszahlung bon nahezu $46,000 
für Die angebliche Entfernung bon 
Schiefergeftein an M. H. Me&overn 
angeordnet habe, veranlaßte den Voll: 
zugsausfhuß der Merriam-Kommiſ— 
fion, heute Mittag fchleunigjt eine 
weitere Situng abzuhalten, um zu er— 
mägen, ob der Bericht der Kommiſ— 
fion über den Skandal abgeändert 
werden müſſe. Anwalt Fiſher er— 
klärte vor der Sitzung, die im La 
Salle-Hotel ſtattfand, daß die Ausſa— 
gen MachHargs ſo wichtig ſeien, daß 
entweder der Bericht der Kommiſſion 
abgeändert werden, oder ein Nach— 
tragsbericht für den Stadtrath abge— 
faßt werden müſſe. Er ließ durch— 
blicken, daß es unter Umſtänden ſogar 
nöthig werden könnte, die Einreichung 
des Berichtes über den ganzen Skan— 
dal um eine weitere Woche zu ver— 
ſchieben. 

In Rathhauskreiſen ſieht man dem 
Bericht der Kommiffion über den Me— 
Govern-Skandal mit gefpannter Auf: 
merffamfeit entgegen. Gewiſſe Be- 
amte, die in den lebten Wochen ein 
recht trübfeliges Geficht gemacht ha= 
ben, blickten heute um einige Schatti- 
rungen trübjeliger Ddrein, denn das 
Gerücht wollte nicht zur Ruhe kom— 
men, daß die Kommiffion den Rüd- 
tritt de3 einen oder anderen Beamten 
verlangen werde, die durch die Enthül- 
lungen ſchwer bloßgeftellt find. 

Ad. Merriam wollte fich über diefe 
Gerüchte nicht ausfprechen und wei— 
er fih entfchieven, anzugeben, ob 

ie Kommilfion in ihrem Berichte fo 


weit gehen wird. 


Ungeheizte Straßenbahnmwagen. 

Zahlreiche Beſchwerden, daß die 
Magen der Straßenbahngejellichaften 
nicht genügend geheizt find, haben den 
ftadtifchen Sachverſtändigen für ört— 
liches Verfehrsmefen, Millard B. Here- 
ley, veranlaßt, eine große Anzahl In— 
fpeftoren mit der Ueberwachung ver 
Magen zu beirauen, um etmanigen 
Verlegungen ver ſtädtiſchen Ordinanz, 


die eine Temperatur von wenigſtens 50 } 


Grad Fahrenheit vorjchreibt, auf die 
Spur zu fommen. 

Wie Hereley erklärt, handelt es ſich 
bei den Beſchwerden in erfter Linie um 
Magen der Confolidated Traction Co. 
In den meiften Fallen find es alte 
Magen. Alle Verlegungen der Or— 
dinanz werden, mie Hereley anfün- 
digt, gerichtlich verfolgt werden. Im 
Allgemeinen kommen die Straßen- 
bahngeſellſchaften, mie der Sachver— 
ftändige erklärt, den Vorfchriften der 
Ordinanz nad). 

) 
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In der Falle, 


Jofeph Matuzaf unter $12,000 Bürgfchaft 
der Grandjury überwiefen. 


Unter der Antlage, der Verbrecher 
zu fein, der, nachdem er die Schaufen> 
fter vieler Firmen zertrüimmert, ihre 
Auslagen geplündert hat, wurde heute 
der 22jährige Joſpeh Matuzak vom 
Stadtrichter Steward unter $12,000 
Bürgfhaft den roßgefchtworenen 
übermiefen. 

Unter feinen angebliden Opfern 
befinden fich: 

M. Framkowski, Nr. 8950 Com= 
mercial Ave.; David Siedenberg, Nr. 
9138 Commercial Ave.; Yohn Derpa, 
Nr. 9050 Commercial Ave.; Edward 
Weinberg, Nr. 9049 Commercial Ave.; 
Georgi E. Vitak, Nr. 4663 Groß Ave., 
und Wm. T. Hopkins, Nr. 11418 Mi— 
chigan Ave. 

In Maffe abgeurtheilt. 


Bon Beamten der auf den Viehho- 
fen gelegenen Wache murde gejtern 
Thomas F. Langs Billardhalle, Nr. 
5233 ©. Haljted Straße, ausgehoben. 
Den Häfchern fielen 42 Inſaſſen in 
die Hände. Heute murden fie dem, 
Stadtrichter Fry vorgeführt. Der be— 
ftrafte Lang wegen Beherbergung 
Minderjähriger um $50 und die Ko— 
ten und megen Betrieb eines verru— 
fenen Haufes um $25 und die Koften. 
Bon den übrigen Angeklagten murden 
21 als Inſaſſen eines verrufenen Hau- 
ſes um je einen Dollar und die Koften 
„gekränkt“, der Reit aber der Obhut 
eines Beamten des Jugendgerichts un- 
terſtellt. 





Aufgeſchoben, nicht aufgehoben. 
Die Anklagen gegen W. H. Hopkins mit 
Vorbehalt geſtrichen. 

Auf Antrag feines Anwalts Guſtab 
Tatge wurden heute die auf Unter- 
ſchlagung lautenden, gegen Wallace H. 
Hopfind von Henry Eder erhobenen 
Anklagen vom Staatsanivaltsgehilfen 
George Guenther mit dem Vorbehalt 
geftrichen, fie wieder anhängig machen 
zu bürfen, fobald der Angeklagte aus 
dem Bundeszuhthaus zu Leaven- 
worth, Kas.,tentlaffen werben würde. 

Hopkins, ein Attien-Mafler, wurde 
befanntlich fürzlih vom Richter Lan 
dis zu bier. Jahren brei Monaten 
Strafhaft im Bundeszuchthaus verr 


m 





Im Sündenpfuhl. 


— 


Nathaniel Moore dort jüh vom 
Tode abberufen. 


Koroner ungehalten., 


Die Polizei hat angeblich ver ſucht, den 
Tod diefes Sprößlings einer hochange— 
jehenen Familie zu verheimlihen. — 
Eriag angeblich einem herzleiden. 


Der Koroner hat in Verbindung mit 
dem geftern im verrufenen Haufe Nr, 
2012 Dearborn Straße erfolgten jä— 
yen Tode des Zöjährigen Nathaniel 
Moore eine ftrenge Unterſuchung ein- 
geleitet. Er ift ungehalten über Die 
‚Polizei, Die angeblid) den Todesfall zu 
verheimlichen gejucht hat. Die Leiche 
ves jungen Mannes, eines Sohnes des 
Kapitaliften und Hauptaftionärs ber 
Shicago Rod Island und Pacific 
Bahn, wurde angeblich geitern Nach— 
mittag um vier Uhr gefunden. Um 
fünf Uhr haben ſchon Leutnant Kel— 
ierher von der Wache an ber 22, Str. 
und feine Mannen an ber Aufarbei- 
tung des Falles „gearbeitet“. Haupt: 
mann Cudmore verjchaffte ſich auch 
vom Koroner die Erlaubniß, Die Leiche 
nach des Verſtorbenen Wohnung ſchaf— 
fen zu laſſen. Der Preſſe wurde aber 
erft gegen ein Uhr Morgens beiläufig 
mitgetheilt, daß ein „Kapitalift“ plöß- 
(ich in jenem Haufe geftorben ſei. 

„Hauptmann Cudmore,“ fagte der 
Koroner, „hat mir nicht mitgetheilt,mer 
der Todte fei, ſondern nur gebeten, 
Die Leiche eines plötzlich Verfchiedenen 
fortfchaffen laffen zu dürfen. Der jun> 
ge Mann ift anfcheinend einem Herz: 
leiden erlegen. Um aber Gemißheit zu 
erlangen, merde ich anordnen, daß die 
Leiche geöffnet werde.“ 

Leutnant Kelleher behauptet, dem 
Schreiber, Sergeanten Joſeph Mes 
Nally, den Todesfall mitgetheilt zu ha= 
ben. MeNally verfichert, daß, da er 
fih an der Beamtenwahl des Polizi- 
ſtenverbandes betheiligte und nicht 
mußte, wer ihn vertreten würde, er 
die Sache der Preffe hätte nicht über- 
mitteln fönnen. 

Das Ende. 


Die polizeiliche Unterfuchung, bat, 
ben Angaben des Leutnants Kelleher 
gemäß, ergeben, daß Moore geitern 
früh um zmei Uhr in einer Kraft- 
droſchke vor dem verrufenen Haufe ein- 
traf, dieſes betrat und anfjcheinend 
wohl mar, aber plößli gegen 
acht Uhr von einem heftigen Un— 
mohljein befallen wurde. Es wur— 
de Dr. W. F. Murray, Nr. 1935 
©, State Str., geholt. Unter deſſen 
Behandlung erholte er fih nun an— 
fcheinend, am Nachmittag aber er- 
franfte er miederum. Und aber 
mals wurde der Arzt geholt. Als 
diefer eintraf, lag der junge Mann 
im Gterben. Bald darauf ver- 
fıhied er unter den Händen des Arztes. 
Die Leiche murde in einer Privatam- 
bulanz nach der auf der Nordfeite ge— 
legenen Wohnung des Verftorbenen ge= 
ſchafft. Won dort aus wurde Dr. M. 
Rofenberg, Nr. 3520 PBrairie Ape., der 
ihn früher behandelt hatte, benachrich- 
tigt. 

Dr. Moore het angeblich dem Leut> 
nant Kelleher mitgetheilt, daß der jun- 
ge Mann einem Herzleiden erlegen fet. 

Heute Morgen wurde vom Koro— 
nersarzt Dr. ©. W. Reinhardt die 
Leiche geöffnet. 


War ein febemann. 


Der junge Moore iſt feit Jahren von 
New York bis nad San Franziäfo, 
und auch auf den Parifer Boulevards 
und in anderen Nmüfirregionen Euros 
pas, al3 ein Lebemann befannt geme- 
fen, der das Geld mit vollen Händen 
ausgab. Er verheirathete ſich im No— 
bember 1905 mit Frl. Helen Fargo, 
einer Tochter de3 New Yorker Groß: 
fapitaliften Wm. €. Fargo, die er einis 
ae Monate zuvor gelegentlich eines Mo— 
torausfluges nad Hot Springs, Va., 
fennen gelernt hatte. Vor etwa zmei 
Sahren machte er in New York von 
fih reden durch ein Feiteffen, das er 
im Rector’fchen Reftaurant gab und 
deffen Koſten fich, die reichen Gaſtge— 
ſchenke eingefchloffen, welche an die 
dreißig Mitglieder der Tafelrunde ver» 
theilt wurden, auf mindeftens $20,- 
000 stellten. Nah Chicago kam 
er, in Begleitung feiner jungen Frau, 
im November vorigen Jahres. Das 
Paar mohnte, bis die Privatmohnung 
eingerichtet mar, melche es gemiethet 
batte, im LaSalle = Hotel, und zwar 
auf einem ſolchen Fuße, daß die täg- 
lichen Koften feines Aufenthaltes fich 
auf $50 ftellten. Dabei hatte Moore, 
ber fich „in das Eifenbahngefchäft ein- 
arbeiten“ mollte, einen untergeordneten 
Poften an der Rod Island - Bahn an- 
genommen, der ihm ganze $40 monat» 
lich eintrug. 

Der Ingneft, 
‘ Um dem Arzte Gelegenheit zu einer 
unanfechtbaren Feſtſtellung ber To— 
desurfache zu geben, ließ der Koroner 
ſich Zeit mit der Eröffnung des In—⸗ 
queft3. Er felbft begab fich mit der 
„Jury nad) dem Trauerhaus Nr. 1100 
Late Shore Drive und nahm die Lei- 
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befanden ſich auch die Inhaberin des 

verrufenen Hauſes „Vie“ Shaw und 

eine gewiſſe Pearl Moore, genannt 

Dorcet“ unter polizeilicher Bewa— 
ung. 

Die Leichenöffnung ergab, daß ein 
Herzleiden den Tod des jungen Man— 
nes herbeigeführt hatte. Dieſes Leis | 
dend wegen war der num Verſtorbene 
feit geraumer Zeit von Dr. MeKenna 
behandelt worden. 

Mährend Dr. Reinhardt befliffen 
war, die Todesurfache feitzuftellen, 
äußerte die dem gänzlichen Zuſam— 
menbruch nahe Wittwe den Wunſch, 
daß, jobald der Arzt feine Pflicht er- 
füllt haben würde, die Leiche in em 
piolettes Gewand gekleidet merbe. 











Die vergeffene Kugel. 


Stau Anna Pralle aus Grant Parf an 
einer Schußwunde geftorben. 


Auguft Pralle in Grant Park, SU., 
hatte zu Beginn des neuen Jahres ſei— 
nen Revolver abgejchoffen, und als er 
in der Küche feines Haufes dann die 
Waffe reinigte, entlud fie ſich, und 
eine Kugel drang feiner 23jährigen 
Gattin Amelia Pralle in den Unter- 
leib. An der Wunde ift die Unglück— 
liche heute im Auguſtana-Hoſpital ge— 
ftorben. Pralle mußte nicht, daß noch 
eine Patrone in der Waffe war. 

In fhwerer Gefahr. 

Geftern Abend brannte bie Siche— 
rung einer 40. Ave,-Eleftrifchen aus. 
Der Motorführer H. Budingham wur— 
de bei diefer Gelegenheit von derBlatt- 
form und auf das Pflafter gefchleu- 
dert. Die Elektrifche rafte führerlos 
weiter. Die durch das blikartige Auf— 
zuden ber Flamme erfchredten Fahr— 
gäfte drängten in milder Haft dem 
Ausgange zu. Dadurch) murde ber 
Schaffner verhindert, die hinterePlatt- 
form zu ‚gewinnen und die Gleitftange 
auszufchalten. In diefem fritifchen 
Augenblick ſchwang ſich Polizift Patric 
Burrows von der Wache an Fillmore 
Straße auf den in voller Fahrt befind- 
lihen Straßenbahnmagen und brachte 
ihn, ehe noch irgend melches Unheil an= 
gerichtet worden war, durch Bremjen 
zum Halten. 


Ausgeräudert. 


Bun —ñi— 


Mannfhaft eines Werbebüros der Bundes» 
armee durch Feuer vertrieben. 

In der Küche der im einſtöckigen 
Gebäude Nr. 51 Congre Straße bon 
Edwin E. Straußer betriebenen Spei— 
ſewirthſchaft brach heute früh infolge 
Erplofion eines Gasheerdes Teuer 
aus. Die Küchenangeftellten flüchteten 
und alarmirten die Feuerwehr. Der 
gelang e3 erft des Feuers Herr zu wer— 
den, nachdem die Einrichtung der 
Speifewirthichaft faft gänzlich zerftört 
und das Häuschen arg beichädigt war. 
Der Gefammtihaden dürfte fih auf 
$1000 belaufen. Der Rauch drang 
in das MWerbebüro der Bundesarmee, 
Nr. 321333 State Straße und 
zwang den Unteroffizier Leo Martin, 
ſowie die Gemeinen E. Hrabas, Eb- 
mard Boyce, Wm. Mark und O. Thu— 
ring, höchſt mangelhaft bekleidet auf 
die Straße zu eilen. Irgend welchen 
Schaden haben die Kriegsknechte nicht 
genommen. 

Die Angeſtellten der Speiſewirth— 
ſchaft find der Anſicht, daß die Explo— 
ſion auf eine ſchadhafte Gasleitungs— 
röhre zurückzuführen iſt. 
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Dofeph Noto der nädhite, 





Don den Schwarzhändern wird eine ganze 
Familie mit dem Tode bedroht. 

Kaum zwei Tage nad) der Ermor- 
dung des italienifchen Kaufmannes 
Benebeito Cinene durch Meudelmör- 
der der Schwarzen Hand-Bande hat 
der Fleifcher Joſeph Noto, 869 Mil- . 
ton Avenue, ein Freund inenes, 
einen Drohbrief von denjelben Halun- 
fen erhalten. Er wurde darin aufge- 
fordert, Heute früh um ein Uhr $500 
auf der Brücke an der Halfteb Straße 
zu hinterlegen, andernfall® werde 
feine ganze Familie umgebracht wer— 
ber. Der arme Mann befindet ſich 
feither im fchredlicher Aufregung, er 
bat feine Wohnung verrammelt und 
hält Nachts mit der Waffe in der 
Hand Wache über feine Angehörigen. 
Er hatte Angft, der Polizei Mitthei- . 
lung zu machen, diefe erfuhr troßdem 
davon und traf Schugvorfehrungen. 

In der St. Philippificche fand ge— 
tern Nachmittag die Todtenfeier Ei— 
nene3 ftatt. Der Andrang dazu Sei— 
tens der Landsleute des Grmorbeten 
war ein fo großer, daß viele garnicht 
in die Kirche gelangen konnten. 


. 


Das Wetten, 





Chicago und Umgegend: eute Abend und 
wahrſchẽinlich auch morgen Tlar; Tanafam au= 
nehmende Luftwärme; vorausſichtliche Mindeft- 
temperatur während der Naht 15—20 Grad 
über Null; Sübwind. 

Slinois und Wistonfin: Heute %.bend und 
mwabrfeinlih auch morgen Mar; aunehmende 
Ruftmärme:; ; i 

— und Nieder⸗Michigan: Klar, bei zu⸗ 
nehmender Luftwärme, heute Abend u. morgen, 

In Gbicago ftelte ſich der_ Yemperaturftand 
von eo, bend bis heute Mittag wie olgt: 
Abends 6 Uhr 15 Grad; Nachts 12 Uhr 11 
Grad; Morgens 6 Uhr 11 Grad; Mittags 12 
Uhr 22 Grad. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen 





Unfer halbjährti: 
Her Räumungs: 
Berkauf von den 
feinften $25 bis 835 
Anzügen für Män: 
ner für S18 erregt 
großes Aufſehen 








ro ßer Andrang während 
G der ganzen Woche; Kleider: 
Departement am Samſtag 

wieder überfüllt; mie ein Hunde ich 
ausbrüdte, „mie gewöhnlich, The Hub 
jeßt den Schritt für ganz Chicago 
mit den größten Werthen, die zu den- 
ten find“. Der Verkauf dauert fort, 
und jeder Mann, der gute Kleider 
zu wirklichen Herabjegungen zu fchä- 
ten mei, follte fommen; — mande 


der hier einbegriffenen Anzüge find Seidegefüttert und wurden früher zu 


$35 verfauft; andere fofteten $32, $30, $28, 27.50, 
und feiner wurde für weniger al3 $25 verkauft, fo 
lange diefelben vorhalten, offerirt The Hub Euch 
die Auswahl von der ganzen Partie für nur 
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fuhr Magda zurüd 


Elegant feidengefütierte Ueberzieher für Männer, gemacht aus den feinften importirten und einheimifchen 
Kerſeys, Vicunas und Patent Beaverz, in den beliebten Chefterfield und Bor Facons der Saifon, — 


finifhed mit Kanten-ohne Naht, früher zu $30 bis $37.50 verfauft — merden 


in unferem balbjährliden 


Räumungs-Verkauf offeirt zu nur 


jegt 


$22.50 


1000 feine Ueberzieher für Männer und Yünglinge, einfchlieglih fancy Tweeds in Protector Facon, — 
Ihwarze und Drforb Bicunas in Chefterfield und Bor Modellen, auch die neuen durchweg zum Knöpfen 


fi der Form anfchmiegenden Weberzieher in grauen Mauve und Iohfarbigen Schat- 
tirungen, wurden früher verfauft für $25 und $28, halbjährlicher Räumungs = Preis 


518.00 


1000 garantirt ganzwollene Weberzieher für Männer, hergeftellt in Bor, Protector und in Cheſterfield 


Facons, Kerſeys, Meltons, Vicunas und fanch Tweeds, früher von The Hub ver— 
fauft für $18 und $20, — halbjährlicher Räumungs-Verkaufspreis — jetzt 


1200 Baar Beinkleider für Männer und Yünglinge, aus ganzwollenen Stoffen — in den 
neueften Facons, früher marfirt zu $6.00 und $7.00—jebiger Räum ungs-Verkaufspreis 


$13.50 
54.50 


nur 


Bir wünſchen das Anſchreibe-Konto von allen zuverläffigen Perſonen. 








Blauer Zlieder. 


Roman von Brendapon Eichen. 


(28. Fortfegung.) 

Schrecklich jchön!.... Der Aus— 
druck frappirte Frida. Wie fam 
Magda dazu? Sie fuchte nach irgend 
einer pfychologiichen Erklärung, ohne 
fie zu finden. 
Sie fühlte ein unbeftimmtes Verlan- 
gen, etwas von fich zu mälzen, das jie 
nicht mehr fehen mochte, fie ängjtigte. 
Es war ein Bild, daß fie vor geraumer 
Zeit gejehen hatte, — ein Frauenbild. 
Wie eine Magie der Schönheit ging e3 
von ihm aus, und doch bes Grauens 
zugleih. Sie jah wie in einem Blitz 
den weißen, halbaufgerichteten‘ Leib 
mit dem leuchtenden Antlig, ftatt der 
blonden Haare ringelten fich auf dem 
ſchönen Haupte fleine Schlangen, und 
Das Bild ſchob fich vor, fobald fie in 
Iſabellas Antlit ſchaute, es ſchien ihr 
biefelben Züge, dasſelbe Iocdende, ver- 
führeriſche Lächeln zu zeigen. Das 
mar’, weöhalb fie jenen Ausdrud ge⸗ 
braucht; ſie jagte es Frida. 

Diefe lächelte. „Närrchen, wie kann 
ein Bild nach Jahr und Tag noch jo 
ſputhaft wirken. ch bin überzeugt, 
wenn Du cö ruhig betrachteit und nach⸗ 
ber eine breite Kritit darüber gelefen 
hätteft — denn nichts löſt fo allen 
Sauber, wie eine ſolche — würdeſt Du 
e3 längst vergeflen haben. Yon wem 
iwar’3 dent, und wo hing es?" 

Magda wußte das nicht, und nur, 
daß fie e3 ın einer der Galerien der 
Hauptftadt gejehen. 

„Es ift im Grunde auch gleichailtig. 
Mas gehen uns heute aemalte Bilder 
an, jieh mal drüben das lebendige.“ 
Frida lachte laut auf. 

Auf der Spike eine Wegweiſers 
ftand mit gelrümmtem Rüden ein faus 
chenber Kater und ſämmtliche Hunde 
des Dorfes um ihn verfammelt, heu= 
Iend por Muth, daß er ihnen entwiſcht 


war. 

Magdas Gefichtchen hellte ſich auf, 
fie lachte mit. 

„Die können da bis heute Abend 
ftehen! Sieh, den Ganter, Frida, wie 
er fie anzifht, und die Gänfeheerbe, 
wie eilig ſie's hat, ihre Göflel nor den 
Hunden von dem Rain zu bringen. Die 
Heinen aolvaelben Dinger find dies 


Jahr früh aus den Eiern, — Horch! 


Eine Weidenpfeife, ber Gänfejunge 
muß fie ſich aefchnikt haben. Da 
fommt er mit der Pfeife in der einen 
und ber Gänfefahne in der anderen 


„Er fol uns eine für Ella machen“, 
rief. Frida. 

Und beide Tiefen zu dem Jungen 
und mit ihm nad) einem Weidenbaume 
und fehrten nad) einer Weile mit ber 
Pfeife in’3 Haus zurüd. 

Sie fanden die Kleine im Kranken⸗ 
zimmer mit ihren Puppen fpielenb. 

Magda pfiff leiſe und hielt die Hand 
dann raſch auf den Rüden. 

„Was ift das?“ fragte Elly auf- 

„Srüblingstöne”, fagte fie lächelnd 
und pfiff noch einmal. 

„Hrühlingstöne! Frühlingstöne!” 

‚die Kleine, „gib mir die Früh- 
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Magda kam ihr zuvor. 
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Amfel und der Drofjel, und auch ein 


allein, fommen Sie d 


Stand, den feinen Kopf mit dem weichen, 
ihrem einfachen Kleibe, das, unbeküm⸗ 





den fie Iſabella allein und in gereizter 
Stimmung. 

„Der Paftor ift eben dageweſen“, 
rief fie Frida entgegen, „er hat eine 
ganze Stunde erzählt und mich dabei 
mit Weihrauch beräuchert ob meiner 
großen Tugenden als chriftliche Gut3- 
frau. Ich hätte ihm bald in's Geficht 
gelacht. Natürlich war das Ende wie— 
der, daß ich mich einer armen Familie, 
die ja jeit dem gejegneten Feuer wie die 
Pilze bei uns aus der Erde ſchießen, 
annehmen möchte. Alles das aber haft 
Du mir zinaebrodt mit Deinen abfur- 
den Ideen und mich in den Geruch der 
Mildthätigkeit gebracht.“ 

„Laß ihn Dir gefallen, es ift fein 
Schlechter“, Tachte Frida. „Für men 
bat er denn? Es muß doch Jemand 
aus unſerem Dorf fein.” 

„Was weiß ich, ich habe faum hin- 
gehört, und mich nur die ganze Zeit 
über gefragt, mie es fommt, daß man 
jo felten einen Paſtor, noch dazu auf 
dem Lande, findet, der mit angeneh- 
men geſellſchaftlichen Formen Die 
Würde feines Amtes verbindet.” 
Es war ein Ausfall auf Frida, die 
ſich an wenig über die Worte ärgerte, 
denn ihr Großvater war Paſtor, noch 
dazu auf dem Lande, und fie liebte den 
alten, mweißhaarigen Mann fehr, der 
allerdings ein Original an Unverfro- 
renheit und Formlofigfeit war, Bella 
meinte ſpöttiſch, es ſei ein bischen von 
deffen Natur auch auf die ihrige über- 
gegangen. Frida konnte feinen Spott 
über Alle, die fie liebte, vertragen, 
wurde lebhaft, und die Morte flogen 
zwiſchen den Beiden hin und her. 
Magda fühlte fich bedrückt und zog 
ſich ftill auf einen Schemel in der Nähe 
des großen, grünglafirten Kachelofens 
zurüd, Spielend fuhren ihre finger 
über eine der fleinen, aus Holz gemei- 
Belten Kinderhermen, die das braune 
Gefims des Wohnzimmers trugen, da- 
bei grübelte fie: War e& denn nicht 
hübſch, für mildthätig gehalten zu wer— 
ben? Warum mochte JIſabella e3 nicht? 
Ein leiſer Geufzer ſtahl ſich non ihren 
Xippen.... fie war nur wenige Mei- 
Ien vom Glternhaufe entfernt, und 
doch hier wie in einer anderen Welt. 

Da kam Elly mit ihrer Flöte in der 
Hand und ſchmiegte ſich an ihr Kleid. 
Gie zog die Kleine auf den Schoß und 
begann leife mit ihr zu plaudern, von 
einem Heinen Wogelneft in einem alten 
Meidenbaum, in das heut’ ein Fink ge: 
zogen, da hat er Beſuch aehabt von der 


Rothſchwänzchen ift- dageweſen. it, 
Diof, uit, Diok, hat das gejagt, und 
die Amfel dazu Tad, Tack. Allmählich 
vertiefte fie fich fo in ihr Geplauder 
mit dem Finde, daß fie darüber bie 
Umgebung vergaß und gufammenfuhr, 
als Ylabelle fie anrief: 
„sleine Magda, was figen Sie ba 
re.” 
Zögernd näherte fie ſich dem Seſſel, 
in dem Iſabella nahläffig lehnte und 
mit einem leichten ironiſchen Zuden 
um ben Mund ihr entgegenfah. 
Magda fühlte das unbemußt, und 
es machte fie ängftlih. Wie fie ſo da 


blonden Haar ein menig geſenkt, in 


mert um die Mode, in lichten Falten 
an der findlich-zarten Geftalt nieder- 
fiel, erinnerte fie 
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an jene poefiebundhe | 


hauchten Frauengeſtalten Thumanns. 

„Sie haben wohl Kinder ſehr gern?“ 
fragte Bella, um nur etwas zu jagen. 
Es ging ihre wunderlich mit bem 
jungen Mädchen; die geiftreiche Frau 
befand fich oft in Verlegenheit um das, 
was jie mir ihm reden follte. 

„D, ſehr gern“, verficherte diefes. 


„Was die fleinen Vögel im Walde, 


find ja die Kinder im Haufe.“ 

Wieder erfchien das ironiſche Zucken 

um den rothen Frauenmund, 
‚ „Um die Poeſie braucht der Doktor 
in feinem künftigen Haushalt nicht zu 
ſorgen, die bringen Sie ihm im Großen 
mit, kleine Magda. Doch hüten Sie 
ih. Die Männer find ein wunder 
liches Gefchlecht. Heute thut Ihr Viktor 
Ihnen gegenüber, als ob der Geift 
allein das Brot feines Lebens fei, und 
find Sie erft mit ihm verheirathet, 
wird er lauter Materie fein. Das geht 
gewöhnlich fo. Das Grundmotin im 
Männercharakter iſt die Selbſtſucht, 
bei der ſie ſich allmählich in den Grö— 
ßenwahn hineinſchwindeln, wenn ihnen 
nicht beizeiten ein Riegel vorgeſchoben 
wird.“ 

Es beluſtigte ſie, in einem Wirrſal 
dunkler Andeutungen hin und her zu 
ſpringen und in den Augen des jun— 
gen Mädchens zu leſen, wie es ſich ver— 
gehlich bemühte, den Sinn zu faſſen. 

Seit dem Herbſt hatte ſich eine große 
Ummandlung in ihr vollzogen. Wäh- 
rend es früher noch oft vorkam, daß 
fi Die ganze Wärme ihres Gefühls 
in berüdenber Liebenswürdigfeit über 
ihre Umgebung ergoß, ſchien e8, als ob 
ih dieſe allmählih in Spott und 
Sarkasmus umgeſetzi habe. Ein finn- 
liches Feuer brannte dabei oft in den 
Ihönen Augen, die früher in idealer 
Leidenſchaft geflammt. Die Trauer 
hatte fie abgelegt. Nichts an ihr deu- 
tete mehr auf den leidenſchaftlichen 
Schmerz hin, der fie einft aus allen 
Fugen geriffen. Das Heine Grab ne- 
ben ber Kirche würde vergeſſen fein, 
menn ihr Mann e8 nicht zumeilen be- 
ſucht und Frida dann und wann einen 
Kranz darauf gelegt hätte, — 

Die Dämmerung mar hereingebro- 
en. Die jungen Mäbchen hatten ihre 
Arbeit geholt und fi an den breiten 
Eichentiſch geſetzt, über dem eine aus 
Kupfer getriebeneHängelampe brannte. 
Iſabella lag auf dem Divan und be- 
trachtete einige Photographien, Kopien 


von Bildern. 


„Sehen Sie einmal her, Magba,”‘ 
tief fie plöglich lebhaft und deckte mit 
ber Hand bie eine Hälfte eines Bildes 
au, fo daß nur die andere fihtbar. „An 
wen erinnert biefer Sie?“ 

Das junge Mädchen ftand auf, bog 
ſich über fie und erblidte einen jungen 
Ritter, der mit allen Zeichen des Ent» 
feßens in dem fehmalen bräunlichen 
Geficht, die Hand an die Stirn gelegt, 
auf etwas Unfichtbares ftarrt. 

„An Viktor,” rief fie freudig. „Sol 
ſchmales, bräunliches Gefiht hat er 
au, und benfelben Zug um ben 


Mund, und bie dunflen Haare, fie 


mürben ſich ihm ebenfo Iodig um die 
Stirn legen, wenn er fie länger trüge, 
nur feine ‚ die bliden anders, 
nicht fo wilb und verftört.” 
„Merfwürbig, und ich denle Die 
rade würben unter gewiſſen Um 
ben fo bliden fönnen,” enigegnete Iſa⸗ 
bella mit leiſem Laden — 
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Entf ausgeftredt Mlüßerte fer 

ntfegen Fflüſt * 
u gi Bild, das Bild! Es ift das 
ee 

Frida warf einen VBlid darauf und 
begriff alles. Es mar jenes berühmte 
Bild von Anille, Tannhäufer und Ve— 
nu3, das Magda in der Berliner Na- 
tionalgallerie gefehen. Zorn erfaßte 
fie, ‚fie hätte es nehmen mögen und 
zerreißen. Mitleidig wandte fie fich 
ber armen Freundin zu. 

Diefe machte einen ſchwachen Ber- 
ſuch, zu lächeln. Man fah ed ihrem 
blafjen Gefichtehen an, wie fie fich be- 
mübte, die Faſſung wieberzuerlangen, 
aber e3 wollte ihr nicht gelingen. 

Kurz entſchloſſen legte Frida den 
Arm um fie und ging mit ihr hinaus. 

Als die Thür Hinter ihnen gefchlof- 
fen, drüdte das fanfte Kindergeficht 
fi) gegen ihre Schulter, ein Zittern 
lief Durch die kleine Geftalt, als mollte 
perhaltenes Schluchgen fich aus der in- 
nerſten Seele ringen, doch nur ein paar 
ſchmerzhafte Seufzer entfuhren ihren 


| Zippen. 


„Maus, kleine Heidemaus, wie fann 
man nur fo fohredhaft fein.“ Leiſe 
ftrih fie ihr über das meiche Blond— 
haar. 
Weiter aber ſagte ſie mit Bedacht 
nichts und zog ſie mit ſich in ihr ge— 
meinſames Stübchen, das zwiſchen den 
beiden Schlafzimmern lag. Es war 
traulich warm und ganz durchduftet 
von Hyazinthen. Auf dem Teppich vor 
dem mit geblümtem Stoff überzogenen 
Sopha lag Karo ausgeſtreckt und leckte 
ſeine Pfoten. Er hob den Kopf und 
wedelte mit dem Schwanz beim An— 
blick ſeiner jungen Herrin. 

Als ſie allein mit ihm war, um— 
ſchlang ſie ſeinen Hals und vergrub 
das thränenbenetzte Geſicht in ſeinem 
Fell. — 

„Nun, was gab's, was hatte unſere 
kleine Mignon wieder?“ fragte Iſa— 
bella gleichgiltig, als Frida zu ihr zu— 
rückkehrte. 

„Wie konnteſt Du ihr das häßliche 
Bild zeigen!“ 

„Häßliches Bild?.... Sie bäumte 
formlid auf über den »Ausdrud, 
„Badender iſt die dämoniſche Macht 
der Minne mit ihrer ſchwülen At- 
moſphäre faum je zum Ausdruck ge— 
bracht worden! Darum fpare Deine 
tugendhafte Entrüftung, lieber Schab. 
Alle Prüderie ift Iangmeilig, fie hat 
noh nie ein Männerherz gewonnen, 
geſchweige denn das eines Tannhäuſer. 
Die Kleine Unſchuld vom Walde wird 
das auch noch einmal gemahr werben. 
Du lieber Gott, auf der Bühne interef- 
firt man ſich alfenfall3 für die liebe 
Unſchuld, im Leben ift fie langweilig.“ 

„D, Bella, das Herz möchte fidh ei- 
nem umbrehen bei Deinen frivolen Re= 
den!“ 

Diefe legte beide Arme-unter ben 
ſchönen Kopf und fah fie mit eigen- 
thümlichem Blid von oben bis unten 


an. 
„Slaubft Du wirklich, .der Doktor 
wird vor feinem Engelabildchen eig 


auf den Knieen liegen bleiben‘... Das | 


zu ift er viel zu heißblütig. Nu heia 
Sanhufaere! ich mette mit Dir, er 
wird es nit. Schon heut’ fommt er 
mir lauer por.“ 

In lachend=gleichgiltigem Ton warf 
fie es hin und ftredte Dann den ſchlan—⸗ 
fen Leib in den Kiffen, 

Da brach Frida in ehrlichen Zorn 
aus: „Sollte, was Du da leichtfertig 
rebeft, wirklich wahr werben, jo mird 
der unheimliche Fluch jener Sünde 
au fein Theil fein, und ihn ohne 
Sühne ruhelos durch die Welt trei- 
ben.“ 

Iſabella zudte nur die Achleln, 

Beide hatten nicht mehr viel gemein 
miteinander, das fühlten fie, und nur 
ein äußerliches Band hielt fie noch zu= 
fammen. 

Am Abend ſpät fam der Doktor, 
Schuder brachte ihn von der Stadt 
mit, Magda jah ihn jeboch erſt am 
nächiten Morgen, fie hatte fich bereits 
niedergelegt. 


(Fortſetzung folgt.) 
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(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Aus meinem Berliner Tagebuch. 


Das Weihnachtsfeſt in der Reichshauptſtadt. — 
Was ihm fehlte und was vorhanden war. — 
Beſcheerung beim Dntel aus New York. — 
Vom Mädchen für Alles und den Maiglöds 
den. — Der Weihnachtsmann und ich und 
fo weiter, 

Belanntiich kommt es erftens anders 
und zweitens als man denkt! Das hät- 
te ich mir bei meiner Abreife von New 
Dorf nicht träumen laffen, daß ich 
Meihrfachten diesmal in Berlin feiern 
würde. Aber fchließlich ift’3 mir vol: 
lig recht geivefen. Etwas bejonders 
Reizbolles lag darin, Denn es ift lang 
ber, feit ich das fchöne Feſt in der Hei- 
math gefeiert habe. Freilich — Man» 
ches fehlte, was früher da war, Zus: 
nädjt fehlte das richtige altmodiſche 
Weihnachtswetter, dad fo überaus 
wichtig it für die Weihnachtsſtim⸗ 
mung: Schnee ober Froſt oder Beides, 
Man fagte mir, daß e3 das in Berlin 
zu Weihnachten fchon lange nicht mehr 
gebe. Statt. deffen war es fonnig und 
die Luft feltfam weich und milde, mie 
etwa in New York um biefe Zeit. Fer- 


ner fehlte der richtige Weihnachtsmarft, 


Yrüber ftand zur Weihnachtszeit auf 
dem Schloßplag (hinter dem alten 
Schloß, wo jegt der große Neptuns⸗ 
Brunnen von Begas flieht) eine Kleine 
Stadt aus gebrechlichen Buben, mit 
engen Gäßchen, in der es furchtbar lu⸗ 
fig berging, troß Schnee und Eis, Da 
berrfchte ein Heibenlärm von Aufru- 
fern und von taufenberlei Muſik⸗In⸗ 
ftrumenten für bie finder, herrlich 


duftete es nach Pfefferluchen, unb ber 


"ber taufenberlei bunten 


Herr⸗ 


Li 


"mann ein Verfehrs-Hinderniß wurde, 


Jklärt aus, 


in den Schooß gefhüttet: 1 Paar ge- 


Beſonders die jungen Mäbchen achten 


bem weltſtädtiſchen Verkehr i 
Weihnachtsmarkt und feine entzüdende 
Poeſie geflohen — meiter hinaus nad 
bem Aleranderplab. Und auch von dort 
ift er verſchwunden, weil er zu fehr „im 
Wege mar“, Als der Weihnachts⸗ 


{hob man ihn poligeilich ab. Hier und 
da nur fanden ſich die alten Weih- 
nachtsbuden von ehemals, ſcheu in 
Eden und Winkel gebrüct, mie wenn 
fie fühlten, daß fie eigentlich nicht mehr 
am Plage waren. Nur Ein? war ge- 
blieben; der würzige Tannenwald in 
ven Straßen und auf den Plätzen. 

Wie einft fonnte ih inmitten Der 
Häufer zwifchen grünen Tannen da- 
hinwanbern und ihren harzigen Ge— 
ruch einathmen, ald ob mic ein wirk⸗ 
licher Wald von Tannen umgab. Und 
überall war noch wie ehedem dasſelbe 
Haſten und Drängen eiliger Menſchen, 
die irgend etwas kaufen wollten oder 
gekauft hatten. Kurzum die alte Ber— 
Iıner Weihnachts-Atmoſphäre fand 
ich wieder, troß der verfchiedenen Din- 
ge fehlten. Ich fand fie auch in den 
Häufern, in den Wohnungen, lange 
por dem heiligen Abend, wenn ber Bas 
ter oder die Mutter. mit geheimnißvol⸗ 
len Padeten erfchienen, die fie vor neu⸗ 
gierigenftinderaugen zu verbergen hat» 
ten und am heiligen Abend erjt recht. 
Den Weihnachtäabend verbrachte ich 
beim Ontel, der früher in Nem York 
gelebt und ala Fabrifant verfchiedene 
Schäfchen in’3 Irodene gebracht hat- 
te. Er war immer qut deutſch und 
ift e8 geblieben, auch in der Feier des 
Meihnachtsfeftes. Bor der Befcheerung 
war er mit dem Vetter in der Kirche 
geweſen. Das gehört bei ihm ebenfo 
zum heiligen Abend, wie die Karpfen 
in Bier zu Mittag — das uralte echt 
Berliner Weihnachtseſſen und Sylve: 
fterefien (legter Tag im Jahr.) 

An den Karpfen tnüpft ſich aller- 
hand Aberglduben aus alter Zeit. Der 
Karpfen muß Rogen haben, benn je: 
bes Rogen⸗Korn bebeutet Geld. Und 
ein paar Schuppen des Fiſches werben 
in die Gelbtafche gethan, denn auch fie 
bedeuten. Güd und Geld — mas ja 
„bei den meiften Leuten dasfelbe ift. 
Und die ganze Wohnung duftete nad) 


dem Iannenbaum, der in der „guten | 


Stube" im Erfer ftand, über und 
über mit Silberflitter und Lichtern 
geſchmückt — fonft Nichts. Die ftedte 
er mit dem Better zufammen an — 
fehr feierlich. Dann jegte ſich Better 
Karl an’3 Klavier und fpielte „Stille 
Nacht, Heilige Nacht“, das wir Alle 
mitfingen mußten und darauf fam 
„D du felige, o du fröhliche gnaden- 
bringende Weihnachtszeit“. So war's 
damals immer gemejen und fo ift’3 
auch heute noch. Nun erfolgte die Be- 
feheerung. Zuerſt wurde Marie, das 
Mädchen für Alles gerufen! Die 
Tante führte fie an ben meißgebedten 
Tiſch, mo all die Herrlichkeiten lagen. 
Da war für Marie Stoff zu einem 
Kleide, ein Hauskleid, ein Flanell-Un- 
terrod, ſechs Hemben, ein Fächer, eine 
Flaſche „PBarfüng”, Marzipan aus 
Lübed, Pfefferküchen und vor allen 
Dingen 10 Mark in Baar, ; 
Das mar eine Freude für Marie, 
fie ftrahlte über das ganze rothbadige 
Geſicht. Das Parfüng, erklärte fie, 
fei das ſchönſte. Woraus zu erfehen, 
daß ein Mädchen für Alles’ feine bes | 
ole für fih hat. Wahrſcheinlich iſt 
ihr Ideal fo am Arme eines ſchönen 
Delikateffen = Verkäufers Durch den 
Ballfaal zu flifen und nach frifchen 
Maiglödchen zu duften. Auch ein 
rothbackiger Musketier ift nicht übel. 
Uber ich hörte, daß Marie höher her— 
aus mil, ebenfalls follen ihr Die 
Maiglöcdchen dabei helfen. Denn To 
etwas ift das Kennzeichen einer feinen 
Dame. Feine Damen riechen 
ſchön. Glückliche Menſchen, die 
mit Maiglöckchen glücklich ge— 
macht werden können! Sodann be— 
ſchenkten wir Andern uns. Zuletzt blies 
Vetter Karl mit: Hilfe eines Blaſe— 
rohrs und Zeitungspapier die Lichter 
aus und im Nebenzimmer ferbirte Ma— 
tie das Effen. Sie duftete bereits 
nach Maiglödchen und ſah ganz ver— 
Abr während wir aßen, 
erklangen gedämpft über uns und uns 
ter uns abermals fromme Weihnachts— 
lieder zu Klapierbegleitung — bei gu= 
ten Nachbarn, denen der Weihnachts— 
mann jegt erft erfchien. Und jubelnde 
Kinderftimmen löften den Gelang ab. 
Wie ich durch die einfamen nächtlichen 
Straßen nah Haufe manbderte, jah 
ih; allenthalben noch Lichterglanz an 
Meihnachtsbäumen. Am nächſten Mor- 
gen fchmetterten im Haufe Kinder: 
trompeten und raffelten Kinder-Trom- 
meln. Auf der Straße aber ftand ein 
tleine3 flachsblondes Kerlchen in Ula— 
nenuniform mit einem Säbel an der 
Seite und ließ ſich von vier kleinen 
Mädchen bewundern, von denen ihm 
eine vor Entzüden ihren halben Pfef: 
ferfuchen überreichte. O Du fröhliche, 
o Du felige, gnabenbringende Weih- 
nachtszeit! Du bift Das mirklich noch 
in Berlin und — in Deutfchland! 
Sie, theure Leferin, wollen natür— 
lich wiſſen, was ich geſchenkt befom- 
men habe. Der deutfche MWeihnachts- 
mann ift mir außerordentlich gnädig 
geweſen. Er hat mir folgende Gaben 


fütterte Wollhandſchuhe, 2 Schachteln 
feinfte Zigaretten, 1 Kanne eingemad- 
ter Spargeln und eine Kanne Frank⸗ 
furter, 2 Schachteln Lilienmild-Seife 
bom Hoflieferanten Zohfe, mit der 
ſich auch Kaiſers“ waſchen unb die fo 
wunderbar weiche und meiße Hände 
madt. Bon Schriftftellern verlangt 
man bier burchaus weiche und meiße 
Hände, Sonft ift man Nichte. In 
allen Romanen find fie fo bejchrieben. 





auf fo Etwas jeht. Alſo werden Sie 
begreifen, von welcher Wichtigkeit Die 
ilienmilch⸗Seife i 





| Aber Berlin ift Heute Melt oöt. Mor 7 
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Morgen, Dienſtag, beginnt unſer großer Herabmarkirungs⸗ Ver⸗ 
kauf. Unſer Laden iſt heute den ganzen Tag geſchloſſen zu dem Zweck, 
Preiſe herunter zu markiren. Tauſende von unſeren Kunden, welche 


ſchon früher unferem Nach-Invbentur⸗ 


Verkauf beigewohnt haben, kennen 


die große Gelegenheit, welche wir zum Geldſparen offeriren. Es wird 
ſicherlich zu Eurem Vortheil fein, dieſem Verkauf beizuwohnen. 


K F — — un — — — 
2500-2508 W. 
12%6c bedrudte Flannelettes, be⸗ 
kannt als Dudling Fleece, paffend für 
Drejfing Sacques, Kimonas u. > 
ſ. w., heruntermarlirt auf c 
8e Touriſten-Flanelle, in roſa und 
blau gejtreift, extra 
Werth, heruntermarfict au 
8c Quilting Kalikoes, in prachtvol⸗ 


—AX 





len Farben und feinen Muftern, 
heruntermarkirt auf 


nennen 


NORTH AVE. 


$1.25 Nfeiderftoffe - MWerthe, dieſe 
„Partie befteht aus verſchiedenen Sor⸗ 
ten, in einfach und Fancies, herunter⸗ 
marfirter Preis, Cure Aus— 
wahl für 
$2 Broadeloths, alle Far⸗ 
ben, herunter marfirt auf. — 98c 
— Seide — in einfach 
oder Fancies, heruntermarkirt 39€ 


Suits, Coats und Pelzwanren zu herabgeſetzten 
niedrigen PBreifen. 


$15, $12.50 und $10 Sunits, — 


Eure Auswahl, herunter 553.00 


marfirt auf 

$30.00 and 25.00 Suits — 
beruntermarfirt auf 
nur 


$10 Coats für Damen, 
825 Coats für Da- 


i $15.00 — in Damen-Capes — 
ter markirt IT m 
* 59.45 


Eine Bartie Shirt Waijts für Da— 
men — beitehend aus $1.25 39 
u. $1 Werthen, Eure Auswahl 9} c 

Dreffing Sacques, von reqgulärem 
12% Dudling Fleece gemacht, feine 





men — für 


Muſter und Farben, extra qui 
gemacht, für 44c 


Belzwaaren für Damen und Hinder. 


Während dieſes Verfaufs gewähren wir 


Euch einen Rabatt von 33e am Dol- 


Iar von unferen früheren niedrigen Breifen; — Bedenkt, wir beredinen nichts 
für Umändernngen an Kleidern, Suits und Coats ür Damen. 


Möbel, Gardinen und Rugs. 


$27 Buffets, hoch⸗ 
fein polirt, für 

$12.50 Kombination 
Bücherſchrank, für 


Tiſch - Deltudh, 1%4 Yards breit, in feinen Muftern und Farben, — 


die Yard für 


Spezielle Bargains für. 
35c — 835— wer für 
Damen — nur Beltz, heruns 
termarfirt auf 19. 
1235 gerippte fließgefütterte Kin— 
derftrümpfe, heruntermarfirt 7 c 


auf 
ie 


Weiter Cotton Tape — 
die Nolle...scer-serr nr. 


$3 Spiben-Gardinen, 
ertra guter Wert 


52.00 

a een 1.00 
—— ver 2 8* 10.00 
arg — * ee * 2 7 5 1) 
de 

den täglichen Gebrauch. 
25e Soden ür Männer, die blau ge⸗ 


mijchte Sorte, reine Wolle,‘ ertra 
ſchwer, heruntermarfirt 





Ze Sicherheitsnadeln, — 
das Dußend 

Bügelwachs — mit Holzer 
griffen, 3 für 





1 Dutzend Beauty Pins, in fortirten Entwürfen, das Dutzend für 














Die ideale 


in den beiten Anleihen und in 
Sicherheit gibt es nicht. 


ſten 10 Geſchäftstage 


% Dire 
A. C. Barilett 

william A. Fuller 

Erneft A. Hamill 

Marvin Hughitt 

Charles 2. Brain ERNEUTEN 
Martin A. Rerſon 
Albert A. Sprague ..................... 
Solomon 
Byron 2, Smith 





follte gegen Riſikos auf lange Zeit gefhüßt merden, da bie Spars 
kontos fich häufig über eine Anzahl Jahre erftreden. Diefe 
Bank ift ein Bollwerk des Konferbatismus, die ihre Einlagen 


Binfen werden vom 1. Jannar an bezahlt 
auf alle Spareinlagen, die während der er⸗ 


The Northern Trust Go.--Bank 


N.W.-Ecke La Salle und Monroe Str. 


Kapital 81,500,000 — Aeberſchuß 81,500,000 


BPr. Corn Erdange National Bant. 


A, Smith... ine 


In biefer Bank wird Deutſch geſprochen. 


Sparbanf 


hochfeinen Bonds anlegt. Beſſere 


— — 


des Monats gemacht. 


ktoren 


Präſ. Hibbard, Spencer, Bartlett & Ge, 
zurückgezogener Fabrilant. 
Präf. Corn Exchange National Bank, 
Bräl. Chicago & Northmweitern Ro. * 


Bräf. Sprague Warner & Co. 
9° Br. Ihe Northern Truft Co. 
Präf. Ihe Northern Truft Go. 
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pierſcheere das wichtigſte Möbel eines 
Schreibmenſchen. Wenn wir nicht 
anderer Leute Artikel und Sonſtiges 


ausſchneiden können, find mir berlo- 
ren. Und dann megen der Coupons! 
Wenn Unfereins da nicht eine fehr gute 
und haarſcharfe Scheere hat, wird er 
ja niemal3 mit den Papieren fertig. 
—— 1Marzipan-Torte mit wun⸗ 
ervollen Fandirten Früchten (für 2 
Mart 50 Pfennige). n 

Es ift erftaunlid, was fie hier in 
Marzipan Yeiften. Sie haben die rei: 
zendſten Saden. Da gab es em 
Käſtchen mit einem  fchlafenden 
Shmein, das auf einem Hunbert- 
markſchein lag. Das Käftchen Hatte 
die Auffchrift: Der Traum bom 
rg Loos. Ein fehr et Ge: 
Genf. Denn Alles Spielt hier in ber 
Lotterie, immer im ber ftillen Hoff- 
nung, einmal eine größere Geldfumme 
einzuheimfen, die durch fleißige Arbeit 
allein nicht errungen werden kann. 
Pfirfiche, Birnen, Mohrrüben, Kar⸗ 
toffeln, Blumenkohl, Spargel, 


Schweinsfüße, Hur wir. 
— Semmein, Chntn, it 


ah ich 


* — 


die Einladung der Steuerbehörde, ger 
fälligſt ftädtifche Gemeindeftener zu 
bezahlen, unter Hinweis auf verfchie- 
dene Paragraphen, wonach ber Bür- 
ger eines anderen Staates in Preußen 
Steuern zu zahlen hat, wenn er läns 
ger als 3 Monate an einem Drie 
meilt. Ob er ſich vorübergehend auf— 
hält und währenddem fein qutes Geld 
ausgiebt, das er aus feinem Lande 
mitgebracht hat, thut nichts zur Sache. 
Man erwartet, daß er nah 3 Mona- 
ten für die reinen Straßen, die ſchö— 
nen Anlagen, den Schuß durch Die 
Polizei und die Feuerwehr, für das 
filteirte Trinkwaſſer und fonftige Ans 
nehmlichteiten feinen Beitrag für 
ſtädtiſche Haushaltungskoſten zahle 
wie der richtige Bürger. Sie können 
fich denten, mie Das dem waſchechten 
Zune behagt, dem alle Steuern ein 

reuel find. 

Am Uebrigen — möge Ahnen im 
neuen Jahr das Glücksſchweinchen lä⸗ 
cheln!! H. % Urban, 


x - 
Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt, 
PARER EN IT 
€ ’ en ober be e 

Ken "tm 616 Tagen au beiten ober" Geih R 
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° BEST SUGAR FOR TEA "COFFEE + 


21b nn D!b Sealed Boxes. 


:SOLD BY GROCERS EVERYWHERE- 























Rothschild 


BSatr Green Trading Stamgs FREE 


BRIDGE ENTRANCE 10 STORE 


&(Impany 


State ã Venburen Stresia 





„>. 5.“ grüne Crading Slamps frei 


Doppelte 


Sta 


Dienitag den ganzen 


mps 


Tag 














efegrapdifihe Depeſchen 


Geliefert von der — Press”. 


Aus laud. 


Sturmlauf der Alldeutſchen 


Gegen den Staatsſekretär des Auswärtis 
gen ©. Schoen. — Zeppelin jett geheilt. 
— Sum „Kuiturfampf‘ iu Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen. — Erft binnen vier Wochen wird 
Wablreformvorlage im preuf. Kandtag 
eingebradht. — Mecklenburger Derfaf: 


funasfrage im Reichstag. — Jener Eos | 


ipitaleinftur;, 
(Epezialfabeldepeihe der „NR. V. Staatszeitung”). 

— 10. Jan. Einen wüthenden 
Kampf führen die Alldeutſchen gegen 
den "Stautefekretür des Aeußern Frei— 
herrn v. Schoen, der es bei ihnen au— 
genſcheinlich gründlich verſchüttet hat, 
ſeitdem er für den deutſchen Botſchaf— 
ter in Waſhington, Grafen Bernſtorff, 
mit ſolcher Entſchiedenheit eingetreten 
iſt. Die Alldeutſchen erheben die ver— 
ſchiedenſten Vorwürfe gegen ihn. So 
auch, daß er den Gebrüdern Mannes— 
mann und der Firma Renſchhauſen 
in Marokko ungenügenden Schuß ges | 
mwäü rt babe 


h 
Die „Zägliche Rundſchau“ behaup⸗ 


tet, das Auswärtige Amt habe es 
vernachläſſigt, ſich des Reichsdeutſchen 
Haß bei ſeinen Klagen gegen Vene— 
zuela anzunehmen, und ſchließlich 
feine Abſchiebung als Geiſteskranken 
und Querulanten nach der unmeit von 
Berlin gelegenen Irrenanſtalt Dal: 
dorf beranlaft. Das Auswärtige 
Amt bereitet eine einaehende Darle— 
aung des Falles für die Budgetfom- 
miſſion des NReichstage® vor. Ein 
Auszug aus diefen ausführlichen, aber 
pertraulihen Mittheilungen wird für 
die Deffentlichteit fertig aeftellt. 
Freiherr v. 
alldeutichen 
nichts 


offenbar in 
und fie jpüren 
ſelbſt geringſten Kleinigkeiten 
nach. wird der Staatsſekretär 
auch getadelt, weil er franzöfifche Bis 
Titenfarten benutze. 


Der Reichstag 


Kritifern 
recht machen, 
den 


So 


tritt dieſe Moche 
wieder zum erſten Male nad den 
Weihnachtsferien zufammen, und 
morgen beginnt die Beſprechung ber 
Snterpellation über die medlenburgi: 
Ihe Verfaffungsfrage. Die Haltung 
bes Bundesraths iſt vorderhand no 
ungewiß. Früher hat er fich ftarr ab— 
lehnend verhalten, meil er für einzel- 
ftaotliche Verfaffungsfragen nur dann 
zultändia jei, ivenn e3 fi um Ver— 
faffunasitreitiafeiten handle. 

Es iſt nicht das erſte Mal, daß ſich 
ber Reichstag mit diefer Angelegenheit 
befaßt. Schon zmeimal 
trag auf Einführung einer modernen 
Verfaſſung in Medlenburg vom 
Reihstag angenommen morben, und 
zwar einitimmig. Bisher war von 
ben Großherzögen Medlenburgs ver 
Standpunft feftgehalten morben, daß 





CASTORIA Fürsäugfingeund Kinder. 
Die Srte, Di Ihr Immer Gekauft Habt 


die Erörterung der medlenburgifchen 
Verfaffungsfrage im Reichdtag eine 
unzuläffige Einmiſchung in die inne= 
ren Angelegenheiten der Einzeljtaaten 
darjtelle. Seitdem aber die Reform 
abermals geſcheitert ift, haben bie 
Großherzöge die Erklärung abgege- 
ben, jie würden fernerbin ihre Bevoll— 
mädtigten im Bundesrath nicht mehr 
gegen das Cingreifen des Reichs 
inftruiren. 

Mit der üblichen Ihronrede wird 





Schoen fann es feinen | 


ift der Ans : 


ı morgen der preußifche Landtag eröff- 
net. Alle anderen Fragen überfchattet 
; die frage der preußiichen Wahlrecht3- 
| reform; aber erjt binnen vier Wochen 
ſoll die einfchläaige Reaierungsporlage 
unterbreitet werden. Nach den bisheri— 
aen Andeutungen wird fich die Reform 
; in den befcheidenften, dürftigſten Gren— 
zen bewegen. Die Liberalen find ji 
bereits flar darüber geworden, daR 
jelbfit ihre mäßigften Hoffnungen 
werden enttäufht werden. Denn 
das Dreiklaffen-Wahliyitem wird von 
der Regierung beibehalten und die ge: 
heime Wahl verweigert. So können 
die heftigften Stürme im Parlament 
i nicht auäbleiben. 
| Der erwähnte Streit zwiſchen dem 
| elfaß = lothringifchen Staatsſekretär 
Frhrn. Zorn von Bulach, und den 
reihsländifchen Biſchöfen, welche aus 
religiöfen Grünven den katholiſchen 
Lehrern den Beitritt zum Allgemeinen 
Deutſchen Lehrerverein verboten hat- 
ten, wird immer leidenfchaftlicher be- 
ſprochen. Das hiefige Zentrumsorgan 
„Germania“ behauptet, Deutſchland 
befinde ſich mitten im Kulturkaupf, 
und die Ratholiten würden überall zu— 
rückgeſetzt, beleidigt und beſchimpft. 
Liberaie Blätter verlangen, daß der 
Staatsfefretär von Bulach die, nad 
ihrer Meinung ungehörigen Erflärun- 
gen der Bifchöfe abmweife. Der Lehrer: 
| verein bereitet eine Kundgebung vor. 
Graf geppelin, welcher ſich vor meh- 
reren Wochen wegen eines Nadenge- 
ſchwürs einer Operation hatte unter- 
ziehen müffen, hat, wie aus Stuttgart 

gemeldet wird, das Krankenhaus ver- 
| Taffen und ift heimgekehrt. Er ift völ- 
lig geheilt und nimmt mit aller Ener» 
gie jeine Arbeit wieder auf. Die Kun— 
de bon der bölligen Wiederherſtellung 
des thatfräftigen „Eroberer der Luft” 
wird überall mit Freuden 
men. 

Vom Kriegsgericht in Metz ift Zeut- 
nant Trappe vom dortigen 20. Pio- 
nierbataillon, welcher zur Militärtech- 
nifchen Akademie fommandirt mar, 
pon dem Verdacht, ſich bomoferuell 
bergangen zu Haben, freigefprochen 
morben. 

Dagegen iſt er wegen Fahnenflucht 
zu drei Monaten Gefängniß und Ent- 
laffung aus dem Dienſt verurtheilt 
woden. 

Deutſchlands älteſter Schauſpieler, 
Hein rich Koehler, iſt in Braunfchweis 
im Alter. von 96 Jahren geftorben. — 





— 


vernom⸗ 


Abendvoil, Chicago, Montag, den. 10. Zannar 1910. 





Ferner ftarb in Berlin der Maler 
Paul Duyßke. 

MWien,10. Jan. Ueber die (fchon 
an anderer Stelle furz erwähnte) Ho- 
fpitalfataftropfe in dem Kärnthener 
Dorf Raibi, Bezirkshauptmannſchaft 
Villach, ift noch mitzutheilen: 

Die aufgegebene Grube, iiber welche 
das Erdreich einftürzte, war eines der 
Raibi’er Bleibergwerfe, und die Heil: 
anftalt war das Bergmerfhofpital. 
Dhne eine andere Warnung, als ein 
verdächtiges Praſſeln, frachte der Bau 
zufammen, ehe es allen Inſaſſen mög— 
lih war, fich zu flüchten! 7 Menfchen 
find umaelommen, darunter die ganze 
Familie des Hofpitalarztes, welche in 
dem Gebäude wohnte, und mehrere 
Krantenmärter. 

Der Erbdeinjturz hat einen gemwalti- 
gen Umfana, und das Einfinfen meh— 
rerer, dem Hofpital benachbarter Häu— 
fer, wird jeden Augenblid befürchtet. 
‚Die Häufer wurden bereit3 von ihren 
Bemohnern geräumt. Ungeheuer ift 
die Aufregung in dem Kleinen Drt. 
Mit Hilfe von Mannicaften aus Bil: 
lach werden Rettungs- und Bergearbei- 
ten mit fieberhaftem Eifer betrieben. 


Ungarns neues Minifterium. 


Budapeft, 10. Jan. Folgenderma— 
hen febt fich das neue, von Dr. v. Lu— 
ae3 gebildete, ungarifche Kabinet zu— 
fammen: 

Premier und Finanzmintiter— Dr. 
v. Lufacs (er hatte jchon früher das 
Finanzportefeuille inne); Minifter des 
Innern — Jakobffy; Handels und 
propiforifher Aderbauminifter— Graf 
Szterenyi; Juſtizminiſter Bela Va— 
prid (Senatspräfident); Landesver— 
theidigungsminifter — Generalmajor 
Hazai. 

Man bringt diefem Kabinet fait all- 
gemein großesMißtrauen entgegen und 
erwartet nicht, daß es lange im Amte 
bleibt! Dann maq Graf Khuen-He— 
dervary mit einem Kampflabinet fom= 
men. 


Teſegtaphiſche Nelizen. 


Anand 


— Die 13. Jahresfonvention des 
Amerifanifhen Viehzüchterverbandes 
wird zu Denver, Kolo., morgen eröff- 
net, 

— Im „Madifon Square Garden” 
in New York wurde die jährliche Aus— 
ftellung der lizenfirten Automobilfa— 
brifanten eröffnet. 


— Fred Wulfert, welcher im Alter 
bon 102 Jahren zu Dubuque, Koma, 
itarb. foll derzeit der ältefte Mann in 
den Ver. Staaten gemefen jein. 

— 3 Todte, 1 tödtlih Verletzter 
durch Zufammenftoß einer Rangirlo— 
fomotive mit einem Zug im Gehöft der 
Texas- und Pazifitbahn zu Shreve- 
port, La. 

— Erplofion einer PBetroleumfanne 
beim Verſuch, das Erdöl zum befjeren 
Brennen des Feuers zu benüßen, töd— 
tete Frau J. Deutfch und ihr Zjähriges 
Söhnen zu Janezpille, Wis. 

— Ballinger, der Sekretär des In— 
tern, fuspendirte 5 Angeftellte des In— 
dianerdepartement3, weil eine Unterſu— 
chung eine beſchämende Lage der In— 
dianerfchulen enthüllt habe. Man er— 
wartet noch mehr Suspenfionen. 

— Schulen und Werkitätten in Bes 
loit, Wis., fönnen nicht mehr warm ge— 
halten werden, wenn nicht dort bald 
Kohle eintrifft! Auch herrſcht großer 
Fleifchmangel. Won vielen anderen 
Plätzen, namentlich auch in Nebraska, 
erſchallen ähnliche Nothlieder. 

— Der, feit einiger Zeit krank ge— 
weſene Farmer F. B. Kimbler bei Bal- 
Iinger, Tex., tödtete feine Gattin, fein 
Gjähriges Söhnen und fein Zjähriges 
Töchterchen mit einem Beil, verwunde— 
te feine Nichte ſchwer und beging end= 
ih Selbſtmord mit einem Taſchen— 
meſſer. 

— Der neue Dampfer „Flora M. 
Hill“ blieb, auf der Jungfernfahrt von 
Michigan nach Kenoſha, Wis., außer— 
halb des Hafens von Fe nofha im 
Treibeis jteden; desgleichen der Dam- 
pfer „City of Marquette” und zmei 
Schlepper. Man. entihloß ſich zur 
Sprenaung des Eifes mit Dynamit. 


wuusianıı. 


— — 


— Der britiſche Leutnant Shackle— 
ton, welcher dem Südpol näher kam 
als irgend ein anderer Forſcher, hat 
ſich zu einer zweiten Expedition dort— 
hin entſchloſſen. 

— Chineſen, Engländer und Ame— 
rikaner, welche zu Charbin, Mandſchu— 
rei leben, veranſtalteten Kundgebungen 
für die amerikaniſche Denkſchrift be— 
treffs Neutraliſirung der Mandſchurei— 
bahn. 

— Langſamer, aber ungeheurer 
Erdrutſch auf den Hügeln zwiſchen 
Parma und Piacenza, Italien. Aus 
dem Dorfe Scopolo, welches auf der 
rutſchenden Maſſe ſteht, flohen alle 
Einwohner. 

— Zu Raibl, Kärnthen, verſank ein 
kleines Hoſpitalgebãude vollſtändig, da 
die Decke einer nicht mehr bearbeiteten 
Grube zuſammenfiel, und 7 Hoſpital— 
infaffen, darunter der Arzt Wefleley 
und feine ganze Familie, famen dabei 
um. 

— Der Hamburg = Ameritaniſche 
Dampfer „Prinz Joachim“, welcher 
auf der Fahrt von New Hort über Ja⸗ 
maifa nad Panama ift, lief in der 
Deftlihen Durchfahrt bei Kingiton 
auf. Der deutfche Kreuzer „Hertha“ 
fam ihm zu Hilfe. 

— Wie aus Paris gemeldet, wird 
die franzöſiſche Antwort auf die ameri= 
kaniſche Denkſchrift betreff3 Neutrali- 
firung der Mandſchureibahnen wahr⸗ 
ſcheinlich von der Haltung Rußland 
abhängen. Die franzöſiſche Preſſe hält 
die Sache für ſehr verwickelt. 

— Peg rn bon ahnt 














——— 
General Diaz auf der Fahrt von Blue⸗ 


fields nad; Managua ertrunken iſt. 
Diaz vertrat die proviſoriſche Regie⸗ 
rung, und war zugleich ein guter, per- 
fönlicher Freund von Madriz. Letzte— 
rer hat übrigens ein gerichtliches Ver- 
fahren angeordnet, um alle, an der Er- 
ſchießung der Amerikaner Groce und 
Cannon Schuldigen zur Verantwor⸗ 
tung zu ziehen. 








Zofalberidht. 


Erſchoſſen. 


Muthmaßlich beim Reinigen eines Revol⸗ 
vers verunglückt. 

Der 24jährige Handlungsreijende 
Walter Mofes, Nr. 3732 LangleyAve., 
hat gejtern Nachmittag, anfcheinend 
beim Reinigen feines Revolvers, den 
Iod gefunden. Seine Mutter war 
zur Zeit aufgegangen. Als fie heim— 
fehrte, fand fie den Sohn mit einer 
Schußwunde in der Bruft regungslos 
auf den Dielen liegen. Neben ihm lag 
fein Revolver und auf einem Tiſche 
Material, mie folches zum Waffen: 
reinigen benöthigt wird. Ein ſofort 
geholter Arzt fonnte nur den Tod des 
jungen Mannes feitjtellen. 

— — —— — — 


Zu ſtart geheizt. 


In der über dem Allerhandladen 
der Firma Klein Brothers, Nr. 2000 
S. Halſted Straße, gelegenen Woh— 
nung der Frau J. Ganter brach heute 
Vormittag durch Ueberheizung eines 
Ofens Feuer aus. Es wurde von der 
ſogleich alarmirten Feuerwehr gelöſcht, 
nachdem es etwa $100 Schaden ange— 
richtet hatte. Aufregung im Laden 
wurde durch den Brand nicht verur= 


ſacht. 





Möchten wieder heim. 


Beim Staatsanwalt meldeten ſich 
heute 25 Mann, die ſich im Oſten für 
Weichenſtellerarbeit bei der Burling— 
ton = Bahn in St. Paul haben anmer: 
ben laſſen, die den Anforderungen 
aber nicht entjprochen haben und ent— 
laffen, aber nur big hierher wieder zu— 
rüdbefördert worden find. Sie möch— 
ten nun mit Hilfe des Staatsanwalts 
die Bahnverwaltung zwingen, fie wie— 
der heimzufchiden. * 





Vogeler's Klettenwurzel⸗Oel. 





— 


Ein echtes Haarerzeugungsmittel. 


Jacobs Dil Ltd., Baltimore, Mod. 
Meine Herren! 


Ich gebraudte und brauche Wogeler’s 
Klettentwurzel = Del mit großem Erfolg: 
es erzeugte neues Haar auf 
meinem Kopf, der vollftändig 


fahb!l war. Sch habe fogenannte 


Heilmittel probirt, aber alle erwieſen ſich 


als Fehlihläge. Mir wurde von einem 
Freund, der es gebrauchte, gerathen, mit 
Ihrem Präparat einen Verſuch zu machen. 
MeinKopf ift jest vollftändig 
mit einem neuen Haarwuchs 
von etwa einem Zoll Länge 
bededt Habe Klettenwurzel-Oel feit 2 
Monaten gebraucht. Werde dabei bleiben. 
L. A. Davis, 3647 Barton Rd., 
Hyde Park, Cincinnati, Ohio. 
7. Dezember 1909. ans 


Sorfon⸗Roucungen 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Yan. 
Weizen— 
Mai 1.136 —14 


uli 1.03% * 
Ei 98 





1.14 
1.03% 
98% 


1.13 1.134 —% 1.13% 
1.02% 1.08% 1. 031% 

IK I 
Mais— 


Mai RR ER 6 
Juli — Sit IH 
Sept 67% +8 —— 
Hafer— 

Mai 473 44 
Juli 48 uk 
Sept 41% .414 
Gepöt. Schweineileiih— 
Yan 21.826 

Mai 21.22 

Suli 21.85 

Schmalz — 

Jan 12.42 

Mai 12.00 

Juli 11.95 

Rippchen — 

Xen 11.55 

Mai 11.042 

Juli 11.40--42 


HB 68 
ÖTKNB 081 
TR 68 
AU 


— JJ 8 


Yu. 
41% 1% 
21.75 

21.92—95 

21. 95-97 


21. 82a 


11.5214, 
—47 11.5214 





Des Mordes bezichtigt. 


Der 23jährige Farmarbeiter Albert 
Schuurmann in Stickney murde von 
Leichenſchau-Geſchworenen heute den 
Großgeſchworenen überantmortet. 

Schuurmann und der etwas ältere 
Farmer Richard Brauner hatten am 
Samftag Streit, und Brauner wurde 
bon feinem Gegner erjchoffen. Der 
Angeklagte ſchützt Nothmehr vor, das 
wird von Zeugen aber für unmahr 
erklärt. Beide waren lange verfeindet. 





* Am Mittmoch wird Richter Chet- 
lain feine Entfcheidung in dem Schei- 
dungsſtandal des Maklers Willis 
Counſelman abgeben. 

* Frau Alleta Barues erwirkte 
heute gegen ihren Gatten Walter 
Barues einen Haftbefehl unter der 
Anklage des Mordverſuchs. Er ſoll 
in ihrem Zimmer im Hotel Wychmere, 
Dft 18. Str. und Indiana Ave., heute 
früh auf fie geichofien haben. Der 
Mann wohnt im Lerington Hotel. 

* Wm. E. Irwin, ein von der Han- 
delskammer angeftellter Getreideprü- 
fer, hat im Kreisgericht ein Verfahren 
gegen den Staatsanwalt angejtrengt, 
damit diefer den jtaatlichen Getreide- 
prüfer abhalten fol, die Verrichtungen 
zu beforgen, welche Irwin erfüllen 
möchte. 











Kezept für Katarrh. 


Die einzige logiſche Behandlung für Ka— 
tarrh iſt durch das Blut. Ein Rezept, das 
ſich kürzlich als wunderbar erfolgreich er⸗ 
wieſen hat in Hoſpitalarbeit, iſt das fol— 
gende. Jeder Apothefer hat die Beſtandtheile 
oder fann fie leicht für. Euch beforgen. Je— 
der lann fie mifchen. 

Eine Unze Compound Syrup of Sarfa: 
parilfa, eine Unze Toris Compound, yet 
an erfter 5* ee ifeht d 


‚bon a Br: 





Rühne Behauptung. 


Was Francesco Schiavones Ver- 
theidiger alles beweijen will. 


Angelinas Geftändnif. 


Es foll falſch fein. — Des Banfiers Dor- 
leben angegriffen. — Die erften Zeu—⸗ 
gen im Prozeß Dincent Altmann ver: 
nommen. 


Eine Verſchwörung aus nieberer 
Rachſucht wollen die Verteidiger Des 
Möbelhändlers Francesco Schiavone 
und ſeiner mitangeklagten Blutsver— 
wandten Francescos Bruder, dem 
Bankier Pasquale Schiavone, nach— 
weiſen. Das erklärte nach Beendigung 
der Vernehmung der Belaſtungszeu— 
gen vor Richter Tuthill heute in ſeiner 
Anſprache on die Geſchworenen der 
Anwalt Sydney Stein. Er behauptete 
auch, daß die Brüder ſchon in Italien 
ſich geſtritten hätten, Pasquale den 
Francesco mit einem Revolver bedroht 
und den eigenen Vater aus dem Haufe 
gejagt habe. Das erftaunliche Geſtänd— 
niß von Pasquales verfrüppelter jun— 
ger Tochter Angelina, daß ſie nach u. 
noch aus des Vaters Bank $97,820 
geitohlen und ihren Verwandten gegen 
das Berfprechen, ihr einen Gatten zu 
verichaffen, geaeben habe, erklärte ber 
Vertheidiger für falich. 

„Wir wollen nicht verfuchen, Die 
Gründe zu ermitteln, weshalb Ange- 
Iina das Geſtändniß ablegte. aber wir 
werden bemeifen, daß an dem Tage, 
an dem jie, wie fie ausgefagt hat, Gil: 
mora Schiavone, der Gattin Frances— 
cos, $500 bezahlt hat, Gilmora in 
New Horf mar,” fagte der Anwalt. 
„Der Streit zwiſchen den Brüdern 
begann bor vielen Jahren in Italien. 
Der Vater hatte ſchon zu Lebzeiten 
feine Habe unter die beiden Söhne ge- 
theilt, und Pasquale glaubte, daß er 
dabei zu furz gefommen fei. In einem 


Streit zwifchen den Brüdern legte Pas». 


quale einen Revolver auf Francesco 
an und wurde nur dur das Da— 
zwifchentreten von Verwandten daran 
gehindert, die Waffe zu gebrauchen. 
Wir merden ferner nachweifen, daß der 
Vater furz vor feinem Tode von Pas— 
quale aus dem Haufe aejagt murde, 
melche3 er dem Bantier gejchentt hatte, 
und daß al3 Angelina, wie Pasquale 
behauptet, ten Angeklagten $500 gab, 
Pasquale zur $700 in feiner Bank 
hatte.” ; 

Nach dec Beendigung diefer An— 
ſprache begann die Vernehmung der 
Entlaftungszeugen. 

Der Prozeß von Dincent Altmann. 

In dem Prozeß von Vincent Alt: 
mann unter der Anklage des Bomben- 
wurfs in der Gaffe Hinter dem Ge— 
bäude der Chicago Telephone Eo., 100 
Wafhington Str., vor Richter Keriten 
hielt heute Hilfsftaatsanmwalt Short 
die Eröffnungsanfprade an die Ge- 
Ihworenen. Gegen Altmann liegen 
außerdem noch fünf Anklagen wegen 
Brandftiftung und heimtückiſchen 
Ueberfall3 vor. Altmann ſtellt jeine 
Schuld an jener Bombenerplofion in 
Abrede. Er ift Hilfs-Geſchäftsagent 
der Baufchreiner - Gewerkſchaft. 

Insgeſammt ſind in dem angebli— 
chen Kriege zwiſchen den ſich befehden- 
den Glüdäfpiefer- Spndifaten fomeit 
33 Bomben geworfen worden, aber 
bislang ift nur Altmann unter ber 
Anklage der Thäterfchaft in dem einen 
Falle verhaftet worden. Altmann be- 
hauptet, daß die Bombe für die Spiel- 
hölle beſtimmt gemefen fein müſſe, 
melche hinter dem Fernſprechgebäude 
bon Mont Tennes betrieben wurde, 

„same? Callahan, Nachtwächter der 
Fernfprechgefellfchaft, mar der erfte 
Zeuge. Er fehilderte die Erpkofion, 
durch deren Gewalt er zu Boden ge⸗ 
ſchleudert und unter Trümmern be— 
graben wurde. Als er wieder zu ſich 
fam und ſich erhob, waren feine Ta— 
Then voll Glasfcherben. 

Er hat Altmann dort nicht gefehen. 

„Wir werden nachweiſen, daß Alt: 
mann an bem Tage der Erplofion 
ſechs Mal in der Gaffe gefehen —— jr 
erklärte Hilfsftaatsanmwalt Short, , 
es eine Gpieler- oder eine —* 
Bombe war, iſt uns gleichgiltig, aber 
wir glauben, durch Zeugen Bincent 
Altmann's Thäterſchaft nachweiſen zu 
können.“ 

Weibliche und andere Angeſtellte der 
Chicago Telephone Co. ſind unter den 
vorgeladenen Zeugen. 


— 


Ehewirren. 





Der Butterfabrifent John F. Selte | 


ift vom Guperiorgericht angemiefen 
worden, jeiner rau, die gegen ihn auf 
Scheidung tagt, bi auf Weiteres 
$100 zur Beftreitung der Anwaltsko— 
ften und monatlich $65 Nährgeld zu 
zahlen. Frau Jelke hat als Schei- 
dungsgrund graufame Behandlung an- 
gegeben. Sie ift eine Tochter des 
Brauereibefigers Philip Bartholomae, 
und gegen dieſen und feine Gattin flat 
Jelke auf $100,000 Schadenerfaß, meil 
ſie ihm angeblich die Gattin entfrembdet 
haben. 


Ein Schlauberger. 


Im Gefchäftzzimmer feiner Arbeit- 
geber, der Bauunternehmer Netten & 
Galalom, 118. und ©. Halited GStr., 
machte heute der 35jährige Maurer 
Dmen Lansdra, Nr. 15 W. 110. Place, 
unter Aubilfenahme bon Gafolin 
Teuer an. Die zu erwartende Erplo- 
fion blieb nicht aus. Lansdra Tiegt 
ſchlimm verbrannt im St. Bernhard 
Hofpital darnieber. 


Dampfernadhrichten. 
Annelommen. 
‚um York: Carmania und Arabic bon Liver- 


Liverpool: 








gun: von Kanada; Laurentic 








Derrliche Haare. 


a3 fann man mit der natürliden Schöns 


beit de3 eigenen Haare bergleihen? — 
Das todte Haar, weldes mit Nadeln an» 


geftedt wird, Tann niemals denGlanz des lebens 
8 Haares, welches auf dem eigenen Ropfe 
wädlt, befigen. 


Vogeler’s 


RLETTENWURZEL Di 


Defördert den Haarwuchs, 


(Burdock Root Oil) 
indem es die Kopf⸗ 


baut zu erneuter und gefunder Wirfung reist, 
befeitiat raſch Schorf und verhindert das Aus 
N allen der Haare. 
Es fühlt, ſindert und ftärkt * Be 2 Haares. 
s weich und glä 
DT Boueicc’s Alettermourzel Del und beriveigert ein Subſtitut. 
Du Seht darauf, daß die Handels⸗Marke auf jedem Umfclage ift. 


In Apotheten 50 CEts. die Flaſche, ober direft von 
St. Jacobs Oil, Ltd., » - Baltimore, Md. 

















Anzeigen-Annahmenleden. | 


An den nadfolgenden Stellen werden kleine 
Uingeigen für die Abendpoſt und „Sonntag“ 
Hof” zu benjelben ° reifen entg egengenommert 
tote in der Haupt-D| fice des Bla — Kenn dies 
felben bi 11 Uhr Vormittags aufge eben ters 
den, erjcheinen fie noh am nmä en Taye, 
während für die „Sonntaghoft” bis um 10 Uhr 
Eamdtag Abend Anzeigen entgegengenommen 
werben. EEE 
En = Fiarmacy, 635 5 Ebland Ade,, Ede 
Buife & Shinnid, 934 Center Str, Ede Bilfel 
A. Martens, 963 Center Str, Ede Cheifield 
©. % „yersberg, 1000 N. Clart Er, Ede Dat 
J. —2 — 2450 N. Clark Str., Ede Arling⸗ 
W. Viardikant u. 2300 N. Clark Str, Ede 

— Bd 
„Fordern, 3126 N. Clark Etr., Ede Hal 
e 
—2 Prgmen. 3301 N. Clark Str, Ede 
ine 9 
. &. Kommen, 3R05 ©. Clark Str, Ede 
Grace Etr. 

. 8: wen, 5753 N, Elart Er, nal: Bio 

oria € 

A —— 6158 N. Clark Str., nahe Gras 

h u Danden, 6401 N. Clark Etr. Ede 

ebon Abe. 
E. €. Ryemiiat, 1566 Clybourn Ave, Ede 
Cal. sı Konedl, "618 Elybourn Ave., nahe North 
um. d — 1659 Clybourn Place, Ede 
tr 
di Wharmach, 1617 &ullerton Ave, Ede 
R. ®. "Bein, 1738 N. Halftev Str., Ede Wil 
etr. 
J. a BL 2000 N. Halften Str., Ede Een 
6a — shern 2201 N. Halſted Str., Ede Web» 
J. E alnkt, 1348 Larrabee Etr., Ede Eigs 
Karl. "Green, Mass Larrabee Str., Ede Eugente 
E. Laduc 1959 Larrabee Str., nahe Center 
Kohn *. Hottinger, 2201 Lincoln Ave, Ede 
Larrabee tr, 
u Bros, 2303 Lincoln Ave., Ede Ordarb 
N. Geo. 
wie 
Sohn 9 
Ele 


, Neinhafer, 458 W. Ede 


R.- North Ave., 


Georar dar, 746 W. North Ave, Ede Hal | : 
Etr. | 8! — — Hoelzer, 2359 W. North Ave, nahe 


e 
Bioneer Drug Co., 1320 Sedawick Str, Ede 
Eulliba tr. 


Ma Georgen, 1330 Sedawick Str., Ede Giegel 
32. Finde, 1801 Sedawick Gır., Ede Menos 


minee tr. 

J. Rz, 2059 Seminary Ave., Ede Garfield 

Enden Grove PBharmach, 1765 Sheffield Abe., 
Ede Einbourn Abe. 

Bm. G. Nennen, 1103 Webfter Ave, Ede Se 
minarh Abe. 

8. 8, .. Soobmai,, 1358 Webfter Avenue, Ede 

— — Adarmacy, 509 Wells Str., nahe 


—J — & Go., 521 Wells Str., Ede 


— 600 Wells Str., Ede Ohio Str. 
Zuhe * Sehler, 368 Wels Str., nahe Locun 


Hrcapiıa Voiß, 1200 Wells Sır., Ede Diviſion 
Ge e.. Mark, 1365 Wells Str, Ede Schiller 


A. Gabert, Weſtern Ade., Ede Fuller: 
ton Ihe. 
W. 


2349 N. 


verfeh 


. Lale Biew._ 
Frank Eilenkoetier, Wod Addiſon Er. 
Lincoln Str. 
ug %o —— 3556 N. Aſhland Ave, Ede 
doifon Str 
9*— N. Aſhland Ave, 


ſtleiners Bharmach, 
raund, 2200 —— De, Ede Lea» 


Ede Irving Bart B 
M. 8. 8 
vitt Etr 
er. 2059 Belmont ?lbe,, 


Paulina Eir. 
a Garaed, 1651 Belmont Übe., 
C. N. Ynderfon, 1201 Beimont Abe,, 
cine Abe: 
A. Bert 1024 Belmont Abe., 


00d 
PER 4 hinein, 1144 Bron Mawr Abe, 
Ru: fton 


Ede Ra 


ihre 
Gen, uber, 10 1000 Diverfey Blod. Ede EShef 


e 
12 A ne er, 5130 Evanſton Abe., nahe Wis 
—* I "Barnes. 6201 Evanfton Ave., Ede Fo⸗ 


e — m. 


W. — — 3558 N 

a Bol, 3608 Irving Park Blvd., nahe Elfion 

N. - Reimer, 2783 Lincoln Ave, Ede Diver» 

John % merten, 2973 Lincoln Ave., Ede South» 

F. $, neuen, 3175 Lincoln Abe.. nahe Belmont 
pe. 

Albert %. — 3261 Lincoin Ave., 
Schoo 

Gunter harmach, 4016 Lincoln Ade., Ede Cuy⸗ 


nn Bharmach, 565 Lincoln Abe, Ecke 
Montrofe Ave. 
ver — 4305 Lincoln Ave, Ede Law⸗ 


te 
I ea 5045 Lincoln Abe, Ede Winner 
e. 
Arant rem, 6158 Lincoln Ave., Ede Foſter 


—* Linke, 1457 Otto Str., Ede ‘Berrh Ste 
2. E. Baugert, 3225 €. Rabensmood Part, Ede 
Melroie Etr. 
— 5201 €. Ravenswood Park, Ede 
0 
= Schmidt, 2001 Noscoe Blod. Ede Robeh 
Str. 
. €. Zobel, 3764 Cheffield Ave, Ede Grace 


F 


"ir rody, 3359 Southport Ade., Ede Roscoe 

bd. 

Sof. Swanfnit, 958 Wriahtivood Abe, Ede 
Sheffield Ave 


ei e. 
ww. ©. Sijerke, 3634 Wrightwood Ade., Ede 
Monticello be. 


Weſtſeite. 


Karajid Eros, 2920 Ariuuge Ude. „de Hum- 


4 ot Er. 
26 . Euhart, 3201 Urmitage Abe., Fde Kedzie 


ibe 
5. Baeslau, 3503 Armitage Ave., Ede 
Ballou Etr 
sun. Bart Ave. 
Ede Benin 
nic „San, 1043 N land Ave, 


Ecke Emily 
@m. Swoboda, 1221 N. Aſhland Abe, Cde 
Milsonufee Ad 


e. 
J. U. Roth, 1761 Auguſta Str, Ede Wood 


tr. 
9. @. Ludolph, 3058 Belmont de, Ecke 
Albany 


ar A 


Ave. 
Antonows Pharmach, 1379 Blue Island Ave, | 


Ede 14. Etr. 
4) — „1825 Blue Island pe, Ecke 


land 2 
— 801 ©. Ealifornia Ave, Ede | 


Hassan, 3141 N. Ealifornia Ave., nahe 
— 1846 Canalport Abe,, 
W. gr — 1356 ©. Center Ave, Ede 14, 
Chas. goucet, 1801 ©. Center Abe, 
8 Bürede 1373 W. Ehicago Ade., Ede Noble 
Ben. Büetien, 1557 W. Ehicago Ave., nahe Afy« 
Balter %. Engel, 1800 W. Ehicago Ave, Ecke 
Xuoch Elt, 
Con}, Marihal, 1858 W. Chicago Abe, Ece 
ar & gachlen, 2100 W. Chicago Ade,, Ede 
Genturn bernd, — W. Chicago Mbe,, ! 


Lion 
et 


ni, 


Eae Lou 
Sohn Gear, 3800" W. — Abe, Ede Ham⸗ | 


„€. Ruby, 1800 =. »ivifion Er. 





‚sch, 401 W. North Abe, Ede Geb} | ve, 
Str. North Aue. 





I. — 2747 N. Weſtern pe, nabe Di⸗ 
Eile, J. ©. Noefing, 2101 W. 12. Str. Ede Hobne 
‚Mey & Srowbribge, 4005 W. 12. Str, nahe 
ı®& 5 5 Brill, 2158 W. 21. tr, Ede Leabitt 
zT: atiaß 
ee ig 
Ede Pause a 


Ede | 
Ede | 
9. Dorn "1102 Bryn Mawr Abe, Ede ! 


. Halfted Str, Ede Addir | 


Sde 
| Drtenfteln & Zaufe, 239 €. 51.Ctr., nahe Prais 


m, - N ai 


— 3579 Armitage 
a 


Str. 
| 9. Shmt, 4466 Wentworth Abe., 
Ede Jef« | 


Ede | 


Ede Wooi 
G. —*2 2000 W. Diviſion Str., Ede Rose 
Victor B. — 2200 W. Diviſion Str., Edi 
€. Seit, > 3000 W. Divifion Etr., Ede Maple 
&' Aeiisow, 1900 Elſton Abe, nahe Elt 
Souen Abe. 
Chas. ‚Bertram, 3741 Eliton Abe. Ede Al 
Eu Abe. 
S. Denn, 1658 W. 18. Str., Ede Paultna Ste, 
S. ———— 1035 Grand Abe, Ede Car 
Bincafn rn, 1853 Grand Ave., Ede Lin 
N. $ Rivefeh, 2332 Grand Ave., nahe Weftern 
Grand” mabarmach, 3741 Grand Ave, Cd» 
N. Romano, 607 N. Halfte Etr,, nahe Mils 
u —— 121 N. Halfted Str, nabe 
ohn ae 535 ©. Halfted Gir., nahe Harris 
€. Behrens, 2028 ©, Halfted Etr., Ede Canal 
wiuer m. ‚Sen, 1402 W. Lake Str., Ede Shel⸗ 
gould ange, 1758 W. Lale Str, Ede Wood 
Sins ‚Blarmach, 2460 W. Lafe Str, Ede 
9. er 2724 W. Lale Etr,, nabe Fair⸗ 


G. Tonneffen, 4159 W. Lale Etr., Ede 42. Abe, 
Bellten ro8., 2601 &. Zatndale Ave, de 


Etr 
2. d "geigh, 524 Milmwaulee Abe, Ede Green 
NR. 2 Hartwig, 800 Milmaufee Ave., Ede Chi⸗ 
ago 
= 8 ‚Aelowan, 1053 Milmaulee Abe, da 
2 Kin ie 41233 Milmaulee Abe., Ede 
itifion St 
ver 2. Onales, „3m Milwaulee Ave. nahe 
Evergreen Ad 
Norifweltern , Honsiach, 1576 Milmaulee Abe, 
nab e Rob 
5 Unten eie 1360 Milwaulee Ave, Eds 
on Gir 
* 2 1950 Milmaulee be, Ede 
eltern 
Huebner & Van Delden, 2301 Milwaukee Abe, 
Ede California Abe 
m. Siroesel, 2385 Milwaukee Ave, Ede 
Sullerton de. 
. Dewis, 2812 Milwaukee Abe, Ede 
Bierjen Ave. 
Sof. FJ Zak, 3190 Milwaufee Abe, Ede Bels 
a Marmach, 1528 W. North Abe, 
on 
Soym Brod „Shemical‘ Co., 1754 W. North Ude, 
.. Bowet, 2802 W. North Une. nahe Ele 
Gar Gruner: "3259 W. North Abe., Ede Spaul 
9. M. Shaper, 3560 W. North Ave, Ede Cen⸗ 
tzal Park Abe. 
8, Zuge, 2064 Ogden Abe, Ede Volt 
Dr. ui getties, 8239 Ogden Abe, Ede 
Shen; Thiel, 3736 Ogden Xbe,, nahe Latondale 
J. * 1000 ©. Paulina Str. Ede Tahlor 
RA —— 2148 N. Robey Str., Ede Ham⸗ 
Joſ. — 1022 W. Taylor Str. Ede Wins 
E. ©: ernans, 1955 W. Tahlor Str., Ede Ro⸗ 
— —— Vharmach, 1801 W. 35. Str. 
C. N, „Prahin, 800 W. 12. Str., nahe Halfte» 
M. 3 Meyer, 1206 W. 12. Str., Ede. Centre 
ermons . Wolta, 1501 W. 12. Str., Ede Laf 
Senn Stuli, 1542 W. 12. Str, Ede PRaulina 


armach, 2000 W. 22. Str., Ede Rose 
T. 

I "fr — 2756 W. 22. Etr., Ede Call⸗ 

ne, 3401 ®. 26. Str. Ede Homan 


Ghas. Nr, 4201 W. 26. Str. Ede 42. Ave 
b 1100 ®. Van Buren Str, Ede 


H "959 N. Weftern Abe, Gde 

Auaufta 

C. 9. "Ngeste, "ia S. Weftern Abe. nahe Mon 
to 

©. &. 600 ©. Weftern be, Ede Hate 


tifon Et 
@tbfette 
F. 8* Mates, 2876 Archer Ude, Ede Bonfie!) 
e. 


' €. Grund, 3511 Archer 2b d 
3. 8 Hanne, 2737 N. Halften Er, de . ee 


Umanäve er & Numann, 2405 N. Halfted Etr., ı 


u; — 5100 ©, Afhland ben 
Subert — 5856 ©. Aſhland Abe, 
B. —2 7118 ©. Chicago Ave., 
Shob- * „Sa, 3155 Cottage Grove 


na 

> Mi Erten fein, 4701 Cottage Grobe 
nabe 35. 
P. grant, 4087 ers, Sive.. 

Sms % 3 e, 559 €. 
tence For 

— ment, 563 €. 


&da 
nab3 
nahe 
Ave, 
Ude, 


Ede 41. Court. 
. &tr., Ede St. Lage 


47. Str., nahe Gran 


N. EN ‚Bowen, 933 €. 55. Str., Ede Inglefida 

54 2 „Bramitebt, 301 €. 58. Etr,, nahe Prab⸗ 
Er Seibert, 1159 ®. Garfield Blbd,, 
— 
Geo. 9. *. 


nahe 


5100 Du vfbe., Ede 51. Str, 
8, 3659 ©. Haltted Etr,, nabe 


‚4 — 
— — 5458 ©. Halſted *itr,, nabe 
arfield 
Den 501 ©. HalſtedStr., Ede 55. 
6053 €. Halfteb Str, nabe 
— Bharmacy, 6800 ©. Halſted Str. 
Ecke 63. Str. 
D. 8. Sundern, 71259 ©, Halſted Ste. naye 72%. 


Di ıi6ifen, 2126 Indiana Abe., nabe 22. Str. 
RT, 3459 Indiana !ıve., nabe 


a. 8. Seien & & Co., 935 €. 63. @ir, nabe 
a. C. Willens, 1600 ®. 63. tr, Ede Al 
harte Se Sens, 1154 W. 69. Str. nabe Centre 
© . Sreiier, 8059 Ciafe Eir,.nabe.bi. Oi 2 
Bin. F. Hermann, 334 ©. 31. Str., Ede Colin 
W. —5— 1124 E. 31. Str. Ede Loomis 
Chaẽ *. — 1658 W. 35. Etr., Ede Paw 
Saul $ Faninger, 501 W. 26. Etr., Et? Canal 
Samiton ya men, 7300 Bincennes 
F. "Siramer € Go., 2458 Wentwortb Abe.. 
Sardin. Sauarẽ "Drug Co. 2001 Wentworth 
Braut & — 3046 Wentworth Abe, nabe 
I. — Kadard, 259 Wentworth Ave. nabe 
nabe 45 


nabe 51 


Dite 4 
35. 


N. @. "außer, 5103 Wentworth Mbe., 

— « Nader, 5900 Wentworth Abe. Ecke 

J. Sande, 3001 Minchefter Ave. Ede 36. Etr 
Vorſtädte. 


J. W. Mundt, 69—62 Illinois Eir., 
Height, Ill 
She Evanſton News Go, 823 Cuſter Ave 


Evanfton, IN. —— 
680 tr., Dat Bar 
Kohn ©. Link, 6801 W. 12. Etr., na 


Staac Mugg, 11048 Midigan Ape., 
| ek, —2* 235 W. 113, Str. Welt Pullman 


d. 2. Jewel, 701 Greenlenf Abe., & Enit 
* Navenswood Tarl, Rogers Part, I 


Ehicay? 








Weihheniteller getödtet. 

Der ATjährige- Weichenfteller Quten 
Poltrad, 719 Nord Center Avenue, 
ftürzte heute eg unter der Weber- 
—— an der Chic 0 Avenue und 

bon. > ı 





— m fiebenten Himmel. —Freun: 
din: „Nun, Ella, wie war 


himmliſch — nein, fo etwas fannit du 


dir gar * borftellen! Dreimal find 
[wir in den falſchen Zug eh 





es auf 
. Eurer Hochgeitsreife ?"—Entzldend; 


Albendpoſt. 
Mrfeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Merausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 
. m 
Abendpoſt·· Gebäude, 173-175 Filth Ave. 
x Ede Monroe Etraße. 

CHICAGO - J ILLINOIS, 
Zelepyhone: Private Erhange 1498 Mein. 
Brei jncı Rummer, frei ins Sausıgeltefert, 1 Gent 

der Gonntagpoft . 2 Gents 

tb, tm Boraus bezahlt, in den Ber, 

yortofrel..... PR sosonsnen. 83.00 

Bit Sonntagpoß..unssnuunenununnnennsennns: 84.00 

Entered as Second-Ciass Matter September 9th, 

1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 34, 1879. 

— 








Wozu der Lärm? 


Wegen der Mandichurei hat Japan 
fon zwei Kriege geführt, den einen 
gegen China und den anderen gegen 
Rußland. Zn beiden ift es Jiegreich 
geweſen, aber die begehrte Provinz hat 
es fich bis auf den heutigen Tag nicht 
angliedern dürfen. In dem durch die 
Ber. Staaten vermittelten Frieden von 
Portsmouth hat der Sieger nicht al— 
lein auf eine angemefjene Kriegskoſten⸗ 
entſchädigung verzichten, jondern ſich 
auch verpflichten müffen, fich keinen 
Fußbreit chinefiihen Gebietes anzu= 
eignen. Es hat ihm aber nicht berbo- 
ten werden können, die Mandfchurei 

friedlich zu durchdringen“ und befon= 
ders die den Ruſſen abgenommene Ei— 
fenbahn meiter auszubauen. Hinficht- 
lich der letzteren iſt jogar ein Einver- 
ſtändniß zwiſchen Japan und Ruß— 
land erzielt worden, das wenigſtens 
vorläufig beide Theile befriedigt und 
von den europäiſchen Mächten auch 
nicht beanſtandet worden iſt. Die Ver. 
Staaten von Amerika dagegen wollen 
ſchon ſeit längerer Zeit bemerkt haben, 
daß Japan mittels dieſer Eiſenbahn 
ſich ein Monopol auf den mandſchuri— 
ſchen Handel zu verfchaffen jucht. Sie 
behaupten, die japanifchen Kaufleute 
würden von ihrer Regierung durch Ge— 
mwährung niedrigerer Frachtgebühren 
unterftüßt und fönnten in Folge dej- 
fen alle ihre Mitbewerber verdrängen. 
Daher haben fie, nachdem alle diplo- 
matifhen „Vorftellungen” fFruchtlos 
geblieben oder ausweichend beantmwor= 
tet worden find, nun endlich den Vor— 
ſchlag gemacht, die mandſchuriſche Ei: 
fenbahn zu „neutralifiren“, d. h. unter 
die gemeinfchaftlihe Aufficht Japans, 
Rußlands, Großbritanniens, Deutfch- 
lands, Franfreihs und der Ber. 
Staaten zu ftellen. Nur auf dieſe 
Weiſe kann nah der Anficht des 
Staatsſekretärs Anor die Politik der 
offenen Thür ehrlih durchgeführt 
werden. 

Vielleicht hat Herr Knox durd} fei- 
nen neueſten Schachzug die Scharte 
auswetzen wollen, die er ſeinem diplo— 
matiſchen Anſehen durch die unbegrün= 
dete Zurückziehung des für China be— 
ſtimmten Geſandten Crane zugefügt 
hat. Man ſoll wohl nicht mehr ſagen 
dürfen, daß er ſich vor Japan fürchtet 
und demüthigt. Wenn es ihm aber 
nicht blos um einen ‚moraliſchen“ Ein— 
druck zu thun iſt, d. h. wenn er auch 
auf einen thatſächlichen Erfolg gerech— 
net hat, jo dürfte ihm eine herbe Ent 
täuſchung bejchieden fein. Denn da 
Rußland, wie aefagt, ſich mit Japan 
beionders verftändigt hat, Frankreich 
aber der Bundesgenoſſe Rußlands, 
und Großbritannien wiederum der 
Verbündete Japans ift, jo wird fein 
Vorſchlag höchftens noch von Deutſch⸗ 
land in mohlmollende Erwägung 
gezogen werden, und auch diejes wird 
ed wegen feiner vergleichsmweife gering 
fügigen Intereſſen in der Mandfchurei 
nicht auf einen Krieg anfommen laſ— 
fen. Was werden aljo die Ver. Staa- 
ten thun, wenn die japanifche Regie— 
rung höflich, aber beitimmt die Neu- 
tralifirung der mandichuriichen Eifen- 
bahn ablehnt? So groß find doch auch 
ihre „Intereſſen“ nicht, daß fie die Er- 
füllung ihres Wunfches werden er- 
zwingen wollen. 

Nun heißt es freilich, daß Herr 
Knor noch einen anderen Pfeil in fei- 
nem Köcher hat. Da nämlich unfer 
Vertrag mit Japan im Jahre 1911 ab- 
läuft, und die japanifche Regierung in 
bem dann abzufchließenden neuen Ver- 
trage angeblich die ihr läſtige Beſtim— 
mung geitrichen haben will, welche ben 
Ber. Staaten die Ausſchließung ja= 
panifcher Einwanderer aeitattet, fo 
werde der Staatsſekretär jagen kön— 
nen: „Entweder laßt ihr die manb- 
Ihurifche Eifenbahn neutralifiren, oder 
euere Einwanderer iverden nach mie 
bor den chineſiſchen Kulis gleichge- 
ſtellt.“ Doch in Wahrheit wird Herr 
Knor die japanifche Regierung ganz 
gewiß nicht vor dieſe Wahl Stellen kön— 
nen. „Die Bazifikjtaaten“ werden ber 
Bundesregierung niemals erlauben, die 
japaniſchen Kulis unter denfelben Be- 
dingungen hereinzulaffen, wie die Ein— 
wanderer aus Europa. Weftlich vom 
Felſengebirge mürde nicht ein einziger 
Staat für die Beſtätigung eines Vers 
trages zu haben fein, der die „gelbe 
Invaſion“ herbeizuführen drohte, und 
wenn er Doch zuitande fame, fo würde 
die republifanifche Bartei bei der näch— 
ften Wahl aus dem Sattel gefchleudert 
werden. Herr Anor, der doch in der 
praftiichen Politik auch Beſcheid weiß, 
wird deshalb ſchwerlich die Thorheit 
begehen, die Neutralität der mandſchu— 
riſchen Eiſenbahn gegen die „gelbe Ge— 
fahr“ einhandeln zu wollen. 

Wozu hat er dann aber einen 
Schritt gethan, der lediglich eine 
Verſtimmung oder Beunruhigung 
in Japan hervorrufen und im 
Uebrigen zu nichts führen kann? Hof- 
fentlih wird er felbit hierüber bald 
Aufſchluß geber. Seine bisherigen Leis 
—* ſind nicht danach angethan, 

m blindes Vertrauen zu erwecken. 


Ein erfreuliher Wechſel. 


Wenn wilde Waſſer wogen und fi 
ſchäumend durch das Thal dahinwäl⸗ 
— ne fich nicht —— 
big biegt oder ſehr feſtgewurzelt und 
et if,mit forigeriffen Ru ganz fefte 





ftehen . Aber noch ſchwerer fcheint es, 
bier in amerikaniſchen Landen, jenen 
fozufagen „geiftigen Wogen“ Trotz zu 
bieten, die, oft plötzlich auffpringend 
wie ein ZHflon, in fürzeren oder län⸗ 
geren Zmwifchenräumen über dag Volt 
hinwegbraufen und ihm — die Köpfe 
verdrehen. Solchen Wogen beuat Tich 
oft, wie ein Riedgras, was ein ſtarker 
Eichſtamm fchien, und die Wenigen, die 
e3 nicht thun, werden in der Regel die 
Zielfcheibe von Spott und Hohn und 
gehäfligen Angriffen — mie bei phyſi— 
ſcher Waſſersnoth die feiten Gefüge 
dem Anprall der Trümmer ausgeſetzt 
find. Der Boltsthümlichkeit mag — 
auf kurze Zeit — leicht verluftig ge— 
ben, der fich der volksthümlichen Wo— 
ge nicht beugt: deshalb geben jolchen 
Mogen gegenüber viele geſchmeidig 
nach, die es beffer wiſſen, das ſchlimme 
Ende vorausſehen, aber bis dahin, ih- 
ren Vortheil zu finden hoffen, oder ſich 
auf den alten Troſt, „kommt Seit, 
fommt Rath“ verlafien. Den Rath er: 
läßt ihnen darin zumeist des Volles 
Gedächtnißſchwäche, und wenn's gar 
nicht anders geht, berufen ſie ſich dreiſt 
darauf, daß das Volk es ſo wollte, 
und des Volkes Wille in der de— 
mokratiſchen Republik maßgebend ſein 
müſſe. Aber es gibt, rühmliche Aus— 
nahmen. Neben ſolchen, die der Woge 
nicht nachgeben, ſondern feſt den als 
richtig erkannten Standpunkt behaup- 
ten; ſolche, die, wenn ihnen die Er— 
kenntniß etwas verſpätet wurde, oder 
ſie merkten, daß die Woge ihren Höhe— 
punkt überſchritt, durch ihr mehr we— 
niger offenes Bekenntniß aut zu ma— 
chen ſuchen, was noch gut zu machen 
iſt. 

Der Tiefwaſſerwegwage hat ſich in 
Illinois fo ziemlich Alles, mas Staats— 
mann fein till, gebeugt, und bie 
angloamerifanifche Preffe gab ihr mi: 
derſtandslos nad. Die Chicago’er 
MWeltblätter turnten dabei den Vettern 
bom Lande vor, fofern fie nicht gerade 
dieBlafebälge waren, die den „Sturm= 
wind“ erzeuaten. So wenig ein größe: 
rer Staatsmann — mit vielleicht al- 
leiniger Ausnahme des Sprecher? 
Shurtleff—-alaubte, durch Oppoſition 
gegen den Tiefwaffermegtraum feine 
Boltsthümlichkeit gefährden zu dür— 
fen, jo wenig hatte ein einziges Chi- 
cagoer Weltblatt bisher Die Kou— 
tage, den Traum zu zerftören. Wie 
die auten Feinde Deneen und Lo— 
rimer ich gegenfeitig zu übertreffen 
fuchten in ihrer Schmärmerei für den 
Tiefivaffermeg und fih nur darum 
ftritten, wer am meiften dafür follte 
thun dürfen, fo waren auch fämmtliche 
Meltblätter Chicagos einig in der Un— 
terftügung des großen Planes; höch—⸗ 
ftens über das „Wie“ gingen ihre An- 
ſichten augeinander. Bis jegt — am 1. 
Januar aber hat der Record 
Herald in der Perfon des Herrn Her: 
man Kohljaat einen neuen Redakteur 
erhalten, und heute bringt das Blatt 
nach der Erklärung, daß Herr Kohl: 
ſaat gegen die $20,000,000 Bondsaus⸗ 
gabe jtimmte und von jeher überzeugt 
war, daß der Verfuch, den Tiefwaſſer⸗ 
weg durchzuführen, nur zu einer ar= 
gen Vergeudung öffentlicher Gelder 
führen fönnte, einen langen Leitar— 
tifel, in dem die Gründe für diefe An— 
fiht dargethan und dem Tiefwaſſer— 
wegplan der Krieg erklärt wird, 

Es thut gut, diefen Leitartikel zu 
fefen — auch dem,’ dem er ſonſt nichts 
Neues fagt. Da ift fein Wenn und 
fein Aber, fondern ungmeideutige und 
begründete Behauptung: „E3 iſt dem 
Volke vorerzählt worden, daß die Seen 
und der Golf derart verbunden werden 
follten, daß Ozean- und Seendampfer 
zwifchen Chicago und New Orleans 
mürden fahren fünnen. Dieje Vor— 
fpiegelung mag dem Publitum zuge- 
fagt haben, aber fie jollte unverzüglich 
befeitigt werden. Ein 14 Fuß tiefer 
Waſſerweg würde für den angejtrebten 
med durhaus ungenügend fein und 
feine Fahrten gehören für immer in’3 
Land der Träume”. Die Durchfüh— 
rung des bejonderen in der Schmitt 
Bil niedergelegten Planes des Gou= 
berneurd Deneen mürde dem Gtaate 
biel mehr koſten als zwanzig Millio- 
nen, — die Gefammttoften bes Chi- 
caaoer Abwaſſerkanals murden ur= 
ſprünglich auf $16,000,000 geſchätzt; 
bis jet verjchlang der Kanal 
$53,000,000 und die Kommiffion ver- 
langt $20,000,000 mehr zur ertig- 
ftellung; der Panamakanal follte mit 
139 Mill. gebaut werben; in feinem 
legten Bericht‘ verlangt Dberft Goe- 
thals 375 Millionen D. Die Koften 
würden ſich bporausfihtlih auf 50 
Millionen ftelen und dann mürden 
wir einen Kanal haben, der in „Nir— 
aendiwo“ endet. Wenn die Miffiffippi- 
Seifenblaſe Verwirklichung finden und 
im Miffiffippi eine Sciffahrtätiefe 
bon 9 oder auch 14 Fuß aeichaffen 
erden könnte, dann würde feine 
Fracht da fein, ihm arögere Benutzung 
zu fihern. Und felbft wenn die mil- 
beiten Iräume ſich jollten vermwirf- 
lihen laffen und große Schiffe den 
Kanal und Mifftffippi binabfahren 
follten — mas hätte dann Chicago 
Anderes davon als etwa das Stolze— 
aefühl, das der Vorſtädter empfindet, 
wenn ein Erpreßzug an feiner Station 
porbeilauft? Denn Chicago habe nur 
ſehr wenig Fracht für einen folchen 
Tiefwaſſerweg und werde blutmwenig 
dafür Schaffen können. 

Dem Tiefwafferwegtraum gefellte 
fih ein anderer Traum Hinzu: Der 
Mafferfraft: Traum. Der Gouverneur 
hat gejagt, e8 mürde möglich fein 
130,000 Pferdekräfte zu erzeugen, bie 
dem Staate ein jährliche Einfommen 
bon zwei Millionen ſichern und ben 
Kanal binnen jechzehn Jahren bezah- 
len würden. Auch das fei ein Traum, 
und dazu ein Traum, für den ba 
Volk gar nicht ftimmtee Denn nur 
vom Tiefmaffermeg und nicht von 
Krafterzeugung fei bei der Bondsab⸗ 
ftimmung die Rebe geweſen. 

Es mag fpäter am 
die Ausführungen 


Ye! 





Blattes wird durch die obigen Anbeu- 
tungen jedenfalls genügend gekenn⸗ 
zeichnet. Wir dürfen uns ihrer auf» 
richtig freuen. Eine Schwalbe macht 
zwar noch nicht denSommer, aber einer 
folchen Schwalbe folgen in der Regel 
bald mehr. Noch jtedt auch das gute 
Beilpiel an. — — 
m 
Eins, Zwei, Drei. 


Gleich dem ſprichwörtlichen gehörn- 
ten Vierfüßler vorm Berge, fteht bie 
Illinoiſer Legislatur vor dem Eins» 
Zwei⸗Drei⸗Exempel, das in der Ab⸗ 
foffung des neuen Vormwahlengejeges 
gelöft werden fol. Was auf den er= 
jten Blick als eine finderleichte Rechen- 
aufgabe erfcheint, Hat fich zu einem 
vermwidelten politifchen Problem aus— 
gewachfen. Wie man auch ziffert und 
ziffert, die Rechnung geht nicht auf: es 
bleibt immer ein anftößiger Reit, um 
den nicht herum zu fommen ift. 

Soll das neue Gefek in der Wahl 
bon Legislaturmitgliedern den Grund: 
fat der Minderheitspertretung opfern? 
Dann verſtößt das Gejeß gegen den 
Geiſt, wenn nicht gegen den Buchſta— 
ben der Verfaſſung. Soll das neue 
Geſetz den Grundfaß der Minderheits- 
bertretung aufrecht erhalten, dann ver= 
fallt e3 einem derfelben Einwände, an 
denen bie zwei borhergegangenen ge= 
jcheitert find. So oder fo ergibt ich 
ein Verſtoß gegen die Verfaffung. Und 
während Gouverneur Deneen und ſei— 
ne Anhänger die Schwierigkeit noch 
immer zu übermwältigen hoffen, vertre- 
ten Andere die Meinung, dab alle 
Mühe umfonft und ein verfaſſungs— 
mäßiges Geſetz überhaupt nicht zu— 
ftande zu bringen ſei. 

Daß im gejegebenden Körper des 
Staates möglichjt beide großen Par— 
teien entfprechend ihrer Stärfe zur 
Geltung gelangen, ift der Zmed der 
Verfaffung. Die Mehrheitspartei foll 
nicht Alles allein zu jagen haben. Sie 
ſoll nicht allmächtig und foll nicht zu 
übermädtig fein. Die Minderheit fol 
auh etwas gelten. Sie foll nicht 
mundtodt gemacht werden fönnen. Sie 
fol mit zu rathen und mit zu thaten 
fähig fein. Mit diefem Zwecke im 
Auge wurde die Beitimmung getrof- 
fen, daß jeder der 51 Legislaturbezirke 
des Staates je drei Vertreter ind Haus 
der Abgeordneten wählen foll, daß bei 
der Wahl diefer Abgeordneten jeder 
Mähler drei Stimmen haben foll, und 
daß jeder Wähler diefe feine drei 
Stimmen nad Belieben fol vertheilen 
oder anhäufen dürfen. Er fol, ganz 
nad) feinem Willen oder Gutdünfen, 
entweder für drei Kandidaten je eine 
Stimme abgeben dürfen, oder für zwei 
Kandidaten je anderthalb Stimmen, 
oder auch alle drei Stimmen für nur 
einen Kandidaten. 

Die beabjichtigte und thatfächliche 
Wirkung diefer Einrichtung ift und 
war bißher die, daß in jedem der 51 
Bezirke, jo weit es überhaupt eine ir- 
gendwie erheblihe Minderheitspartei 
gibt, diefe Partei einen der drei Abge— 
orbneien erwählt gegen die zwei, die 
bon der Mehrheitäpartei ermählt wer— 
den. Stehen in einem Bezirke fage 
2000 Republifaner 1000 Demofraten 
gegenüber, fo fünnen die letzteren ih- 
rem einen Kandidaten 3000 Stimmen 
zumenden. Wollten die 2000 Republi- 
faner für drei Kandidaten ftimmen, jo 
fönnte deren jeder nur 2000 Stimmen 
erhalten. Unter feinen Umftänden 
mürde die Erwählung des einen Min- 
derheitöpertreter8 verhindert merden 
fönnen. 

Nun hat das Gtaatsobergericht 
entfchieden (mit unbeftreitbarer Fol- 
gerichtigkeit), daß auch die Vorwahl, 
ſobald fie gefetlich geregelt ift, ala eine 
gejegliche Wahl anzufehen ift; daß 
alfo alle die Rechte, welche die Verfaf- 
jung dem Wähler zufichert, ihm in 
ber Vorwahl ebenfo wenig entzogen 
ober verfürzt werben dürfen, wie es in 
der Hauptwahl gefchehen darf. Des- 
halb wurde das lebte Vorwahlengeſetz 
für verfaffungswidrig erklärt, erft- 
lich weil es, durch Verweigerung bon 
Regiftrirgelegenheit, Leute von der 
Wahlbetheiligung ausſchloß, trotzdem 
ſie die vorgeſchriebene Zeit im Staate, 
County und Bezirke anſäſſig waren; 
und zweitens, meil es bei - ber 
Auswahl von Legislaturfandidaten 
dem Wähler zwar erlaubte, je eine 
Stimme für mehrere Kandidaten ab- 
zugeben, mo ber Parteiausſchuß die 
Aufftelung von mehreren beftimmt 
batte, ihm aber nicht geftattete, mehr 
als eine Stimme für einen Kandida- 
ten abzugeben. 

Dem erjten der beiden Mängel ift 
leicht abzubelfen. Auch den zweiten 
Anſtoß zu befeitigen, mird von De- 
neenleuten beantragt, in jedem Bezirke 
die Wähler jeder Partei jelber in der 
Vorwahl darüber entfcheiden zu laſ— 
fen, wieviele Legislaturfandidaten als 
Parteivertreter aufgeſtellt werben fol- 
len. Jeder Wähler foll für einen, 
zwei oder drei Kandidaten ftimmen 
dürfen, wie die Verfaffung es vor— 
Ichreibt. Wenn jedoch die Mehrheit 
ſich für die Aufftellung von nur einem 
oder nur zwei Kandidaten entjcheibet, 
fo ſoll nur einer oder follen nur zwei 
auf den amtlichen Stimmzettel kom— 
men, auch wenn mehr als einer oder 
mehr als zwei die zur Nomination er- 
forderliche „Bluralität“ erlangt haben. 
‚ Dagegen wird von anderer Geite 
eingewendet, daß in ſolchem Falle 
die betreffenden ausgefchloffenen Kan— 
didaten nicht mit Recht ausgefchloffen 
wären: fie fönnten die Gerichte an- 
rufen und könnten erzwingen, daß 
ihre Namen doch auf den Stimmzettel 
fümen. Und wenn das gefchehe und 
dann jede Partei mit drei Kandidaten 
in bie Hauptwahl einträte, jo wäre es 
borbei mit der Minberheitänertretung. 
Die Mehrheitspartei würde dann al- 
Ienthalben alle brei Abgeordneten er- 
wählen. Denn daß angefichts von 
brei Parteikandidaien die Wähler ber 
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zugedachte Vertretung erhalten, fo fei | ben, Wo? R Badeorlen, Luftkuror⸗ 


das eben nur dadurch erreicht worden, 
daß die Partei ſich von vornherein mit 
der Aufſtellung von einem oder (unter 
beſonders günſtigen Umſtänden) höch— 
ſtens zwei Kandidaten begnügte. 
Hinſichtlich des letzten Punktes ſind 
anſcheinend alle Parteien einig. Auch 
die eifrigſten Schreier nach der Aus— 
wahl der Kandidaten „unmittelbar 
durch's Volk“ ſchrecken davor zurück, 
dem Volk in der Hauptwahl die Aus— 
wahl zwiſchen drei Legislaturkandi— 
daten einer Partei zu überlaſſen. Der— 


ſelbe Wähler, dem man zumuthet, ſich 


in der „direkten“ Vorwahl zurechtzu— 
finden unter Hunderten von Kandida— 
ten für die mannigfaltigſten Aemter 
wird auf einmal unfähig, wenn er zur 
Hauptwahl ſchreitet, ſich auch nur un— 
ter dreien auszukennen! — 
— nn m. — 


Körperwägungsſtuben. 


Ein verblüffend einfaches Mittel 
ſteht dem Menſchen zu Gebot, ſich je— 
derzeit über den Fortſchritt oder Rück— 
gang ſeiner Geſundheit, ſeiner Körper— 
beſchaffenheit Gewißheit zu verſchaf— 
fen: das Wiegen. Es iſt im hohen 
Grade auffallend, wie gerade dieſes 
einfachſte Mittel im Allgemeinen von 
der Menſchheit noch vernachläſſigt 
wird. Bei Säuglingen und kleinen 
Kindern kann man in neuerer Zeit in 
dieſer Hinſicht ja eine Beſſerung kon— 
ſtatiren, bei ihnen werden Wägungen 
heute ſchon häufiger vorgenommen. 
Man weiß, daß kein zweiter ſo zuver— 
läſſiger Maßſtab für das gute Gedei— 
hen des Kindes, für die Richtigkeit ſei— 
ner Ernährung, für feine Gefundheit 
eriitirt, wie das Gemicht feines Kör— 
pers und deſſen regelmäßiger Fort— 
ſchritt. Solche Wägungen der Kinder 
bon acht zu acht Tagen werden deshalb 
auch mit Recht von vielen Uerzten den 
Eltern empfohlen. Iſt aber das erite 
Lebensjahr vollendet, jo hören die Wä— 
gungen meiftens auf, und man beküm— 
mert fich nicht viel mehr weder um das 
Wachsthum des Kindes in die Länge, 
noch um die Zunahme feines Gewich— 
tes. Und doch find diefe Dinge für 
ein richtiges und namentlich frühzei— 
tige3 Urtheil über einen Rüd- oder 
Fortſchritt in dem Geſundheitszuſtan— 
de des Kindes und der Jugend bis 
zum einundzwanzigſten Lebensjahre 
hin von durchaus gleich großer Bedeu: 
tung, wie für das Kind im erften Le— 
bengjahre. 

Jede etwas ernſtere Gefundheitsito- 
rung, welche fich vielleicht noch gar nicht 
durch andere Erfcheinungen verräth, 
gibt ich alsbald durch mangelhafte Zu— 
nahme des Körpergemichtes oder durch 
mangelhaftes Wachſthum fund, und 
ein zu rafches Wachsthum des Körp— 
ers, wie es der Mutter vielleicht ge=. 
fallt, aber der Gefundheit doch nicht 
entjpricht, fol ebenfalls die Aufmerk— 
famfeit der Eltern in Anſpruch neh— 
men und diefe auf mahrfcheinliche Yeh- 
ler in der Ernährung des Kindes auf- 
merffam machen. 

Man muß fich wahrlih Darüber 
munden, daß troß der Millionen von 
Menſchen, welche ſchon vor uns ins 
Grab gegangen find oder noch heute die 
Erde bemohnen, ein Wachsthumsgeſetz 
für den Menfchen von Jahr zu Yahr 
nad Länge und Gemicht feines Kör— 
pers noch nicht mit Gicherheit feitge- 
ftellt ift, und e8 fommt dies lediglich 
daher, daß faum für einen Menfchen 
fein fortfchreitendes Wahsthum von 
Jahr zu Jahr oder von ſechs zu ſechs 
Monaten regelmäßig durch Maß und 
Gewicht beftimmt wird. Beſonders 
für daS vorgefchrittene Jugendalter ift 
die Gemwichtäfontrolle von bejonderem 
Werth. Man braucht nur an die Lun— 
genfchwindfucht zu erinnern. Dieje 
pölferverheerende Krankheit fündet fich 
in der Regel, noch bevor die Lunge 
felber erkrankt ift, durch Abnahme des 
Körpergewichte® an, und da dieſem 
teitverbreiteten Leiden nur in eriter 
Zeit jeiner Entwidelung durch geeig— 
nete Behandlung abgeholfen werden 
fann, fo ift ſchon in diefer einen Be— 
ziehung für viele Menfchen die fortge- 
feßte genaue Kontrolle des Körperge— 
michts und der Körperlänge von größ— 
ter Bedeutung. 

Es bedarf wohl nur diefer Hindeu— 
tung, um Viele mit dem Wunfch oder 
Entſchluß zu erfüllen, an fich jelbft 
oder an ihren Kindern regelmäßige 
MWägungen des Körpers und Meffun- 
gen der Körperlänge vorzunehmen. Um 
ficher zu gehen und vergleichbare Reſul— 
tate zu erlangen, ift es erforderlich, 
daß die Wägungen und Meffungen an 
ganz beftimmten Tagen vorgenommen 
werden, und es empfiehlt fich für Kin— 
ber, melche älter als ein Jahr find, fie 
regelmäßig an dem Geburtstage des 
Kindes und nach jedem Ablauf von ge— 
nau ſechs Monaten, alfo jährlich me- 
nigftens zweimal, vorzunehmen. Auch 
müſſen die Kleider jedesmal genau zu= 
rüdgewogen und in Abzug gebracht 
merden. Die Meffung der Körper: 
länge ift ohne jede Fußbekleidung vor— 
zunehmen. Weiter ijt zu bemerken, 
dab Wägungen und Meffungen am be= 
ften früh, jedenfalls aber vor dem 
Mittageffen auszuführen find; denn 
durch das Mittageflfen fann dag Kör— 
pergemwicht in erheblicher Weife verän— 
bert werden, und iwer den ganzen Tag 
berumgelaufen ift, wird Abends in— 
folae der Abflachuna der Zwiſchenwir— 
belfcheiben um 1—13 Zentimeter flei- 
ner fein, als am frühen Morgen, 

Es gibt Wagen, die direkt für Kür: 
perwäqungen fonftruirt find. Aber für 
den Privathaushalt find fie meift zu 
koſtſpielig. Es müßte alfo öffentliche 
Wagen zu allgemeiner Benugung ge- 
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ten, Heilanſtalten, Krankenhäuſern 
und Sanatorien wird man ſie ſtets 
antreffen. Aber ſonſt? Man ſucht noch 
immer vergebens nach ihnen. Man 


bedient ſich wohl in den Städten der 


übrigens recht ungenauen Automaten⸗ 
wagen oder der groben Wagen auf Ei— 
ſenbahnſtationen, in Materialwaaren⸗ 
handlungen uſw. Dieſe Dezimalwagen 
ſind immerhin ſchon nützlich, aber doch 
nur Nothbehelf, denn die für die Kör— 
perwägung nothwendigen Wagen müf- 
ſen immerhin noch eine Differenz bon 
5 Gramm deutlich angeben. 

Sollte e3 nun nicht möglich fein, daß 
fih in jeder Stadt eine, in größeren 
Städten mehrere Perfonen finden, die 
aus der genauen Körpergewichtsbeſtim— 
mung und Qängenmeflung von Kin- 
dern und Erwachſenen einen Nebener- 
werb machten? Sollten fich nicht Heil: 
gehilfen, Barbiere, invalide Militärs 
perfonen, jtädtifehe Unterbeamte, Ba— 
debeftter ufm. bereit finden. Körper: 
mägungsftuben einzurichten? Könn— 
ten nicht auch die Kommunen ftädtifche 
Wägeſtuben, die fich mit den öffent: 
lichen Zaftfuhrmerten ja leicht verbin= 
den ließen, einführen? Die Anlageko— 
jten und die Verwaltung würden durch 
die Gebühren ficherlich gedeckt werben, 
bei Privatunternehmen würde jogar 
ein Gewinn herausfommen. 

In den Räumen, in denen die Wä— 
gungen borgenommen merden, jollte 
fich dann flet3 auch ein Geftell mit 
Sentimetermaß befinden, damit man 
neben der Gewichtsbeſtimmung gleich- 
zeitig die Längenmeffung des Körpers 
vornehmen könnte. Bon größter Wich— 
tigfeit ift, wie gejagt, die richtige Rück— 
mägung der Kleider, mit denen man 
befleidet war. 

Es ift jelbftverftändlich, daß die. Er— 
gebniffe der Wägungen und Meſſungen 
jtet3 genau aufgezeichnet und die Auf- 
zeichnungen aufbewahrt werden müſ— 
fen. Die erfte Aufzeichnung ift ſofort 
nach gefchehener Wägung und Meffung 
bon demjenigen zu machen, welcher fie 
ausführte. Jede Aufzeichnung diefer 
Urt muß enthalten: Namen und Alter 
der Perfon, Tag und Stunde der Wä— 
gung und Meffung, Angabe des Kör— 
pergemicht3 mit Kleidung und nad 
Abzug der Kleidung. Die Körper: 
länge verjteht fich jtetS ohne Fußbe— 
kleidung und ift in Yentimetern anzu— 
geben. 

Möchten diefe Andeutungen auf 
fruchtbaren Boden fallen! Der da= 
raus für den Einzelnen, ſowie für die 
Bevölkerung im Allgemeinen und nicht 
minder für die Wiſſenſchaft zu erzie- 
ende Gewinn ift jehr groß und liegt 
auf der Hand, Die Uerzte beſonders 
werden nicht länger in Verlegenheit 
fein, mo und wie fie das Körperge— 
wicht eines Kranken in Fallen ermit- 
teln jollen, mo die genaue Kenntniß 
und fortgefegte Kontrolle dieſes Ge: 
michtes den größten Werth ſowohl für 
fie jelbit, wie für den Kranken bedeutet. 


Zum Sapitel der wunderbaren 
Ahnungen. 


In den hochintereſſanten Erinne— 
rungen der Gräfin Sophie Schwerin, 
geb. Gräfin Dönhoff, die Wittwe des 
bei Bellealliance gefallenen Oberſt Graf 
Wilhelm von Schwerin, die vor kurzem 
in einer neuen volksthümlichen Aus— 
gabe im Verlage von J. A. Stargardt 
erſchienen ſind, findet ſich ein merk— 
würdiger Beitrag zum Kapitel der ſon— 
derbaren Ahnungen. Bekanntlich hatte 
die Blücherſche Armee bei ihrem Vor— 
marſch auf Paris im Winter 1813 — 
14 mit der franzöſiſchen Kavallerie 
eine Reihe von Gefechten zu bejtehen, 
die nicht immer zu Gunften der Ver— 
bünbeten ausfielen, In einem biefer 
Rücdzugsgefehte, am 14. Februar 
1814, verſchwand ein allgemein ge— 
Ihäßter und beliebter Offizier, Major 
v. Oppen, im Gebränge der Berfol- 
gung mitten aus der Suite des Feld— 
marſchalls, und blieb ſpurlos ver— 
ſchwunden, da man weder ſeine Leiche 
noch ſein Grab gefunden hat. Er hat— 
te ſich noch kurz zuvor an der Seite 
des Oberſten v. Schwerin befunden 
und dieſem über Beſchwerden geklagt, 
die ihm das ſcharfe Reiten verurſachte; 
dann waren ſie getrennt worden. Noch 
hatte ihn niemand vermißt, als ſein 
Pferd ledig und mit Blut bedeckt, zu 
den Preußen zurückgelaufen kam, ſei— 
nes Herrn trauriges Schickſal verkün— 


dend. Nachforſchungen, die ſpäter an— 


geſtellt wurden, und die, wie es ſcheint, 
ſeitens des Hauptquartiers nicht mit 
der wünſchenswerthen Sorgfalt betrie— 
ben wurden, hatten keinen Erfolg. Aber 
auch ſonſt ſind die Begleitumſtände 
dieſes Falles merkwürdig. Kurz zu— 
vor hatte Herr v. Oppen dem Grafen 
Schwerin einen Traum erzählt, wie 
ſein bei Kulm gebliebener Freund Rö— 
der ihm die Hand gereicht und geſagt 
babe: „Nun, Du kommſt doch auch 
bald nach?” Doch will dies nicht all- 
zupiel befagen, da derartige Traum— 
phantafien in ähnlichen Situationen 
erfahrungsgemäß häufiger zu beobach- 
ten find. Merkwürdiger ift folgendes: 
Einige Wochen nad) jenem Vorfall er— 
hielt der Feldmarſchall Blücher von 
einer Dame aus der Rheingegend, bei 
der Herr v. Oppen lange im Quartier 
gelegen hatte, und von mo er als 
Freund des Haufes geſchieden war, ein 
Screiden, das unter den Offizieren 
des Hauptauartiers zu vielen Erörte- 
rungen Anlaß and. Dppen mar mit 
jener Familie im Briefwechſel geblie— 
hen: Da 
richten von feiner Seite und ein uner: 
klärliches Zeichen nerfehte die Familie 
in bange Ahnung um den Entfernten. 
Die Guitarre, zu der er oft in dem 
häuslichen Kreife geſungen, ertönte 
plöblich und zwar mit den Klängen 
des Lieblingsliedes, das er, nur er dort 
borgetragen. „Namenlos ergriffen 
ftürzte man in das Zimmer aus dem 
die Töne famen. Stumm 


bing bie 
Öuitare, an ben. einfamen Wänden; 
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den ganzen Zag. 











und ein jeder, Tag und Stunde ver— 
gleichend, in dem Augenblick des gei- 
fterartigen Zeichend den von Oppens 
Verſchwinden erkannte.“ So der Be- 
richt der Gräfin Schwerin, die ſich 
dabei wohl genau an die perfünlichen 
Mittheilungen ihres Gatten gehalten 
bat. Sie ſelbſt war zu verſtandesklar 
rationaliftifch gerichtet, um folchenDin- 
gen eine metaphhufifche Bedeutung bei— 
zulegen. „Für mich verlor das Wun- 
der viel von feinem Werth”, ſetzt fie 
hinzu, „als ich erfuhr, daß e8 das Ohr 
der Liebe war, dem jene Geiftertöne 
hörbar wurden. Wo und wann hört 
Liebe nicht die Stimme des Entfern- 
ten, und einmal wird die ewige Ah— 
nung leidenfchaftlicher Sorge immer 
wahr!” 








Deutſche Zeitichriften. 


Die Gartenlaube, Simpliziſſimus, Jugend, 

Ueber Land und Meer, Die Woche, Fliegende 

Blätter und alle anderen zu niedrigſten Breijen. 
Probeheite gratis. 


A. KROCH & CO. 


Größte deutſche Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Ades.) 








EEE RIEEPEETEIEET REEL ———— 
| Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, dab unſere geliebte Mutter | 

und Echwiegermutter 
Anna Maria Bauer geb. Berdord 
Gattin des bverftorbenen Jalob Bier, B 
Mutter des beritorbenen Gebaitian 
Bauer, im Alter von 73 Sabren und S | 
Monaten am Sonntag Morgen, dent 9. 
Sanuar, nach langem Leiden ſanft im Wi 
Herrn entſchlafen ift. Die Beerdigung 8 
findet ftatt am Mittwoch, den 12. Nas 
nuar, Mliorgens 9:30, vom Trauer: M 
baufe, Pr. 1858 (alte Ar. 131), Bur- % 
ling Str., zum Requiem-Hochamt in der 
Et. Michgels-Kirche und bon dort nad J 
dein St. Bonifaziug-Gottesader. Um jtil- J 
le3 Beileid bitten die trauernden Hinter J 
bliebenen: r 
Heinrich, Jakob, Sofieph, Maria, | 
Katharina, Margaretha und Wi 
Ana, Kinder, nebit Samis f 
lien. modi 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekaunten, die traurige Nad)- 
richt, daß unſere aeliebte Gattin und Mutter 


Erneitine Tehmer geb. Bor 


am Sonntag, den 9. Januar, geitorben ilt. Be— 
[3 


erdigung Mittwoch, den 12. Sanıar, um 1:30 
Nachm., dom QIrauerhaufe, 4744 Ctate Str., 
nah Onfwoods. Um ftille Theilnahme bitten: 
Dtto Tehmer, Gatte. 
Frau Auna Mochrl, Emma, SHenrh, 
Klara, Martha und Freddie Teß— 


mer, Kinder. modi 





Todes-Anzeige. 
Hiermit allen unſeren Freunden ınd Bekann—⸗ 
ten. zur Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Guſtav Weißflog 
im Alter von 47 Jahren am Samstag, den 8. 
Sanuar 1910, nach langem Leiden fanit ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigumg finder flatt amt 
Dienstag, den 11. Januar, vom Trauerhaufe, 
1319 Wellington, Ctr., nah dem Miontrofe: 
Friedhof. Um ftilfes Beileid bittet die trauernde 
sattin: . 
Kathe Weißflog, nebit Berwandten. 





Todes-Anzeige. 
Teutonia Hive Nr. 48, 2. O. J. M. 
Den Beamten und u obiger Loge 
die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Anna Muth 

am 8. Januar geitorben ilt. Die Beerdigung 
findet itatt am Dienstag, den 11. Januar, um 
9:30 Uhr, vom Trauerhaufe, Nr. 3320 ©. Lea» 
bitt Str., nah Waldheim: 

Johanna Jepper, Lady Commander. 

Sophie Panfras, Record Keeper. 


Todes-Anzcige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer aeliebter Gatte und Vater 

Charles H. Hoffmeyer 

im Alter von 78 Jahren aeftorben ilt. Die Be- 
erdigung findet jtatt am Dienstag, den 11. Ja— 
nuar 1910, vom, Tranerhaufe, 2651 Mildred 
Ade., nach den Sraceland- Friedhof. Um, ſtille 
Theilnahme -bitten die frauernden, Hinterblie— 
benen: 
Frau Johanna Hofimeher geb. Arn— 

hold, Gattin. 
Brau Walter, Frau Flouth und Frau 

Stark, Töchter. 
Charles, Henry, Richard 

Hoffmeyer, Söhne. 
Topeka, Kanſas, Zeitungen bitte zu kopiren. 


und Fred 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß 
Frau E. Ruſtmann 
geliebte Gattin des verſtorbenen William Ruſt— 
mann, Mutter des verſtorbenen J. E. Ruſt— 
mann, am Zamstag, ven 8. Jamar, felig im 
Herrn entfchlafen ift. Beerdigung am Mittwoch, 
ven 12. Samıar, 1 Uhr Nacar., vom Traner- 
bauje, 3024 Sumboldi Blod., mach Graceland. 
Um stille Theilnahme bitten die betrübten 
Kinder: 
Anna Ruſtmann und John Ruſtmann. 
Pelin und Peoria Zeitungen bitte zu lopiren. 
modi 


Tode8- Anzeige. 

Eintracht Loge Nr. 5 Orden der Hermanns 

Schweitern. 
‚Beamten und Schweſtern- die traurige Nach— 
richt, dab Echweiter 

Annie Muth 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 11. Janıar, Vormittags 10:30, 
bom Trauerhauje, 3320 Leavitt Str., nad 
Isaldheim, Die Beamten find erſucht um 9:30 
in unſerer Logenbalfe zu erfcheinen, um der 
verftorbenen Cchweiter die legte Ehre zu er» 





Jweiſen. 


Louiſe Boſch, Präſidentin. 
Margaretha Peterſen, Sekretärin 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Friedericka Karnatz 
am Sonntag, den 9. Januar, int Alter von 65 
Sabren geiforben ilt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den 12. Sanuar. Mittags 1 
Uhr, dom Tramerbaufe, 2246 Bloomingdale 
Ide,, nad) Concordia. Die trauernden Hintere 
bliebeneit: 
Edmond, William, Francis, Fran 
Mottief, Frau Bullod, Fran Schnei« 
der ud Adolph Karnag, Kinder, 


Gejtorben: Nubert B. Brandt, am 3. Januar 
1910, .gelicbter Vater von Robert W. und Hench 
Brandt, Frau Frank Gund, Frau Chas. Anders 
fen und der beritorbeien Frau Gaa. Beerdi— 
gung am 12. Januar 1910, von der Wohnung 
einer Tochter, Frau Chas Anderſſen, 159 ©. 
111. Str., mit Kutſchen nah Waldheim. mdi 

Seitordben: Anna Newhonfe, 58 Nabre alt, 
genebte Gattin don Leopold Newhouſe, Mutter 
bon Henry 2. Newhouſe. Beerdigung bom 
Zrauerbaufe, 4630 Brairie Ave., Mittwoch Vor— 
mittag um 10:30 mit Kutſchen nad Rofebill. 


modit 





Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Sohn 
Richard Rubin 
geſtorben am 10. Januar 1907. 


Drei Sabre find nun dabingefhtwunden, 
Seit du von uns geſchieden biit. 
Doch iſt ver Schmera nit überwunden, 
Keil man das Liebeite nie dergißt. 
Du warit jo aut, wie liebten dich ſo fehr, 
Boll Sehnſucht ſteh'n wir of 
Ar deinem Grab und Weinen. 
Wir ſuchen did und finden dich nicht mehr. 
sin ſchön'res Loos ward dir in jenen Höhen 
Drum ruhe fanft bis wir uns Wwiederjeben. 
Gewidmet don deinen Eltern 
Auguſt und Elwina Nubin, nebit 
Bruder Walter. 


Waldhei 


natger beutfcher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
Durd MetropolitanshHohbahn, eben⸗ 
alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
illige Begräßbnißoläge find dieſem 
—— riedhof auf Abſchlagszahlungen au ba— 
en. Office: Oat Part Tel. Foreſt Park 797 
und 767. Stadbt-Dffice 670 W. Chicago Abe. Tel. 
Humboldt 751. 
Vhiliyp Maas, Selr. 








m. 


icago. 
falls dur 
erreichen. 


Jacob Schwab, Supt. 











Todes-Anzeige. 
Elſaß⸗Lothringer Gegenſeit. Unterſtützungs— 
Verein von Chicago. 

Hiermit die traurige Nachricht, daß Mitalted 
Mar Gunther 
am 9. Ianuar geitorben ilt. Begräbniß findet 
ftatt am Mittwoch, den 12. Januar, um 1:30 
Nachm., bon Henry Birrens Beitattungsparlor. 
213 W. Divifion Str., nad der Et. Joſepbs— 
Kirche, don dort nad dem Bonifazius-Friedhof. 

Emil Michel, Selr. 


9 ®». | . ” 55 

dari Pierre of the P.ains 

Bargain-Matinee3 25c; Dienst., Donn., Samst. 
Neg. Preiſe 10c, 20c, 3öe, 50c. 

„Bin Wireleß.“ 


Nächſte Wode: r 
— jan10—15 








— Sedius Transhimalaia. 


Neueſte Entdeckungen und Abenteuer in Tibet. 
In Lieferungen zu 15 Cents. 


KOELLING & KLAPPENBAGH, 


Buchhandlung, Schreibmaterialien n. Spott 
artikel, 


169—171 Oft Adams Straße. 
stvifhen LaSalle Str. und Fifth Ave 
Verzeidhniffe arati3 und franko. 


Notiz! 


Im Dezember 1895 bat mir ein 








AdolfFrese'. 


aebürtig von Elberfeld, Sachſen, Gene» 
ralbollmacht negeben. — Ach habe 


160 bald ich feine jetzige Adreſſe 
babe. Gute Belohnung für Denjenigen, 
welcher mir Ausfunft über Beſagten ge— 
ben kann. - 


Anton BoENERT, 


Rehtöfonfulent und Notar, 


Mark an ihn auszuliefern, jo= | 





Des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams Str, 
(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 19 
‚ und 15 Gent fervirt au bekommen. 


Dieſer Pla tft exlluſiv für Grauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 Oſt Adams Sie 


egenüber ement). 
Der Bats gege — 





N. WATRY & CO 
99—101 D. Randoiph Sir. 


Deutschs Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Speztalität. 
Kodaks, Cameras und photoar Mättriel, 


A. W.EHEIM 


Nechtsanwalt 


G Id 134 Nionroe Str., Raom 1414 
e zu Be © Broaent Alnfen zu 
au verkaufen, Tel. Central ng theten 














| EmIL H. SCHINTZ, 
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"2otalberidit. ba 
Haushaltskoften. 


— 


Werden nahezu $30 auf den Kopf 
der Bevölferung betragen. 





Die einzelnen Poſten. 


Die geplante Unleibe und welchen Sweden 
fie dienen fol. — Wafferamt muß mit 
feinen Einfünften vielfah aushelfen, 
— Die neue Bauordnung, 


Dem Stadtrath mird heute Abend 
bon jeinem Finanzausfhuß, mit ei- 
nem längeren erflärenden Begleit— 
ſchreiben des Ausſchuß-Vorſitzenden, 
Ald. Bernard Snow von der 7. Ward, 
die Haushaltsvorlage unterbreitet 
werden. Der Entwurf ſieht Bemilli- 
gungen im Gefammtbetrage von $60,- 
150,476.93 vor, d. h. von $12,500,000 
mebr, alö je zupor zur Dedung ber 
jährlihen Betriedstoften des ftädti- 
ſchen Haushalts gemacht worden find. 
Poſten im Gefammtbetrage von ans 
nähernd $12,000,000 find allerbing3 
davon abhängig gemadt, daß bie 
MWählerfchaft fich im Frühjahr mit ei= 
ner entjprechenden Bondsanleihe ein= 
verftanden erflärt, es mird aber be— 
tont, daß diefe Zuftimmung im In— 
tereife des Gemeinmohl3 Tiege, ja, eine 


unabmeisliche Nothwendigfeit jei. A 


Ueberſicht der Dorlage. 

Der Finanzausfhuß hat bei der 
Durchſicht der Voranſchläge ſich nicht 
in allen Stücken an die Empfehlungen 
des Stadtkämmerers gehalten, ſon— 
dern Summen im Geſammtbetrage 
von rund $500,000 mehr für Verwal— 
tunasziwede auswerfen zu müljen ge= 
glaubt, als der Kämmerer für unbe- 
dingt nothmwendig erachtet hatte. Die 
Sejammtbewilligung für Verwal— 
tungszwede ijt dadurch auf $24,533,- 
640.76 gebracht worden, doch follen 
hiervon $3,558,173.00 aus dem Er- 
trag der Bondsanleihe gededt werben. 
Aus Einfünften des Waſſeramts ge: 
dedt werden follen Ausgaben im Be: 
trage von $6,159,986.41. Für das 
Schulweſen enthält die Vorlage eine 
Bewilligung im Gefammtbetrage von 
$18,362,475.00, für die öffentliche 
Bibliothef eine foldhe von $510,000. 
Für den Tilqungsfonds find $1,713,- 
229.16 beijeite zu jegen, und für den 
Bau eins Schmwindfuchtshofpitals 
$431,155, 

Die Bondsanleihe, 

Die Zwecke, melde durch die ge- 
plante Bondsanleihe gefördert werden 
jolien, find, mit den entfprechenden 
Summen, die folgenden: 

RER: $ 3,500,000.00 
Nusdehnung der eleftr. Straßen— 
beleuätung 
Brückenbanten und Hafenverbeſſe— 
rung 
Verbeſſerung der Waſſerwerle ... 
Gebäude ſür Zweigsbibliothelen.. 
Bauten für die Polizei und Tür 
dag Ctadtgericht 
Vauten und Anſchaffungen 
die Feuerwehr 
Begleichung dv. Zahlungsurtheilen 
Arbeitshaus 
Kleine Parls und Spielplätze.... 
Geſundheitsamt 


1,845,000.00 


2,788,173.00 
1,197,690.00 
250,000.00 


1,070,500.00 
für 

915,000.00 

200,000.00 

10,000.00 

125,000,00 

96,000.00 
$11,998,163.00 

Die Einfünfte des Waſſeramts. 

Die Einkünfte des Waſſeramts 
werden auf $6,159,986.41 veran= 
Ihlagt. Bertheilt werden jollen fie 
wie folgt: 


Bufanımen 


Bürokoſten de3 
Abth. für 
weſen 

9 


Verzinſung don Riandbriefen...... 


Rafferamt2.......$ 442,800.72 
Maſchinen- und Genic- 
4,045,711.31 
263,471.25 
10,000.00 
14,500.00 
1,125,000.00 
20,400.00 
75,000.00 
12,072.09 
S5,146.25 


26,100.00 


Merriam-Kommiſſion 

Stadt Kämmerei 
Finanz-Abtheilung 
Korporationsanwaltſchaft euere. 
Stadtanwalticaft 

Anſchaffungen 

Behörde f. örtliche Verbeſſerungen 
Kartenamt 

Biürofojten des Kommiſſärs der 

öffentliden Arbeiten............ 33,624.00 
Unterhaltung de3 Ratbhaufes...... 8,166.33 

Fonds für Verwaltungszwecke. 

Für Verwaltungs- und Verbeſſe— 
rungszwecke (abgeſehen von der Schul= 
und der Bibliothefspermaltung, ſowie 
vom Bau des Schwindſuchtshoſpitals) 
lieht die Haushaltvorlage alles in al- 
lem Bewilligungen im Gejfammtbe- 
trage von $40,846,846.33 por. Zieht 
man ab, was durch den Betrag der 
Bond3anleihe und aus den Einkünf— 
ten des Waſſeramtes gedeckt merben 
ſoll, jo bleiben noch rund $21,000,000 
übrig. Zu erwägen ift aber, daß das 
die Koften ver Yertigjtellung des neuen 
Rathhaufes, die auf rund $3,500,000 
veranjchlagt werben, nicht einjchließt. 
Diefe Koften merden aber beglichen 
werden müjfen, ob die Bondsanleihe 
autgeheißen wird oder, nicht. Nachftes 
bend folgen die hauptfächlichiten. und 
intereffantsiten Poſten des eigentlichen 
Haushaltentwurfs: 

Kanzlei des Mayord.ccesesoenecs. 8 

Stadtrath 

Stadtrathsausſchuß für Verkehrs— 
weſen 

Merriam-Kommiffion - 

Ranzlei des’ Etadtireiber2....... 
Korporationsanwalt .... 

Rolizeianmwalt 

Stadtanmwalt 

Stadt-Kämmerei 

Verzinfung bon Pfandbriefen 
Einlöſung von Pfandbriefen u.ſ.w. 


42,000.00 
198,400.09 


65,000.00 
40,000.00 
60,851.76 
148,149.45 
53,296.00 
104,123.64 
107,725.00 
1,586,733.75 
625,391.73 
57,027.00 
101,320.00 
408,348.03 
... 81,004.00 
.. 5,904,900.00 
763,310.00 

. 296,003.83 
3,001,158.99 
112,671.00 
542,891.66 
48,967.32 
29,913.00 
48,571.00 


Wahlbehörde 
zwildienſtKommiſſion. 
Polizei 
Stadtgericht 

I) Arbeit3haus 
Feuerwehr 
Bauamt 
Geiundbeit3amt 
KAellelinipeltion . 
Aichamt 
Raudinfveltion „......0000000.. 
Behörde für örtl. Verbeſſerungen. 741,079.70 
Etädtifhe PBarl-Kommiffion........ 132,680.00 
Abth. für Eleltrizitätswefen........ 1,238,926.48 
Unterhaltung des Ratbhaufes...... 159,621.76 
Straßenamt 
Stanalifirungdamt 
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— 
lage dürfte eine Sonderſitzung anbe⸗ 





raumt werben. Auf der Tagesord⸗ 
nung für die heutige Sitzung ftehen 
indejfen noch verfchiedene andere An⸗ 
gelegenheiten von Intereſſe. Die neue 
Bauordnung wird porausfichtlich zur 
Annahme vorgelegt werden. Ald. 
Dunn vom Ausſchuß für Lizensweſen 
will befürworten, daß die Lizenäge- 
bühr für Theater erjter Klaſſe von 
$1000 auf $700 ermäßigt werde; dem 
gegenüber will Alb. Cullerton befür- 
morten, daß die Gebühr auf $1500 
erhöht werde. 





Skat⸗Turnier. 


Mar Wortsmann erringt mit 24 Spielen 
den erften Preis. 


Rund 300 Theilnehmer hatten ſich 
zu dem gejtrigen Statturnier, dem 3. 
in diefem Winter, eingefunden, mel: 
ches der Chicago Skatverband in der 
Nordjeite = Turnhalle veranftaltete. 
Den erjten Preis errang Herr Mar 
Wortmann mit 24. gewonnenen Spie- 
len, die übrigen fielen folgenden Her: 
ren zu: 

2. €. Maiſack, 831 Buntte, 
3. Paul Riffe, Kreuz-Solo gegen 6. 
. A. Wefterfeld, 18 geivonnene Spiele. 
9. Mar 2. Wolff, 831 Punkte. 
6. Louis Trank, höchſtesSpiel, 216 Punkte. 

. Henrh Goes, Edftein-Turne, gegen 8. 

. Karl Badhmann, 18 geiwonnene Epiele. 

. Rohr M. Barth, 664 Punkte. 

0. Louis Dehmlow, Scippen = Solo ge: 
gen 6. 

. Arthur H.Janſen, 18 gewonneneSpiele. 

2. Georg Nachomwitich, 662 Punkte. 

3. Wm. Krauſe, zweithöchſtes Spiel, 192 
Punkte. 

. Sohn Bindgen, Kreuz-Turne gegen 5. 

5. 9. E. Zimmermann, Burlington, Wis., 
18 getvonnene Spiele. 

. 9. Krüger, 628 Bunte. 

.9. ©. Herzog, Schippen:Solo gegen 6. 

8. Chas. Griener, 18 gewonnene Spiele. 

.Leopold Franf, 618 Punkte. 

20. Chas. P. Polachek, dritthöchſtes Spiel, 

160 Punkte. 

. 9. Krabbenhoft, Schippen = Turne ges 
gen 5. 
Blank, 18 gewonnene Spiele. 
. Mahrholz, 599 Punkte. 

24. Geo. Cruickſhank, Herz Solo gegen 6. 
25. Robert Weiß, 16 gewonnene Spiele. 

3. Aug. Pfaff, 539 Punkte. 

27. S. W. Johnſon, vierthöchſtes 
144 Punkte. 
. Henry Goetz, Schippen-Turne gegen 5. 


Spiel, 





—— 


Geſtrige Vereinsfeſte. 


Mufifalifch-dramatifche Unterhaltung des 
Northweft:Srauenvereins, 

Sehr vergnügt zugegangen iſt es 
aeftern Nachmittag und Abend in 
Schoenhofens großer Halle. Der 
„Northiveit = Frauenverein”, eine feit 
neun Jahren beftehende, iiber vierhun- 
dert Mitglieder zählende Gefellichaft, 
veranftaltete dort eine mufifalifch-dra= 
matifche Unterhaltung mit darauffol- 
gendem Ball. An der Durchführung 
des Programms betheiligten ſich aus 
Ber einem ſehr annehmbaren Orcheiter 
und dem gemifchten Chor de3 „Unab- 
hängigen Orden der Ehre“ recht tüch- 
tige Solofräfte. Die Hauptnummer 
bildete Suppes hübſche einaftige Ope— 
rette „Die ſchöne Galathee“, deren 
Hauptrollen von den Damen Norman— 
Kioepfel und Grete Moeller und den 
Herren Albert Zimmermann u. Emil 
Kloepfel verkörpert wurden. Auch 
nah Erledigung des offiziellen Pro— 
gramms unterhielten die Theilnehmer 
an der Feſtlichkeit fich auf’3 beite. Die 
Vorkehrungen für die Beranitaltung 
waren bon der Bereins-Präfidentin 
rau Caroline Kraufe mit Hilfe eines 
Ausſchuſſes beforgt morden, der ſich 
aus den Mitgliedern U. Rebenftod, X. 
Krevis, E. Wieſeke, H. Mueller, 8. 
Kobatzky und C. Schofneht zufam- 
menfegte. Dem Empfangsausſchuß 
gehörten die Mitglieder D. Wied, M. 
Schlaf, M. Kleier und (als Bertrete- 
rin für Frau M. Butenſchen) B. Rit- 
mann an. Seine Geſchäftsverſamm— 
lungen halt der Northweſt-Frauenver— 
ein jeden zweiten Montag in Schön: 
hofens Halle ab. 


Dramatifcher Derein Harmonie, 


Der dramatiiche Verein Harmonie 
beranftaltte in der Gchiller- 
Halle an der Wells Straße ge— 
tern eine feiner beliebten dra— 
matifhen linterhaltungen mit Ball, 
Zur Aufführung gelangte die dreiaf- 
tie Geſangspoſſe „Der reifende Stu: 
dent“ unter Mitwirkung folgender 
Vereinsmitglieder: Emil W. Galle, 
Johanne Heidinger, Katie Galle, Karl 
Immerglück, Peter Schneider, Carl 
Schöllhorn, Guftan Breiner, Auguft 
Steinmann und Camille Keller. Der 
Beſuch war gut, und die Darbietungen 
fanden großen Beifall. Das Zanz- 
vergnügen bielt die Feſtgenoſſen noch 
mehrere Stunden nad) der Vorftellung 
vereint. 
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— Im Alter von achtzig Jahren ift ge: 
ftern in feiner Wohnung, 
Ave. Nathan Hefter geitorben, Herr Hef: 
ter lam als Knabe aus Kozmin, Preußen 
nad) den Ber. Staaten, war in den Fünfzie 
ger Jahren in Kalifornien thätig und ließ 
fi 1865 in Chicago nieder. Seit 25 Yah: 
ren war er in der ftäbtifchen Kämmerei und 
in dem Büro der Behörde für örtlihe Wer: 
bejjerungen angeſtellt. Er mar Mitglied 
des Vereins kaliforniſcher Pioniere, der Odd 
Fellows und jeit 35 Jahren Setretär der 
Loge Chicago Nr. 437, U. F. und A. M. 

— Einem Serzleiden, das ihn vor zivei 
Jahren veranlafte, jeine Stellung als 
Schatmeifter der Pullman Go. niederzule: 
gen, ift geftern in feinem Zimmer im Ga: 
lumet Elub Geo. F. Brown im Alter von 
66 Nahren erlegen. Der Verftorbene war 
auf der Nordfeite geboren und hatte den 
Bürgerkrieg al3 Oberfchreiber im Proviant: 
amt mitgemadht. Später ging er in den 
Bahndienft über. 

— Leutnant Dennid O’Connor, einer der 
Veteranen der hiefigen Polizei, iſt heute 
früh im Mlerianer-Hojpital, wo er feit 
einem Monat wegen einer Hüftenverlekung 
behandelt wurde, geftorben. Er that zulegt 
in Summerdale Dienft. 


— Der Heine Ernſt ſchreibt an bie 
ferne Großmama: „Liebes Großmüt- 
terchen! Du wirſt morgen an meinem 





Geburtstage ſehr fekien, ich werbe viel | ba 


an dich denfen, verzeiß, aber e— 
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über den Poliziften Timotheus M. 


Paradies für Häftlinge, 


Muftergiltige Vorkehrungen in ber 
nenen Hauptwache. 


Shippy läßt fih penfioniren, 


Früherer Polizeihef will anf feine Stel- 
lung als Polizeiinfpeftor verzichten. — 
Evanfton hat einen Ueberfhuß zu ver- 
zeichnen. — Cannon ift rührig, 


Ein Mufterbau wird die neue Be- 
zirkswache an der Madifon Straße 
und dem Fluß werden, für welche im 
ftädtifchen Haushaltsplan $600,000 
ausgemorfen find. Die Pläne für 
den achtſtöckigen Bau rühren bon 
Hilfspolizeihet Herman %. Schuett- 
ler her. Werden fie verwirklicht, jo 
wird die neue Bezirkswache nicht nur 
ein Zleine3 Paradies für Boliziften, 
fondern auch für Häftlinge fein. Be— 
fondere Fürforge wird für Betrun— 
fene getroffen, welche die große Mehr: 
zahl der Häftlinge ausmaden. Für 
jchwere Falle werden Zellen mit ge= 
polfterten Wänden vorhanden fein, fo 
daß fich die Inſaſſen nicht die Köpfe 
einrennen fönnen. Alle Zellen, 150 
an Zahl, werden im oberiten ©tod- 
merf gelegen fein, das mit Glas ge— 
deckt werden fol. Außerdem wird für 
die Häftlinge ein Dachgarten einge- 
richtet, in dem fie fich ergehen und 


"Fonds für Liegenfchaften, 





Ryan von der Bezirkswache im 
Schlahthofbezirt ſiegte. Die Wahl 
verlief jehr ſtürmiſch. Thätlichkeiten 
wurden nur mit fnapper Noth ver= 
mieden, 


Derlangen Eohnerhöhung. 


Die Mafchiniften der jtädtifchen 
Säulen haben dem Schulrath ein Ge— 
ſuch um eine Lohnerhöhung von zehn 
Prozent unterbreitet, die im fchul- 
räthlihen Finanzausfhuß zu einer 
lebhaften Debatte führen dürfte. Die 
Mafchiniften find der Anficht, daß die 
$50,000, melde dem Schulrath aus 
der Erbichaftsjteuer auf den Nachlaß 
bon Marſhall Field zufallen, dem 
nicht aber 
dem Unterrichtsfonds überwieſen wer: 
ben jollten, 


Sparfame Stadtvermaltuig, 


Die Stadt Evanſton Hat einen 
Ueberfchuß aufzumeifen. Die Voran- 
fhläge und Bewilligungen für das ab- 
gelaufene Jahr haben die Ausgaben 
um $17,000 überjtiegen, die nicht 
verausgabt find, Sämmtliche Ver— 
maltungsabtheilungen haben Erfpar= 
nijje zu verzeichnen. 

Die Northmeitern-Univerfität hat 
der Stadt einen Streifen Land von 
150 Fuß Front an Sheridan Road 
und dem See überlaffen, das einen 
Werth von $20,000 hat. Es fol zur 
Anlage eined Parks verwandt werden, 
der fich von der Univerfität bis zum 
Greenwood Boulevard erjtreden Toll. 
Die Stadt beſaß die zwei Landftriche 
nördlich und ſüdlich von dem geitif- 
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— nennen 


diefer Anftrengungen Cannon und 
feiner Klique mit der Hoffnung, ein 
direktes VBormwahlengefeg am Mittwoch 
oder Donnerftag zur Annahme brin- 
gen zu können. Der Unterausjhuß 
des Senatsausfchuffes für Vorwahlen 
hat auf heute eine Sitzung einberufen, 
An der verfucht werden foll, eine Eini- 
gung über eine Vorlage zu erzielen, 
die morgen einberichtet werben fol. 
Das Haus wird ſich morgen allen 
Ernſtes an die Berathung der Frage 
machen und zu diefem Zweck voraus⸗ 
fichtlich ebenfalls einen Unterausſchuß 
ernennen. Zur Berathung fteht mor= 
gen der Antrag des geordneten 
Holaday von Danville, daß beide Häu- 
jer fi) am 28. Januar vertagen jol- 
Ien. Man hatte urfprünglich anges 
nommen, daß der Antrag auf Spre— 
her Cannon zurüdzuführen fei, der 


auf diefe Weife die Annahme eines di⸗ 


reften Vormwahlengefeges zu verhin⸗ 
dern fuche, doch erklärt Holaday, daß 
fein Beftreben nur fei, dad Haus zu 
größerer Schnelligkeit zu veranlaffen. 


Haftpflicht für Arbeitgeber, 


. Ein aus Vertretern des hieſigen 
Gewerkſchaftsraths, des Staatlichen 
Gewerkſchaftsraths und des Gruben— 
arbeiterverbandes beſtehender Aus—⸗ 
ſchuß einigte ſich geſtern auf eine Vor⸗ 
lage für Ernennung einer Kommiſ—⸗ 
fion, welche die Frage der Haftpflicht 
von Arbeitgebern jtudiren fol. Die 
Vorlage wird morgen bon James 7. 
Morris, demokratiſchen Abgeordneten 
des 45. Senatsbezirks und Sekretär 
des ftaatlichen Gewerkſchaftsverbands, 





Seutſches Theater. 
„Der Kilometerfreſſer“, Schwank in drei 
Alten von Kurt Kraab. 

Der als großer Lacherfolg ange- 
tündigte Schwant von Kraah erwies 
ſich geftern Abend auch in Chicago als 
folder. Die Zufchauer wurden that: 
fächlich aus einem Heiterfeit3ausbrud 
in den anderen gejchleuderi; man 
mußßte ob des Blödſinns lachen, ob 
man wollte oder nicht. Auf alle Fälle 
bat dieſer „Rilometerfrejfer“ dem 
nahezu ausverfauften Haufe einen 
ganz außerordentlich heiteren Abend 
bereitet und damit feinen Zweck voll⸗ 
fommen erfüllt. Der gefhidte Spaß- 
macher Kraatz hat fich bei diefer Ar- 
beit mit Erfolg an gewiſſe franzöſiſche 
Vorbilder angelehnt und außerdem 
ein paar Karrifaturen verwendet, die 
ihm nicht übel gelungen find, 3. B. 
ber ultrarealiftifche Dichter und der 
eitle Schaufpieler. Im Hebrigen hat 
er auf die altehrwürbigen Figuren 
Schwiegermutter, Pantoffelheld und 
Don Yuan zurüdgegriffen, es aber 
verftanden, fie in einen Wirbel von 
Verwechslungen, lomiſchen Situatio- 
nen, Ralauern u. f. m. zu ftellen, wel⸗ 
her reizt wie Niespulper. 

Ein derartiges Stüd kann feine 
polle Wirkung nur erzielen, wenn ein 
flottes Spiel die Zufchauer gar nicht 
zum Bemwußtfein der Unwahrſchein— 
lichkeiten fommen läßt, und das mar 
gejtern Abend der Fall. Unter der 
Spielleitung von Herren Melter, der 
felbjt den Pantoffelhelden Kugelberg 
mimte, ging der tolle Schwant mit 








—— 


Uneeda 


aus dem 


Biscuit . 


Uneeda Biscuit 


werden in Räumen gebaden, wo Sauberkeit 


und Präcifion Hauptbedingung find — 


Deshalb find fie 


Uneeda Biscult 


nur einmal von Mlenfchenhänden berührt — 


wenn hübfche Mädchen fie verpaden — 


Deshalb find fie 


Uneeda Biscult 
in gegen Seuchtigteit gejchüßte 


Padete verpadt — 


Das erhält fie 
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einften Mehl und den beiten 
Materialien, die zu erhalten find, zubereitet— 
Das macht fie zu einer idealen 


Speife 


rein 


fauber 


friſch 
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Das Packet 


(Nie anders ala In 
Packeten vertauft) 








frifche Luft ſchnappen können. Auch 
für die Poliziften ift in ausreichendem 
Maße Sorge getragen. Für fie find 
eine Turnhalle, ein Schwimmbad, ein 
Schießſtand, eine Rennbahn und 
Braufebäder vorgefehen. Außerdem 
wird das Gebäude feuerfichere Ge— 
mölbe für die werthvollen Meffungen 
de3 Identifizirungsbüros und die Ak— 
ten der höheren WBolizeibeamten ent- 
halten. Eine ftädtifche Schneiderwerk⸗ 
ftätte wird eingerichtet werden, in * £ 
die Uniformen für ſämmtliche Polizi— 
ften angefertigt werden follen. Auf 
diefe Weife gedenft man zwei Fliegen 
mit einer Klappe zu fchlagen, man 
berbilligt die Uniformen und erzielt 
Gleichmäßigkeit im Schnitt und in 
der Farbe. Das Gebäude wird ferner 
Dienfträume für 174 Geheimbpolizi- 
ften, 500 Boliziften der Hauptmache 
und Schlafräume für fünfzig Mann 
enthalten. I’ 
Shippy fündigt Rücktritt am. 


Gelegentlich der geitrigen Wahl des 
Hilfsvereins der Poliziften kündigte 
der ftühere Polizeihef George M. 
Shipph an, daß er feine Gtellung 
als Polizeiinfpeftor niederlegen und 
fich penfioniren laffen werde. Er wirb 
fein Rücdtrittsgefuch morgen der Pen- 
fionsbehörde zugehen laffen. Die An- 
fündigung erfolgte in einer zündenden 
Anfpradhe des früheren Polizeigemal- 
i eine fürmifche Ovation 
t murde. Zum 





teten Grundftüd. Der füdliche Kom: 
pler war vor ungefähr vier Wochen 
der Stadt von dem befannten Börfen- 
fpefulanten James A. Batten ge: 
ſchenkt worden, der es ankaufte, als 
befannt wurde, daß der Befiger ein 
Miethhaus darauf errichten wolle. Es 
hat einen Werth von $45,000. 
Cannons Anhänger rührig. 

Die üblen Erfahrungen, die er in 
den legten Tagen in Wafhington mit 
fortfchrittlichen Republifanern gemacht 
bat, und die Ausficht, daß er ſich in 
der nächſten Wahl in feinem Bezirk 
einem ftarfen Gegenfandidaten gegen 
überfehen wird, haben Sprecher Can— 
non und die mit ihm verbündeten Po— 
litifer der Annahme eines „..eften 
Bormahlengefeges. nicht günjtiger ge— 
ftimmt. Man erwartet in Springfield 
und in hieſigen politifchen Kreifen, 
daß der Sprecher und feine Anhänger 
alle Hebel in Bewegung ſetzen werden, 
um die Annahme eines derartigen Ge— 
jebes zu verhindern. Von gut unter- 
richteter Seite verlautet, daß eine An— 
zahl Senatoren und eine noch größere 
Zahl von Abgeordneten feit Donners- 
tag nachdrüdlich von den „Boffen“ ing 
Gebet genommen worden ift bezüglich 
ihrer Stellungnahme zu den Vorlagen 
für Direfte Vorwahlen, und daß ihnen 
in jeder möglichen Weife gedroht wor⸗ 
den ift. Diefe Einſchüchterungsverſu⸗ 
che werben auf den Sprecher und feine 


wartet Daher in | 





und Edwin R. Wright, dem Präfi- 
denten des Verbandes, der Legislatur 
unterbreitet werden. Sie fieht die 
Ernennung einer Kommiſſion vor, 
die bis zum Geptember 1910 dem 
Gouverneur einen Bericht über die 
Frage abſtatten joll. Gleichzeitig fieht 
fie eine Bewilligung von $15,000 für 
diefen Zweck vor. Präfident Fitzpatrick 
bom hiefigen Gemerffchaftsrath mi- 
derfegte jich urfprünglich der Ernen- 
nung einer Kommiffion, gab aber 
fhließlich feinen Widerftand auf. 
Eine Proteftfundgebung. 


Eine Proteftfundgebung gegen bie 
Stafernirung des Lafter3 mird Frau 
Emilie M. Hill, Bräfidentin des Ver: 
bands der hriftlihenTemperenzfrayen, 
in einer Verfammlung von Frauen 
vorſchlagen, die auf Heute Nachmittag 
nad der 1. Methodiftenfirche einberu- 
fen ift. Einen ähnlichen VBorfchlag hat 
fie bereit3 in einer Verfammlung ihres 
eigenen Verbands gemacht, in ber be- 
ſchloſſen wurde, andere Vereinigungen 
zur Theilnahme aufzufordern. Frau 
Hill Schlägt vor, eine Parade, an der 
ausfchlieglich Frauen theilnehmen fol- 
len, mit dem Rathhaus ala Ziel ab- 
zuhalten. Ein Ausſchuß fol Mayor 
Buffe und Polizeichef Stewarb auf- 
fuchen und ihnen in’3 Getoiffen reben. 





— Bariante. — Sie: Das Gouper |! 


war wirflich ausgezeichnet, Aolar!— 





dem erforderlihen Schwung über die 
Bretter. Gelegenheit, fich bejonders 
auszuzeichnen, hatten rl. Beringer 
als Schwiegermutter, Herr Kleemann 
als Dichter und Herr Bolten als Hel- 
denſpieler, ſowie Frl. Lizzie Yorfter 
als Alexa. Sie nutzten die Gelegen— 
beit gut aus, namentlich hatte Frl. 
Forſter geitern einen jehr glüdlichen 
Abend. In der Epifode des lifpeln- 
den Mimen NReinbold bewährte ſich 
Herr Schmidt, und die übrigen Rollen 
wurden von den Damen Kraufe, Rup— 
precht, Dierls und Roithmeyer und 
ben Herren Kreiß und Schulte ange— 
mefjen gejpielt. 

Am nächſten Sonntag kommt ein 
neues Schaufpiel, „Die Wahrheitsfu- 
cher” von Heinrich Ilgenſtein, zur 
Aufführung, und Heute in einer Woche 
findet mieder eine Nachmittags-Klaf- 
fifervorftellung fatt, zu welcher Schil- 
ler3 „Maria Stuart” angejekt ift. 


(Eingefandt.) 


Un die Redaltion der „Abendpoft«, 


Wir Deutſchen haben „unferen Fri” zum 
Bürgermeifter gewählt, und fo ift e8 unjere 
Pflicht, zu ihm zu haften, denn eim jeder, 
ber ihn fennt, weiß, wie gutmüthig er ift. 
Wenn ſich's zum Beiipiel um die Forbes 
soohlthätiger Zwede handelt, ift er 

4 N. —* — —* 
ge € ”. Ein 

rde auch als Bürgermeifter 
rennden eine gute Stellung 








Die Kohlennoth gemilderk, 
Sug auf Aug fommt aus den 

gebieten mit feuerungsmaterial, 

Wenn das mildeWetter noch ein paa 

Tage anhält, wird jede Gefahr eines 
Kohlenmangels in der nächſien 
verſchwinden. Auf allen Bahnen, 
aus den Kohlengrubengebieten nat 
Chicago führen, famen geftern u, heute 
lange mit Kohlen beladene Züge: 
auf der Chicago und Alton-Bahn a 
lein geftern zwölf mit 20,000 Tonnen 
Weichkohle und heute noch acht. Wi 
der Chicago und Eaftern Illinoi— 
Bahn trafen 400 MWagenladungen 
Kohle ein. In den Kohlengruben mur- ° 
de in legterer Zeit wegen Mangels an ° 
Bahnmwagen zum Theil nicht gearbeitet, 
da vielfach die geförderte Kohle aus 7 


der Grube jofort in die Wagen verla= = 


ben wird. Wegen des Meichenfteller- 
ausftandes im Norbieiten imaren 
nämlich viele Kohlenwagen weit län ° 
ger als gewöhnlich unterwegs, bazu ° 


gefellte fich die Stauung des Fradie = 


verkehrs auf den Rangirbahnhöfen in ° 


der Umgegend von Chicago, welche erft 


jetzt befeitigt worden ift. — 
Geſtern wurden an 106 öffentliche 


Schulen je zwei große Wagenlabungen 7 


Kohle abgeliefert, insgefammt 1060 ” 
Tonnen. + 
Es heißt, daß einzelne Kohlenhänd- ” 
ler die Sachlage ausnußten, um einen ° 
Dollar für jede Tonne mehr zu fordern ° 
unter dem Vorwande, fie hätten ſelbſt 
feine Kohlen mehr, jondern müßten fie ° 
erit kaufen. Ging der Kunde darauf © 
ein, fo erhielt er ohne Weiteres bie bes 
nöthigte Menge. 


44 — 





Die Leihen gefunden, 


Aus eines Schneelawine werden 5. €, 
Elliott und 5. V. Greer todt ausgegraben, 


Die Leichen von H.E. Elliott, Präfts 
dent der Hubbard Elliott Copper Min» ° 
ing Co. von Corbova, Alaska, und 9. ° 
N. Greer find vor einigen Tagen unter ° 
der Schneelawine ausgegraben worden, ° 
unter der die beiden Männer, wie ber ° 
richtet, am 30. Dezember verſchüllet 
wurden, als fie mit einer Anzabl ° 
Bergmerkäingenieure auf vem Wege zu 
dem Kupferbergwerke, hundert Meilen ° 
füblih von Cordova, waren. Die ° 
Mittme und der 2107 Vincennes Abe, ° 
mohnende Bruder Elliot? find nah 
Seattle, Wafh., abgereift, um die dort 
am Mittwoch erwarteten Leichen in 
Empfang zu nehmen. Glliott wird 
wahrſcheinlich in Chicago beſtattez 
werben, Bi 


—- — 


Amerikanifche Anfiedier, 


Werden auf den Bawali-Infeln als 
Gegengewidt für Japaner gewünſcht. 
Die frühere Königin Liliuofalant 
bon Hawaii hielt fich geftern auf ber 
Reife von San Franzisto nach Waſh— 
ington mehrere Stunden in Chicago 
auf. Wie ihr Sohn, Prinz Kalania- 
naole, erflärt, will fie zur Zeit nicht 
ihre Schabenerfaganfprühe an bie 
Bundesregierung betreiben, fonbern 
auf eine Verbefjerung der Heimftätte- 
gejege hinwirfen, um auf dieſe Weife 
amerifanifche Anſiedler anzuloden. 
Der Prinz meint, daß das Ueberwie— 
gen der Japaner auf den Inſeln ein- 
mal zu einer ernten Gefahr merben 
mwürbe. Insgeſammt feien dort jet ° 
120,000 Afiaten und faum 50,000 * 
Weiße. —J 





Aus Vereinskreiſen. 


Folgende Beamte wurden in der 
lehlen Generalverſammlung des Nek⸗ 
tar Männer chor erwählt: Prä— 
ſident, Wilhelm Willert; Vizepräſi— 
dent, John Hahn; prot. Sekrelär, 
Paul Sondermann; Finanz-Sekretär, 
Chas. Schlitz; Schabmeifterr, Wim. 7 
Friemel; Bummelfchagmeifter, Deilof ° 
Brogmus; Kolleftor, Paul Goethel; = 
Urchivar, John Hahn; Dirigent, Herr ° 
Hartmann. Der Verein hält jeine 
Gefangsproben jeden Donnerflag © 
Abend in der Weitjeite-Halle, Paulina 
und Augufta Str., ab. > 

Die Shiller -» Liedertafel ° 
hat in ihrer Generalverfammlung fol=. 7 
gende Beamten für diefes Jahr er © 
wählt: Präfident, Wm. Dreuth; Bis ° 
zepräfident, Guſt. Menkel jr.; ptot. 
Sefretär, Ad. Brandis; Schagmeifter, ” 
€. F. Lange; Finanzfetretär, Jul © 
Szerlinski; Archivar, L. Schomburg; ° 
Vize-Archivar, Karl Brand; Yahnen- 7 
träger, Wm. Siitig, E. Koberger und ° 
Chas. Schlitz; Dirigent, Hans Bieder- 
mann; Wizedirigent, Wm, Dreuih; ° 
Bummelwart, HH. Kaeding Stimm: 
führer: erfter Tenor, 9. Lehmann; 
zweiter Tenor, M. Kolb; erfter Bap, ° 
Guſt. Mentel; zweiter Bab, 2. Abe = 
ling; Vertreter bei ER 
Männerhören, M. Kolb und — 
Siemſen; Vertreter bei den Ber A 
ten Geſellſchaften, H. Weber und 
Doerfler; Vertreter bei dem Deu 
Ameritanifhen Nationalbund, Ga 
Mentel jr. und Henry Moeller; Fir 
nanzausfhuß, Aug. Schaberg, 
Schomburg und Guft. Menkel. Ber 
Berein zählt 45 Sänger und 82 paf- 
five Mitgliever. Die Gefangflunden 
finden jeden Dienftag Wbend in 
Schoenhofens Halle, Aſhland und 
Milwauke Ave., ftatt. er 


— — — 
Bereinigte Geſellſchaften. 


Heute Abend 8 Uhr findet im der 
Nordſeite-Turnhalle, 822 N. Elarf 
Str., die regelmäßige Verfamml 
der Delegaten ber Vereine ber 
feite, die zum Verbande „Bereimiaie 
Dereine für örtliche Selbftregieru 
gehören, ftatt. Die Delegaten 
dringend erfucht, die Verſammlu 
bejuchen. - . | 


— Taktübungen. — „Du bie 
aufgeregt, Frau, was ift denn 1089"- 
„Ich habe dem Klavierlehrer die hie 
weiten müffen. (Ella hatte doch Beute 


Unterricht.) Ich mwunderte ı 5 ir 








den Verei J 


8, R 
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rnügungs - Wegweiier, 
I, — „Heiene Lupin* 
Theater. 


Mauſefalen⸗ 


GSarl.⸗ 
„The Fourth 


Der 


— The Kiſſino 
era Houſfe. 


— „Sehen Days.“ 

ebaker. — „Alias Fimmy Valentine.“ 

nige l. — „Mik Annocence,» 

„Pierre of tbe Plains.“ 
pera Houſe. 
— Baudeville. 

ee $ — „Ihe Goddes of Liberty.“ 
e580uſc. Konzert jeden Abend 
ntog Nachmittag. 

Rienzi. — Konzert. jeden Abend und Sonntag 

kttag. 


“ 
s 
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„Madame X." 
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und 








Wie man zu einer Rente fommt. 


In London ift ein Mann gejtorben, 
ber es verſtanden hatte, ſich auf ganz 
eigenartige Weije eine Rente zu fchaf- 
fen, die ihm, wenn auch fein zu luru= 
riöſes Leben, jo Doch eine bequeme Exi— 
ftenz ohne Arbeit und ohne Sorge er- 
möglihte.e Mr. Clammis war in Lon- 
bon eine jtabtbefannte Perjönlichkeit, 
in lebter Zeit hat man jich allerdings 
nur jehr wenig mit ihm befaßt, um fo 
größeres Aufſehen aber erreate fein 
„all“ jeiner Zeit. Es war vor einer 
Reihe von Jahren, als an den Schal: 
teen der „Barf von England“ täalich 
ein Mann zu erfcheinen pflegte, der den 
Beamten nicht näher befannt war und 
ber jedesmal rund 50 Zehnpfund- 
Scheine präjentirte, die zerriffen wa— 
zen, und zwar höchſt ſorgfältig jede 
einzelne derart, daß fein Stüdchen 
fehlte, wohl aber die Scheine fo un— 
brauchbar waren, daß fie eingeftampft 
werden mußten. Nun ift es befannt, 
daß die „Banf von England“ bei der 
Erzeugung jedes Zehnpfund-Scheines 
gehau 40 Penny Kojten hat, jo daß 
iht 50 unbraudbar gemachte Scheine 
Die erneuert iwerden mußten, einen 
Schaden von 20 Schilling verurſachten. 
Al der Mann, dem natürlich die 
Scheine, die er im unbrauchbaren Zu— 
ftande vorleate, durch neue erfeßt wer— 
den mußten, das Manöver iängere Zeit 
fortjegte, begann man auf ihn zuerit 
mit Erftaunen, dann mit Unmuth und 
zulegt mit Beſorgniß zu blicken. 
Schließlich lieh ihn einer der Direfto- 
ren zu jih rufen, machte ihm Vor— 
mürfe, daß er das Geld in fo muth— 
williger Weiſe vernichte, und drang in 
ihn, diefen Unfug aufzugeben. Der 
Mann jedoch, ver fih als ein Mr. 
Clammis legitimirt hatte, blieb ſehr 
fühl und erklärte, dab e3 in Enaland 
fein Geſetz aebe, welches ihm verbieten 
fönne, 10 Pfund-Scheine oder auch an- 
bere Banknoten zu vernichten, jolange 
e3 ihm beliebe. Dies hatte allerdings 
feine Richtigkeit. „Welches Intereſſe 
haben Sie eigentlich daran,“ fragte der 
Direktor, „die Banf von England täg- 
lich um 20 Scillinge zu ſchädigen?“ 
— Ich habe nicht das geringſte In— 
terefje daran,“ erwiderte Mr. Clam= 
mis, „aber ich mache Ihnen einen Vor— 
ſchlag, den Sie annehmen oder ableh- 
nen können: ‘ch verurjache Ihnen ei- 
nen Schaden von täglich 20 Schilling; 
ba ich täglich mit Ausnahme derSonn- 
tage erjcheine, jo beträgt die Summe 
monatlih 520 Schilling. Seten Sie 
mir eine monatliche Rente von 350 
Schilling aus, jo erkläre ich und ver— 
pflichte ich mich, feine Banknoten mehr 
zu vernichten, und Sie erfparen jeden 
Monat eine Summe, die immerhin 
im Laufe von Jahren ganz beträchtlich 
it. So wird uns Beiden geholfen.” 
Ihatfählih gina die Bank von Eng— 
land darauf ein, und ficherte Clammis 
ſchriftlich eine Iebenslängliche Rente zu, 
was für diejen von um jo größerem 
Merthe war, al3 einige Jahre fpäter in 
England das Geſetz durchging, welches 
die Vernichtung von Banknoten fchmwer 
betraf. Dir. Clammis hat feinem 
Bertrage gemäß fein Wort auch) aehal- 
ten und bis an fein Lebensende dafür 
feine Rente bezogen. Er hat durch ſei— 
nen ſchlauen Streich ſich ſogar Sym— 
pathien erworben und bei ſeinem Lei— 
chenbegängniſſe war unter ven Leibtras 
genden auch ein Beamter der Bank von 
England. 


EEE 


Was man don Leopold erzählt. 


Aus Brüffel, jchreibt man: Eine 
Menge amüfanter Anekdoten über den 
verftorbenen König durchſchwirren die 
belgijchen Zeitungen. Meiſtens jind e8 
alte Staat3ftüde, die bereits viele Mo- 
narchen begleitet haben. So die Ge— 
ſchichte von dem diden Herrn, der im 
Theater dem König nicht Platz machen 
will. „Nehmen Sie ji in Acht, ich 
bin Gemeinderath!“ jchnaubt der dide 
Herr. „Das ift eine hohe Stelle,“ er» 
widerte Leopold IT. „ch bin leider 
nur ein König!” — Weniger abaegrif- 
fen, und vielleicht auch wahr, tit fol- 
gende EPifode: Leopold nimmt vom 
Bürgermeifter einer fleineren Stabt 
den Ehrentrunf entgegen. Der König 
trintt, ſchnalzt mit der Zunge und 
ſchmunzelt: „Wirklich, vortrefflich, 
dieſer Wein, ganz ausgezeichnet,“ wo— 
rauf der Bürgermeiſter ſich ſtolz in die 
Bruft wirft und herausplatzt: „O, 

Sire, das ift noch lange nicht unfer 

beiter!“ — „So, fo!" — Eine ber 

Iuftigften Geſchichten von Leopold IT. 

wurbe mir erzählt, ala ich bei einem 

Empfang im Schloſſe den König im 

eifrigen Geipräch mit einem fleinen 

nicht mehr jungen Herrn fah und nad 
bem Namen diefes Mannes frug, ber 
ben König fo lebhaft intereffirte. „Es 
ift Herr — nennen mir ihn Dupont, 
ber Herausgeber einer großen franzd- 
ſiſchen Zeitung,“ gab man mir zur 

Antwort, „und ihm ift eine brolfige 

Sache mit dem König paſſirt. Seine 

Frau ift nicht mehr jung und vor alfem 

nichts weniger als eine Venus. Bor 

zwei Jahren erſchien Herr Dupont 
pꝓlöklich mit „Frau Duvont“ auf einer 
dringenden „Geichäftzreife” in Brüffel. 

m Dupont aber war mie durch ein 
’ nder verwandelt. fie war jung, 
Schlank und bildhübſch geworden. Der 
3 erfuhr von der Anmefenheit des 





Heren und ber „Frau Dupont” und 
er beichlog die Belanntfchaft jener 
tom zu machen, von ber man ihm er⸗ 
te, daß ſie auffallend hübſch ſei, 





König darum zu thun, die kongofeind⸗ 
liche Haltung des angeſehenen Blattes 
zu ändern. Er ließ Herrn und Frau 
Dupont einladen, die einzigartigen 
Treibhäufer des Schloffes von Lae— 
fen zu bejuchen. Herr Dupont fühlte 
fich fehr gefchmeichelt und fam. Uber 
meld ein Zufall! In den von blühen⸗ 
den Uzaleen eingefapten Wegen jtießen 
fie plößlich auf den König. Doch alles 
galante Bemühen Leopold II. um Frau 
Dupont war vergebens. Herr Dupont 
bewachte die ſchöne Dame wie ein ed}: 
ter Drache. Auch die politifchen Er- 
läuterungen des Königs hatten feinen 
großen Erfolg.. Herr Dupont war die 
Liebenswürdigkeit ſelbſt. doch kaum 
war er wieder in Paris, als fein Blatt 
die Angriffe aegen den Kongoftaat 
fortfeßte. Herr Dupont dachte ſchon 
lange nicht mehr an die dringende Ge— 
Ihäftsreife in Brüffel, als ein Diener 
eines Tages Frau Dupont ſprechen 
mollte, und diesmal war es die richtige 
Frau Dupont, die ihn empfing. Er 
überbrachte ein herrliches Rofenbufett 
und ein Kärtchen des Königs. Darauf 
aber ftand aefchrieben: „Sehr verehrte 
und jchöne gnädige Frau!” Bei dem 
Worte „ſchöne“ ſtutzte Frau Dupont 
fhon. Dann las fie mit fteigender 
Wuth im Herzen mweiter: „Zur Erin- 
nerung an die unterhaltenden Augen 
blide, die ich mit Ihnen, ſchöne rau, 
und Ihrem Gemahl im Treibhaus zu 
Laefen verbringen durfte, fende ich Ih— 
nen diefe Rofen. Leopold.“ So rächte 
ſich Leopold II., König der Belgier.” 


‚Seine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Mort.) 














Verlangt: 


Tader und Piecer an feinen Hofen. 
19 Gault F 


Ct., 4. Floor. 





Verlangt: Dritte Hand an Brot. $5.00 und Board, 
HR Lincoln Avenue. 





Verlangt: Cine dritte Hand an Brot und Gates. 
108 Eid Homan Wpe., nabe 16. Str. 





Verlangt: Guter Wurftmacher, ftetige Arbeit. — 
610 W. 14. Str. 





Perlangt: Aunger Mann als Helfer auf Magen 
und Pferde zu beforgen. 3735 ©. Robey Str. 





1355 N. 


Berlangt: Preſſer an Sommer-Röden. NR. 
modimi 


Lawndale Ave. 





— — | ——. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Stellungen {nden: Frauen und Mädgen. J 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Mott). 





Gefudt: da er Tiſchler ſucht Beihäftigung; 
lann aud efitatt-Bimmermannsarbeit verrichten 
oder an Kreisfäge und Kobler arbeiten. P. Nidel, 
1507 R. California Abe. modi 


Geſucht: Junger Deuticher, 18 Jahre alt. ſucht 
BädereisArbeit. 1338 Larrabee Str., ‚nahe Clybourn. 


Gejuht: Bartender, nüchtern, verrichtet Porter: 
Arbeit, ſucht Stellung; mäßiger Lohn. Fiſcher, 921 
Franklin Straße. 











Gejucht: Junger nüchterner VBartender, ſcheut we⸗ 
der Arbeit noch Stunden, juht Stellung, gute Em— 
pfeblungen. Nebner, 1404 Sedgwid Str. 


Geſucht: Deutiher Mann, 40 Jahre alt, fucht 
Stelle als Mädter, kann auch Kelfel feuern, war 
ſchon Wächter in einer Fabrik, jpricht deutſch, ungas 
riſch ‚troatiih und etwas engliih. Joſeph Warta, 
MN. Albland Avenue. 

Gejuht: Fin junger Mann fuht Stelle im Stall 
oder als Feuermann, thut irgend eine Arbeit, 35 
Jahre alt. 338 Southport Abenue, hinten, 











Gejuht: Ein junger Mann von 19 Jahren jucht 
irgend eine Arbeit al3 Treiber, hat jhon ein Aabr 
einen Bäderwagen gefahren, fann auch in Büderei 
arbeiten. 333 Weit 51. Str. 





Geſucht: Erfahrener Porter jucht gute ftetige Be: 
Ihäftigung im Saloon, fpricht deutſch. 4959 Laflin 
Straße. 


Geſucht: Junger friih eingewanderter Schreiner 
fucht irgendwelche Arbeit. Franz. 5033 Laflin Str. 


Geſucht: Bladimith ſucht ftetige Arbeit an Was 
gen, Eiſen- oder Holzarbeit. 2437 High Str. 











Geſucht: Deutiher Mann ſucht Stelle für Saloon: 
pozter, jcheut Leine Arbeit. 188 N. Halſted Etr. 
modi 
Gefucht: Junger Mann, 3 Jahre im Lande, 
mwelder Driygoods-, „Kleider- und Schubbranche 
genau fennt, fucht Stellung. Habe Erfahrung im 
Schaufenfter-Detoriren und Blalat-Schreiben. 
Adr. A. 451 Abenopoſt. 


Geſucht: Etſitlaſſiger Bartender, guter Miſcher, 
anitändiger, ſolider, durchaus zuverlaͤſſiger Mann, 
ſucht Stellung. Zacharias, 2022 Fremont Straße. 

modimi 











Geſucht: Ein guter 


Barbier ſucht ftetigen Platz 
oder als Aushelfer. 300 i 


302 N. Spaulding Abe. 
Geſucht: Junger Mann, 2 
im Lande, ſucht Stelle als Fuhrmann, 
hawf Str., hinten . 


Gefuht: Wagenmacher wünſcht Stelle auf halbe 
Mode; am liebften Nordfeite. 726 Gardner Str. 


Geſucht: Gin Mann, 26 Jahre alt, juht Arbeit 
als Caſting Chipper. Kann mit Lufthammer ar—⸗ 
beiten. 454 N. Lincoln Str. 


Gefuht: Aunger Mann, 21, gelernter Drogift, 
willig, ehrlich, wünſcht jaubere Stellung. etwas 
engliſch, beſte Referenzen. Offerten erben. Georg, 
15 Weft Indiana Str. 





Sabre alt, 5 Jahre 
148 Mos 














Geſucht: Mann, 30, erft angefommen, jucht drin= 
gend Arbeit im Hotel, Saloon, Reftaurant over 
irgend andere ftetige Peihäftigung; ſcheut feine 
Best Frauk Schmidt, 419 State Str., Mill’s 

otel, 


Geſucht; Gute zweite Hand an Brot und Rolle 
fuht ftetige Stelle, um felbitftändig zu arbeiten. 
Adr.: U. 463 Abendpoft. modimi 


Gefuht: Guter verläßlicher 
und Rolls ſucht ftetige Stelle. 
Straße. 








Vormann an Brot 
Miller, 1050 Wells 
modimi 





Berlangt: Mann um fih im Saloon nützlich 
zu maden. Ron 8 Vorm. bis 6 Abends. 2220 
S. State Eir. 





Perlangt: Aunge, 16 Jahre alt, für Fabrikarbeit. 
2114 Oeden Avenue. 





Verlangt: Starker Junge, die Bäckerei zu erler— 


Verlangt: Barbier. 1532 N. Paulina Str., nahe 


North Avenue. 





Verlangt: Geweckter junger Mann, um Buchfüh— 
rung zu erlernen, muß gut jchreiben und flinf rech— 
nen fünnen, ſehr gute Gelegenheit. Regenitein Vee— 
der Go., 75 MW. Diviſion Str., Ede Halited. 


Verlangt: Junge, in der Bäderei zu helfen. 5507 
Sid Halfted Straße. 


zum Gejchirrinafchen, der aud) 


Nerlangt: Mann 
Aſhland oe. 


etwas dom Saloon verſteht. 24 ©. 





Verlangt: Guter Wurftmader. 1215 Süd Halited 
Straße. modi 





Verlangt: Stetiger Mann, jtadtbefannt. 1442 
Greenwood Terrace nahe Perry Str. 


Verlangt: Nunge an Brot, Tagarbeit. Helles 
Bäderei, 340 Nortb Ave., nahe Sedgwid Str. 


Berlangt: Aungen von 16 bis 17 Jahren, in der 
Kegelbahn zu arbeiten. 1157—59 Belmont Ave., 
Ede Racine. 





Bäcker an Brot und Rolls. 506 WM. 


Berlangt: 
5 Normal. 


59. Str., nabe 


Geſucht: 
oder in Päderei. 


unger Mann juht Stelle als Porter 
1615 Mohawk Str. 


Gejuht: Junger ftarter Mann fucht 
Mohawk Str. 


Geſucht: Guter Saloon-Porter jucht 
Bartenden und am Tifd aufwarten; 
thet. Williams, 2246 Cleveland Une. 


Geſucht; Junger Bucher, zwei Jahre im Land, 
veriteht Store tenden und urftmadhen, wünſcht 
Stellung. Adr.: H. 367 Abendpoft. 


Geſucht: Deuticher, alleinftehender Mann fucht 
irgendwelche Beihäftigung, fcheut feine Arbeit. Adr.: 
U. 453 Abendpoft. modi 





Arbeit. 1615 





Stelle; Tann 
iſt verheira—⸗ 











Geſucht; Ein junger Mann, Schneider, ſucht Stelle 
in Schneiderei. Yaub, 370 Lowe Abe. 





Geſucht: Aunger deutfcher, nüchterner Mann, ver— 
beirathet, ſucht eine ftetige Stelle ald Saloonporter, 
verftehbt auh Dampfheizung. Sirdjeite vorgezogen. 
5044 Waſhinoton Park Place. Nid. Schreiner. 


Geſucht: Nunger verheiratheter Mann wünſcht 
Stelle als Bartender, jcheut feine PVorterarbeit. 1849 
Dayton Str., hinten, unten. 


Geſucht: Friſch eingeiwanderter junger Konditor 
aus Rußland fucht Arbeit. 1439 N. Clark Etr., 
Flat 14. frmo 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stellung in 
einer Brauerei; hat etwas Erfahrung. Adr.: H. 
365, Abendpoft. > famo 














Gefuht: Junger Quremburger wünſcht Stelle im 
Saloon, um das bartenden zu erlernen. Nachzufra= 
gen: 1645 Belmont Ave. famo 





Verlangt: Barbier. Becker, 1608 N. Halten 
Str., nahe North Abe. 
Berlangt: Guter Porter für Saloon, muß aud 
am Tiſch aufwarten lönnen. 918 W. Randoſph 
Straße. 








Berlangt: Grfahrener Bartender, muB fleiigia 
und gut empfoblen fein und auf der Nordfeite 
wohnen. Berheiratheter Mann porgezogen. 3228 
Lincoln Ave. 

Berlangt: Erfabrener Finifber und Helfer an 
Magen. Etetige Arbeit. 2652 Eliton Mpe., nahe 
Humboldt Blod. 

Berlanat: Ein auter Schneider, mwelder im 
Repariren tüchtig ift. Kommt fertig zur Arbeit. 
Zu erjragen 157 €. Van Buren Str., im Bar: 
ber Ebop. 








Verlangt: Bäder, junger Mann, als dritte Hand 
dn Gates. Lohn *10. Moore's Päderei, 3315 
Madiion Str. 

Verlangt: Worter, der gut Lund kochen und in 
Ordnung halten Tann, jofert. 1401 Wells Str., 
Ede Schiller. 

Perlangt: Vorter, der Lunch aufwarten Tann, 
für Ealvon. 257 W. 12. Str. 

Berlangt: Harneßmaker zum repariren, ftetige Are 
beit. Etandard Brauerei. 








Verlangt: Junge, um in Grocerhp- Department zu 
arbeiten. Anzufragen auf dem dritten Floor, Sieds 
Dept. Store, 535 North Avenue, 





Verlangt: Guter Junge an Cafe, 39 Nord 
Hohne Avenue, Ede School Str. 





erlangt: Erfahrener Nunge an Gates. 87. M die 
Woche, Zimmer und Board, 2200 N. California 
Avenue. 


Verlangt: Mann fir Saloonarbeit. 721 W. 26. 
Straße. Otto Schumacher. 








Verlangt: Ein guter Kellner über Mittag. Mon: 
tag vorzuiprechen, 671 Welt Randolph Str. fomo 

Berlangt: Agenten für nene Prämienbüher in 
allen Spraden, Zeitſchriften u. Kalender für Chi— 
cago und Umgegend. Lohnende Peihäftigung. Befte 
Bedingungen. Mai, 215—219 Ohio Str., II, weit: 
lich von Mells Str. 9ja 1wx 

Verlangt: Anftändige Jungen von 15—17 Jahren 
für Stodroom-Arbeit. Murbach Go., 215--219 Ohio 
Straße. ſomo 

Verlangt; Fin Vormann, an Brot und Rolls: 
ſtetige Stellung und outer Sohn für den rechten 
Mann, Ann Arbor Home Bakery, 203 Gaft Libertn 
Str., Ann Arbor, Mich. fafonmo 

Rerlangt: Drebbanf- Arbeiter, vertraut mit ges 
nauer wechſelbarer Arbeit. Voring Mi Arbeiter, ers 
fahren an fleineren Arbeiten. Erfahrene Echleifer, 
Die nah Micrometer-Maß arbeiten lönnen. Aurori 
Antomitic Machinern Co., Aurora, Ill. Sjanimt 











Verlangt: Artiiten, I0 gute eriter Klaſſe Porzelians 
Delorateure. Whites Art Co., 91 €. Ontario Str. 
4jalmt 


Verlangt: Junger Maun, für allgemeine Arbeiten 
in einem Wholeſale-Haus. Nachgufragen beim 
Shipping Elert, 9 Sa Salle Str. jams 


Berlangt: Mafhinift, Nichtunion, fir B. & D.s 
Bahn. Nahzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Sir. 
%dz*% 














Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: 


kann Bartenden, 
Abendpoſt. 





Guter Saloon-Porter und Lunchmann, 
ſucht Stellung. Adr. A. 461, 
ſamo 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Läden unb Fabrilken. 
Verlangt: Mädchen von 16 Jahren 
Shop. 38 N. Oakley Ave. 
Verlangt: Deutſches Mädchen von etwa 15 Jahren 
in Bäckerei zu helfen. 78 N. Robey Str. 


in Hoſen⸗ 
modimi 








Verlangt: Mädchen von 17 Jahren in Yahnarzts 
Dffice, eins Das englifh fpridht. 56 W. 31. Str. 


Ein deutſches Mädchen 
Erfahrung nicht 





für Bäder: 
nothwendig. 82 


Verlangt: 
ladenarbeit; 
North Ave. 





Verlangt: Dry Goods-Verkäuferinnen; 
Erfahrung umd Neferenzen haben. 
Armttage pe. 


müſſen 


Kruegers, 32 





Berlangt: Putzmacherinnen, 
Lehrmädchen und Stückarbeiterinnen. 
Nachzufragen 2241—47 Indiana Ave,, 
Block ſüdlich von 22. Straße. 
Gage Brothers & Go, 
Telephon: Calumet 3698. 

ja7--16 

Verlangt: Mädchen für Dirmenbutgeftelle,auch zum 
lernen. Fred'k. Kropih Co., 250 Wabaſh Upe., 
4. Floor, fomodi 








Verlangt: 6 tüchtige Schneiderinnen; befter Lohn; 
dauernde Beihäftigung. Mme. Saza, 49% Evaniton 
pe. nahe Argple Hochbahnſtation. 9jalwx 





Verlangt: Mädchen, um bei Hand zu nähen. — 
Vaughan, 44 Pearjon Str. 4jalmX 





Haudarbeit. 

Oeſterreich ungariſches Vermittlungs-Inſtitut ver: 
langt Mädchen, Köchinnen, friſch eingewanderte; gute 
Platze; Mädchen prompt beſorgt. Phone: Canal 3574. 
1624 ©. SHalfted Str. 10ja modidolm 





Verlangt: Gute Köchin für Vuſineßlunch; guter 
Lohn und Board. 701 W. Ohio Str., Schlig Head: 
quarters. modi 


s Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
zwei in der Familie; muß gut einfah lochen fün: 
nen, englifh ſprechen und arbeitswillig fein. 2469 
Hamilton Court, nabe Deming Place. mobi 


Verlangt: Frau für Haushalt zu führen. Nachzu— 
fragen 2 er ar Sincoln Str. 


Perlangt: Gute Waſchfrau, die Wäſche nah Haufe 
nehmen fann. 339 N. Halten Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 4422 
Vincennes Ave., 1. Flat, D. 


Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
5W3 Prairie 














Verlangt: j 
arbeit. Kleine Familie, guter Lohn. 
Ave., 2. Apartm. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie; guter Lohn, feine Wäſche. 936 
Wilfon Ape, 2. Ylat. 


Verlangt: Mädchen Fir allgemeine Hausarbeit. 
49 Irving Ave, nahe Ban Buren Str. 











Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie. 4931 Prairie Avenue, 
2. Flat. 





Verlangt: Flinte ftarfes Mädchen für Haus: 
und SKüchenarbeit in Weftauration. 1116 Randolph 
Str., zwijhen Gurtis Str. und May Straße.— 
Sohn 86 die Moche. 

Berlanst: Mädchen für Hausarbeit. Beite Ne: 
ferenzen verlangt. 1721 Humboldt Blvd., 1. 31. 





Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 5347 Bilbop Str. 





Berlanat: Mädchen für Salvon. 658 Wells Str. 





Terlangt: Anftändiges Mädchen für Küchenarbeit 
im Saloon, fein a 195 Wabanfia Avenue, 
Ede Windefter. modimi 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. 307 N. Aſhland Avenue, 


Verlangt: Fähiges Mädchen, welches Kochen und 
allgemeine Hausarbeit veritehbt in kleiner Yamilie, 
4927 Grand Boulevard, mittleres lat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4241 Süd 
Albland Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Alhland Avenue, 


Verlangt; Gin ebrlihes Mädchen für Hausarbeit, 
u Haufe jchlafen gehen. 1128 Diverſey Blod., 
at. 


Berlangt: 
Handnähen. 














4814 Süd 











Mädchen für etwas Officearbeit und 
H. Irager, 3211 N. Elart Str. 
modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Henry Wach: 
er, 1704 Barry Ave. 








junges Mädchen für leichte 


Verlangt: Sofort, 
Hertel, 4642 Woodlawn 


Hausarbeit bei 2 Yeuten. 
Ave., nahe 47. Str. 


Gute Köchin, 





Verlangt: feine Wäſche. — 4508 


Drerel Blod. 


Verlangt: 
Drerel Blod. 





Ein refahrenes zweites Mädchen. 4508 








Verlangt: Mädchen für allgemeine 
feine Wäſche. 21W N. Clark Str., 4. 


Verlangt: Sofort, alte Frau für leichte Hause 
arbeit in Familie von 2 Perſonen. 2745 M. 
Campbell Ave., nahe Weitern und Eliton Ave. 


Hand. Hotel 


Hausarbeit; 
Glocke. 








Verlangt: Eine gute Köchin, 2. 
Rigi, Adams und Clinton Str. 


Verlangt: Eine gute Perſon um Zimmer zu 
maden, Hotel Rigi, Adams und Clinton Str. 


u © Fleißiges Mädchen, $6. Hotel Ber- 
lin, 55 Salle Str. 











Verlanat: Ein deutſches oder ungarifches 
Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter Lohn. 
2125 N. Halited Etr., 2. Floor. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Se Familie. Guter Lohn. 1251 Dearborn Ap:., 
2. at. 








Verlangt: Selbftftändige Köchin für Bufinek 
Sund; feine Sonntagsarbeit. 61 W. Late Str., 
Eitvdoftede Union Str. (Saloon). 


Verlangt: Ein Mädchen, das tochen lann. 1600 
Fulton Str., Gde Aſhland Ave., im ——— 
modi 








Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 2618 Hamp— 
den Gt., ein Blod öftlih von Clark Str., zwiſchen 
Wrightwood Ave. und Deming Wi. modimi 


Verlangt: Eine zweite Köchin für Bufinek Lund. 
Keine Sonntagserbeit. Geo. Mahler, 50 S. State 
Str., Bafement. 


Verlangt: Deutihes Mädchen 
ausarbeit. Muß reinlih fein. 
tr., nahe Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Haus: und Klichenarbeit. 
3113 Lincoln Ave. Saloon. mobi 








ür allgemeine 
2147 Golumbia 
modi 








Verlangt: Gin Mäpden für Hausreinigen und 
ein Mädchen, um am Tifch aufzumarten in einem 
Anftitut. Nahzufragen heute Abend oder Dienitag 
Morgen zwijchen 7 und 8 Uhr. 512 Belden pe. 





aus: 
be., 
mobi 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der 
arbeit zu helfen, Levine, 4841 Forreſtville 
2. Flat. 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wä— 
ſche. Guter Lohn. 1637 Adams Str. modimt 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß gute Köchin fein; feine Wäſche. Refe— 
tenzen. Lindauer, 4147 Ellis Ave, 2. Apartment. 








Verlanat: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
utes Heim und guter Sohn. 136 Blue Island 
fipe.. gegenüber Maxwell Str., Weinftein. 


‚ Sarrabee Str. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für all: 
— Hausarbeit. X. Applegate, 7011 St. Laäw⸗ 
rence be. 


Geſucht: Zwei Mädchen fuchen Stelle für Küchen— 
arbeit. 1431 N. Halſted Sir. 


Geſucht: 16-jähriges Mädchen jucht Stelle für 
ausarbeit, jpricht deutih und engliih. 658 Rees 
tr., hinten, oben, 


Gefuht: Saubere Waſchfrau wünſcht Wäſche in 
oder außer dem Kaufe. 1333 Mohawk Str. 4 

Geſucht: Deutihe Frau wünſcht Waihpläge. 729 
Rees Str., hinten, oben. 


Gefuht: Ein ſtarkes Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit, aud für Saloon und Reftaurant. 2346 
Lloomingdale Road nahe Weftern Une. 

Gefucht: Deutfhes ftarles Mädchen wünſcht 
ftetige Hausarbeit. Burger, 1206 ©. Robeh Etr, 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Waſch- und Rein— 
machplähe. M:s. Klein, 3846 Southport be. 

Gefuht: Gutes Mädchen, 16 Jahre wit, ſucht 
Stelle bei Kindern oder zum Belorgen leichter 
Hausarbeit. 195 Wabanfia- Ave., Ede Wincheſter. 
































Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplähe. Vor zu⸗ 
ſprechen: 427 Juſtine Str., hinten, oben. 

Geſucht: Deutſches Mädchen juht Stelle in Haus⸗ 
arbeit, 6 Monate im Land. 5218 Yaflin Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen, fpricht englifch, ſucht 
Stelle in PBäderei oder im Store. Bitte perfönlic 
borzuiprechen: 22 Loomis Str. 


Geſucht: Deutfches Madchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
Town Str., hinten, 


Gefuht: Deutjches Mädchen fucht allgemeine Hauds 
arbeit in Heiner Familie. Bitte vorzufprechen, 1449 
Mohawk Straße. 


Gefuht: Deutſches Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit oder als zweites Mädchen; verfteht alle 
Arbeit. 1706 W. Obio Str., lat 3. 

Gefuht: Deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
Leabitt Str . 


Geſucht: Deutiche 
fen, Bügeln und 
Str., Flat 3. 














Stelle für 
4116 N. 





rau jucht Arbeit 
706 


ir Wa: 
einmaden. 17 . Ohio 


Lepich, 1519 & 
| biefem Verkauf fiir Bargaind anzuwohnen. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geichäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 





Großer Baar" egtpertent von allen Sorten von 
Möbeln, Sefen, Gifenbetten ımd anderen Haus— 
baltungsgegenftänden. i 

Durch vorteilhafte Ginfäufe erwarben wir große 

VPartien von Muftertvaaren, und da Mir wegen 

Mangel an Raum nicht Alles unterbringen fönnen, 

find wir gezwungen, diejelben zu bedeutend herab: 

geiegten dreifen zu verfchleudern. Wir erfuchen 

‚deshalb Alle, die Möbel brauchen und cin, Drittel 

am Einkaufspreis fparen wollen, dieſe Gelegenheit 

nicht zu verſäumen. 

Moderne Selbftfüll:Oefen, ſchön mit Nidel ver— 
tert, heigen 5 bis 6 „Zimmer, „werth 44.00, 

———— er. 

Nr. 8 Kochöfen, werth 16.50, fürs... 

Starke, ſchöne Eijenbetten, mit guter Sprung: 
* und Cotton Top:Matrage, vollſtändig, 
Ur u. 

Feine Eichenholz-Dreſſers, mit großem ge> 
fhliffenem Spiegel, crfte Kaffe WUrbeit, _ 
mwerth 19.50, fü 14.5 

Andere Eichenholz-Dreſſers aufwärts 

Elegante Eichenholz Eidiboards für 

Eichenholz⸗Ausziehtiſche für 

Küchentiſche fü 

Stühle, mit bober Yebne, Für 

Royal Leder Gouches, werth 14.50, f 

3 Stüd Bolfter- Möbel, Mahagony Finiſh, 
Seivenplüfh gepolftert, werih 2.00, fülr....10.09 

——— 65 Zoll fang, für..... ———— 

Große Bruffels Teppiche für 11.50 

Baar oder leichte Ubzahlungen, zu den Jiberaliten 

Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 

frant find oder nicht arbeiten. 

o t ſchen, 723—-725--727 North Ave, 
nahe Halited Str. 6ja*k 

Auktion-Verkauf am Dienftag, den 11. Nanuar, 10 

Uhr Morgens. Verkaufe für. Lagerhaus: Rehnung 

eine große Partie Haushaltartikel beftehend aus 

Drejiers, Chiffoniers Sideboards, Ausziehtiichen, 

Schaufelftühlen, Stühlen, Heizöfen, Ranges, Meſ— 

finge und &ifenbettftellen; ferner 50 neuen Rugs 

und unzähligen anderen Artikeln. Verſäumt nicht 





3. Ralph, PVerfteigerer, 85 Sheffield Ave. 





Zu verlaufen: Ein großes, neues Meſſing-Bett, 
billig. Klein Millinery Store, 732 Milwaufee Abe., 
Ede Carpenter Str. 





Zu verlaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmern, 
wie neu, 85 Parlor Set für $32; 2 Rugs für 
$18; Bilder, Spiegel, Uhr, Vafen, Gardinen, Naͤh— 
mafchine,. $150 Damen Pelzevat für 5; Piano, 
Tifhe, Stühle, Leder-Rockers, Couch. 1316 Robeh 
Etraße, nahe North Ave. 10ja 1wx 





Zu verfaufen: Guter Kochofen und Heizofen — 
ſpottbillig. 1625 Larrabee Sir. 5i 








Zu vermiethen. 
(Anzsigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Saloon mit Kegelbahn, Tanzhalle, 





Logenhalle und Sommergarten in Lale View. Adr.: 


U. 454 Abendpoft. 


dian lw 
Verkaufe Pen elegante Möbel für 6 Zimmer: 
PVarlor Set, Teppich, Couch, Yederftühle, Auszieh— 
tif, Drefler. Ehiffonier, Betten, Bücherjchrant, 
Sideboard, auter Küchenofen ujw., fofort, wegen 
Abreiſe. 2023 Dayton Str., nahe Genter Str., 
unten, 4jan,lio 








Zu vermietben: Sechs moderne Zimmer, 1049 

Wellington Abe., nahe Hochbahnſtation: $21. 
Auguft Torpe, 820 —— 

an, 


Gas, Bad, 
billiger bis 
Tialm 





2 bermiethen: 9 Zimmer — 
heißes Waſſer, 4041 State Str., 820. 00, 
1. Mai. Telephonirt: Calumet 3966. 


Zu vermiethen: Moderne Stores, $20 per Mo= 
nat. 4638 Glifton Ave., Eigenthümer im Store. 





5janliwX | 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u vermiethen: Großes möblirtes Schlafzimmer. 
032 Nuble Str. nahe Canalport Ave., 1. Floor, 
Front. Mrs. C. Gerk. 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1760 Wells 
Straße, 2. Flat. modi 


Yu vermietben: Möblirte Zimmer, $1.25 bis $2.50 
y. Hohbahn. 1515 Larrabee Str., nahe North 
venue. 














Zu vermiethen: Schöne helle Zimmer, auch Board 
wenn gewünſcht. 2008 N. Park Avenue. ſaſomo 


Gewünſcht Roomer oder Boarder für ſchönes 
Front- oder Schlafzimmer, 548 North Ave., nahe 
Gialm& 





Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent? das Wort.) 
Muß ſofort verkaufen: Upright Mahagoni Piano, 


3 Monate gebraucht, 8125. 733 Milmautee Une.,* 
1. Floor. 10ja 1w* 








Muß verlaufen: Ein prächtiges neues Piano, 
dieſe Woche, ſehr billig. 1346 N. Robey Str., nahe 
North Avenue. 10jalwæ 


Elegantes 3400 Piano 
fig, muß Stadt verlaſſen. 
ebfter Ave., Flat 2. 


zu verfaufen: Meues, elegantes Piano, 
Sulz’ Expreß, 1914 Weft Chicago Ape. 


Zu verlaufen: Neues, 
1910 Wafhington Boul. 


Zu verlaufen: Yu irgend einem annehnbaren 
Preit, Standard Piano; r e fhöner Ton; in ele: 
gantem Zuſtande: macht 106 Aſhland 
Boul., nahe Taylor Str. 8jan, Iwx 


Hochelegantes $450 Piano, nur einige Wochen 
ebraudt, großartiger Ton, pradtvolles Mahagoni— 
ehäufe, jofort fehr billig zu verkaufen. 2440 Sins 
coln Avenue. 7jalwx 


$65 kaufen ein ſchönes Upright Piano. und 815 
ein gutes Square Piano, &roh, 1549 Wells Etr., 
nahe North Avenue. 14d31m* 





im Mai gekauf 


fpottbils 
2147 Glart 


t 

Str, nahe 
Tiulm 
billig. 

fafonmo 
billig. 

jafonıno 








elegantes Pianp, 





fferte. 

















Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Gutgelegene Doktor-Office. 
Adr.: U. 452 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ehepaar mit 3 Jahr altem 
Kinde wünſcht 1—2 bempigekehte Zimmer für leichte 
Haushaltung oder eventuell Board, Nordjeite bevors 
E. Rofe, 822 North be. fafonmo 








zugt. 








Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgefuh: Deuticher, 40 Jahre alt, Ysraelit, 
* Geſchäfts mann, wünſcht Lebensgefährtin von 

bis 40 Jahren in Detailgeſchäft hineinzuheiras 
then. Nur ernitgemeinte Anträge werden —— 
tigt. Agenten und Schwindler verbeten. Adr.: 
215 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Schweizer, 29 Jahre alt, Por: 
mann in einem Meinberg, wünſcht behufs Heirath 
mit einem deutſchen oder jchiveiger Mädchen oder 
Wittwe niht über 30 Jahre alt, in Belanntfchaft 
zu treten, zweds Heirath. Nur ernitgemeinte Offers 
ten erbeten, Kohn Roth, Route 4, Monroe City, Mo, 











Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent? das ort.) 





Junge deutihsamerifaniiche Sehrerin wünfeht ned 
einige Damen oder Herren flir englifche Zirkel u. 
Privatftunden, auch Abends. Adr.: U. 477 Abendpoft. 

frmd 





Berlangt: Eine gute Lunchlöchin für Saloon. — 
742 Wrigbtiwood Ave., nahe Halited Etr. 





Berlangt: Aunges Mädchen für leichte Handarbeit. 
UAnzufragen: Mrd. W. Gram, 116 S. Harvey Abe., 


m 


Sat Bart, Ill. nahe Lake Str 


— —— — 





Verlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Hausar—⸗ 
beit mit zuhelfen. 4522 Beacon tr. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. 142 Süd Sawyer Une. 

Perlangt: Mädchen >] 
verfteht. Klein Millinery Store, 
Ave., Ede Carpenter Str. 


das kochen 
Milmautee 


für Hausarbeit, 
732 





Verlanat: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 1361 Mil: 
waukee Ave., Reitaurant. 





Verlangt: Aufwärterin, die engliſch und deutſch 
ſpricht. 1720 Diviſion Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1108 Oakldale Avenue. modi 











Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Anzufragen: 1824 Blue Island Ave., 2. Floor. 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Deutiher Junge jucht irgend melde Ar: 
beit. 1637 Burling Str., unten. 





Derlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit und ein 
Baby von 17 Monaten aufzupatien. 3056 Nacine 
Avenue. 

Verlangt: Haushälterin in Wittwersfamilie mit 
fünfjährigem Knaben. Gutes Heim. Adr,: U. 462 
Apendpoft. 
PVerlangt: Gutes Mädchen, das allgemeine Haus: 
arbeit verrichten fann und finderlieb ift. 801 Süd 
Marihfield Une., 1. Flat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
213 R. Clark Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
feiner Familie. 5418 Prairie Ape, 











Verlangt: Mädchen von 15 Jahren zur Hilfe der 
Hausfrau. Anzufragen Vormittags, 644 Briar Place, 
2. Flat. modi 





Verlangt: Waſchfrau. Mre. Weiner, 309 Jackſon 
Blod., 2. Flat. 


Berlangt: 
im Reftaurant 
———— Arbeit zu verrichten, mu 
en. R. Stein, 418 N. State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
u in Familie; gutes Heim. Nahzufragen: 900 
oscoe Str., nahe Clark, 2. Floor. 





Gin reinliches, arbeitfames Mädchen 
zum Geſchirrwaſchen und andere 
im Haus ſchla⸗ 

modi 








Verlangt: Deutfches Mädchen 
$5.00. 4937 Vincennes Ave., Flat 


Verlangt: 20 Mädchen. 2518 S. Halſted Strake. 


er Hausarbeit. 








Geiuht: Bartender mit guten Empfehlungen, ſucht 
Stelle. J. W., 742 N. Aſhland Ave., 1. — 
alw 





Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; 
muß age ichlafen, 84.00 die Wode. 637 Gault 
Gourt, 1. Flat 


Geſucht: Hausarbeit beim Tag. Mrs. F. Cost, 
650 Dewey Court, 2. Floor. 


Gejudt: Junge Frau ſucht Wäſche ind Haus zu 
nehmen. Mrs. Hergott, 738 Blachhawk Str. 
Geſucht: Deutihe Frau ſucht Waſch— 
machplätze. 1644 Meyers Court, vorne, 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Adr, 2040 Larrabee Str., nabe Gar: 
field Ave., 2. Flat. Telephon Linoln, 6602, 


Gefuht: Starkes, 
einen Platz in Privatfamilie, 
Canal Str. 


Gefuct: Deutihes Mädchen fuht Arbeit in Sas 
loon und Reftaurant. 1495 N. Halften Er. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Waſch- und Reins 
machpläße. Mrs. Gerhardt, 640 Shades Place. 


Geſucht: Deutihes Kindermädden ſucht Plätze, 
— Kinder aufzupaſſen. Miß Eder, 640 Shades 
ace. 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Stelle für Haus: 
arbeit oder Küchenarbeit im Reftaurant; will zu 
Haufe fhlafen. 1653 Pine Str., 1. Flat, hinten, 
nahe Larrabee Str. und North Ave. 


Geſucht: Junges deutfches Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. 1615 Mohamt Sir. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, gut 
engliſch ſprechend, jucht Stelle für leichte Hausar- 
2. 316 Elybourn Ave., nahe Afhland und Ful— 
erion. 


Geiuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. — 
413 Noble Str. 








und Reins 
oben. 








14jähriges Mädchen wünſcht 
Anna Mihalled, 320 
modi 


























Geſucht: Mitteljähriger deutſcher Mann, nlchtern 
und zuberläfiig, ſucht Platz als Porter oder Bartens 
der. Beſitzt gute Milwaulee Empfehlungen. Adr.: 
H. 371 Abendpoft. ſomo 


Geſucht: Junger Mann, 28 münjht Stelle als 
dritte Hand an Gates. Frank Mayer, 27438 South 
40. Une. fonmo 








W. Fellers größtes deutich » amerifanifches Ber: 
mittlungs=-Inftitut, 1435 N, Clart Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläbe und Mädchen prompt bejorgt. 
Bute ushälterinnen immer an Hand. Xelephon: 
North 8 15ag* 


Verlangt: Ein Ddeutihes Mädchen, bei Kindern, 
und für Sausarbeit. 47 6. State Str. famo 








Gefuht: Guter, beftempfohlener Bartender wünjcht 
dauernde Stellung. Telephen: Lincoln * int 
a 


Gefuht: Mann mittleren Alters thut Morterars 
beit, veriteht bartenden, ſucht Etelle. Adr.: T. 200 
Abendpoft. fomo 





milie. 





Berlangt: Mäl ‚ba liſch ſpr lann, 
für — — ale 5 $ —* Be Fe 
18 Geft 46. Straße, nafe Indiana Ave, 
— ſo mo 
Verlangt: Fin Mä t Sausarbeit, eins das 
tochen verfteht. 45%9 Fr ie ſomodi 








ng 2 ar wu it Beihäftis 
ung in #Fabril oder us, ge m zeug, 
kapt oder-Land. Adr.: U. 460 — fomodt. 





langt: dchen, beit; 
— — A 2ate en 





melde a ei 


tier Glyen Metalmacher irgend 
Eifensicherei: babe 


der 
Foundry o 





i —— 








Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle * all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
220 Weſt 21. Place. 


Geſucht: Gute Köchin, 
If, wunſcht gute Stelle. 
1. Floor. 





ſpricht deutfh und enge 
1703 Nemberry Xpe., 





Geſucht: ſucht Küchenarbeit im Sa⸗ 
loon. Ars. molar tee we 20. 2u 


e. 





Geſucht; Deutſchezs Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, kann waſchen, und bügeln. 4453 Prince⸗ 
ton übenue, hinten, uieß. 


t: j 1 t lerin. 
— — 








Agent wird 





Geſucht; au, kann waſchen und prefſen, 
ee | 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent das Mort.) 


Dr. Weiß und rau, Oefterreihsllngarn, behans 
dein alle Franen-Kranfheiten und nehmen Ginbin: 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Weſt 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 

Wil⸗x 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Die Belmont Roofing Co. verkauft we- 
gen Flauheit der Saiſon ein Geſpann 
brauner Stuten, wiegen 2800 Pfund; 
ebenfalls ein 1400 Pd. ſchwarzes Pferd; 
müſſen verkaufen, haben feinen Gebraud) 
mehr für diefelben. Keine Offerte zu— 
rüdgewiejen; ebenfall3 mein gutes Treib- 
Pferd. Nadjzufragen in Office: 1741 
Rate Str., nahe Wood. djanim& 


Zuverlaufen: Alle Sorten Pferde, Farm Mähren, 
Grocery: und Butcher-Pferde, ebenfalls ſchwere Zug: 
Pferde, Maulejel, jowie Top Grocery: und Expreß⸗ 
Magen und Gefchirr. Wir verkaufen 2. auf monate 
lihe Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie ver⸗ 
tauft. P. ei & Sons, 023 Wabaſh Ave. 
Aanimx 











Mub verkaufen: Eine Anzahl Stuten mit wunden 
ben, billig. Soeben erhalten 2 Wagenladungen 
ferd,e jeden Sonntag,ulW—1600 Pfund ſchwer, 
paſſend tür -irgendeinen Gebraud). Yrdes Pferd ums 
ter Garantie berfauft. 1258 N. Baulina Str., nahe 
Milwaukee Ave. Mar Tauber. 11dealmtX 


Yu verlaufen: 2: gute MWachhunde, für Saloon 
geeignet. 4776 N. Leavitt Sir. 











Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Kauft Ente Xaden-Einrichtungen bei 
Aulius Bender, ' 
Madifon und Peoria Etraße. 
Hier könnt Ahr etwa Ale am Dollar 
Euren Store-Firtures erjparen. ° 
Neueundgebraudte 
Preiſe die abfolut nmiedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beſucht unjere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume 
230-232-2834.2336-28 Welt Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 


‚Baar oder leihte Zahlungen. * 


an allen 











Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Patente für alle Länder, prompt und müßige 
Nreife. Rlok & Co, Schiller Wldg., oder 7 
Firſt National Bank Bldg. Kleines Buch über Pas 


tente frei. ljepınifrımo® 








Dachdecker n.f.w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


F. Becker's Asphaltum Ready Noofin 
1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die 
Schindeln zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direkt von 
unjerer Fabrik auf Fuer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zuhlungen. Edreibt um nähere Auss 
funft und Poranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. ZTelcephon: Humboldt 1828. 24j1*%2 





Comp,, 
telle von 








— 


Geld auf Möbel un. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort.) 





Braudhen Sie finanzielle 
Unterftüßung? 
Wenn dies der Fall ift, ſprechen Sie tor in 
unjerer Sffice und wir werden Ahnen unſere Mes 
thoden erflären im Geldrorfireden auf Ahre Mö: 
bei oder Piano, ohne daß dieſe Ahnen genom— 
nen iverden, 
Zupdenallerniedrigften Raten. 
Keine unangenehme Ausfragnerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 
Wenn Sie es eilig haben, gehen Sie nah dem 
nächſten Telephon umd rufen Sie auf Gentral 5059 
und wir werden Ihnen unſeren Ugenten zur Be: 
ſprechung zufciden. 
: YederalSoan Co. 
Zimmer &08. 134 Monroe Str. 
3ip*t 





, Beld für Weibnadten 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
\ a eDeint gene u. ſ. w. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, fommt zu ung, 
Die billieften Maten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen fönnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, —— ihn nad unſerer Office, und der 
aent fofort worjprehen und Alles koſtenfrei 

mit Euch befprechen, 
a A ERE FEN PO —8 
— N ER EIER ..... 
Gewünfhte Summe: $ 
— 
Wann borzufprehen ersonnsseersenensene — 
A. rench & Company, 
Henry Spitzer, Chei⸗Clerk, 
95 Dearborn Straße Zimmer 45 


Telephon: Randolph 3075.  G6mairk 


@eld!r x 
Brauden Sie Geldt,N 
Sie *önnen den Betrag borgen 9 
ak Midel Piano oder anderes perſön⸗ 
Hches Eigenthum au ſehr niedrigen Ras 


ten. MRüdzahlung in fleinen möcentliden oder 
monatlicher EN Die Ecken bleiben in Ahrem 


ungeftörten Belig. Alles durchaus vertraulich, 
Reliance Soan 6, 
Fredrich Wilhelm Ried, Mor. 
140 Dearborn Etr., Zimmer 7085. ’ 


Hartford Building. 








Pag Raten auf Möbel: und PBianos Darlehen. 
t 7öc monatlih; $50 für $1.50 monatlidy; 
‚0 monatlich; 8100 für $2.25 monetlid. ’ 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, d 
Andere offeriren. Xelephon:. 5493. Gentral, i 
69 Dearborn Str. CFrederid Keller, Mor., 1 


r 





| baut Seesuung, Tan 


—— Storesfirtures —Store-Figtures !—— 

Wir find überladen und müſſen Platz gewinnen; 

deshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Binz, 

Schubladen, Shelving. Firtures, Drygoods- und 

Bäckerei-Ausſtattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 

geist. Alle Firtures Loftenfrei aufgeftellt; Ber 

aufsti Schaufäften, Wagſchalen, Eis=Riften, 

Fußbodenfchränte, Caſh  Regifters. 

Eine vollftändige Auswahl von Firtures für Fleiſch— 

markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
, Adolf Bender, 

217—219 Milwaukee Une. 196-198 N. Halfted Str. 

6jadojafonmo* 





Store-Figtures — Stores Firtures! 
Der billigite Pla in Chicaao für Einrichtung 
für Grocechftores, Butcheribops, Sinarren- und 
Delitateifen-Store3, Schneider- und Putzwaaren⸗ 
ftores, Neftaurants, in der That für, irgend 
ein Geſchäft. — 3. Mansbad & Co., 628 
©. Halited Etr., nahe Harrifon Str. momiffa 


Achtung! Feine getragene KHerrenlleider, 50 Stüd 
wollene Männer-Winterüterzieher von $2 an. Gute 
Anzüge. Viele Coats, Hoſen, Weiten, Herbſt-Ueber— 
ieher. Alles tie neu. Verkaufe billia. 639 Noble 

tr, nahe Erie. Schacht, Store (deutiches Geichäft). 
2ldamifemolm 


u verlaufen: Middleby-Ofen, billig. Ar: T. 
AUbendpoft. fomo 














Finanzielles. 
(Anzeigen urder diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Banen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings Pant, 
141 Milmaufee Ave., nabe Paulina Str.  10ja*X 


850 bis 8300 onf_ zweite Hypothek zu verleihen. 
6. Oswald, 115 Dearborn Str, Bimme 710. 
Abende: 555 North Ave., Ede Larrabee, Zimmer 44. 

San, tX* 


Zu verfaufen: Beſte erfte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordfeite-Office: 55 North Une, Gde Larrabee, 
Abends 7-9, Sonntags 10-12. 

Rott 


Greeneuaum Sons Bankers., 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
ur nr dia 

ihere Erite Hypothelen in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum * ver⸗ 
faufen. Nordoſtede Elart und Raudolph Sirake. 

sjl*t 














Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grumdeigenthum, fomwie auch Geld 
sum ven, zu bortheilhaften Bedingungen. 
Sohn PB. Foerfter & Co 
151 La Salle Straße, 13j1*% 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion: keine Adbos 
fatengebühren; - feine_ Verzögerung. Unleihen auf 
——— * ‚I —* Vorſftädten; vers 

nd angebaut. elephons, Randolph 0. 
8. D. Stone & Co., 15 Monroe Str. Peer 





Wer ſchnell guten Saloon, GCrocery. Delitatefien, 
Bäderei, Butcherſhop, Reftaurant, überhaupt irgend 
ein Geſchäft, fann fein tvas es 10:0, kaufen oder ber 
taufen will, fomme Morgens 10. 281 Elybourn Ude, 

jan, im 





Zu derfaufen: Fleiſchmarkt, muß fofort bem 
fauft werden wegen Mbreije aus der Gtadt, 
2844 Wallace Str., nahe 29. Sir. mdmi 

Gin guter Grocerpftore mit Candy, Tabak und Mods 
tions zu verfaufen, an ciner Ede gelegen. 195 Was 
banjia Ave, Ede Wincheiter. 








Großer Bargain! Vertaufe Bäderei, nur Hause 

geſchäft, Woceneinnahme 8150. Vorſchrifts mähi 
cingerichtet. #500 wenn ſofort genommen, wer 
das Doppelte. Fragt RI Elybourn Ave, 





Roominghaus, 


Zu vertaufen: 
f ll 


ftändebalber jofort billig. 
Yinoln Part. 


19 Zimmer; um 
Yane Place, na 
momifi 





Zu verfaufen: Saloon und Roomingbaus mil 
eroßem Buſineßlunch. Berfaufsgrund: Krankhei 
113 Süd Clinton Str. mod 


Zu verkaufen: Ein gutzahlender Meat Martet 
wegen Geſchäftsaufgabe. Adr.: 81h Welt 69. Str, 
1. Floor, Front. fafonmd 





Fin Saloon, verbunden mit aroßer Halle, gegen» 
über Fabrik, altes Geſchäft, unabhängig vom Braue⸗ 
rei, iſt Familienverhältniſſe halber preiswerth gu 
verfaufen. Adre: H. 370, Abendvoſt. ſafon mo 
Zu verkaufen: Bäckerei, mit Haus und Lot, quite 
deutſche Nachbarſchaft; hobe zwei Platze, was ju 
viel iſt für mich; aute Verkaufsbedingungen. Nähe⸗ 
res beim Eigenthümer, 5027 Süd Aſhland Aype. 
bia 1we 
Zu verfaufen: 20 Zimmer Hotel zu Indiana 
ei gutes Geſchaft. Verfaufsgrimpd: bin Jedig. 
erfaufe_preisiwerth, Hälfte baar, Reit leihte Zah⸗ 
lungen. F. U. Borns, 3139 Michigan Ave., Yndiana 
Harbor, Indiana. 4almf 


Wenn Ihr ein Geſchäft ſchnel und gut 
verkaufen oder kaufen wollt geht nach 
Mau's Buſineß Exchange, SI— 86 LaSallı 


Str., Zimmer 315. Aelteſtes Geſchäft. 
14de;,1imd 


J 











Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 





Verbangt: Weltere deutiche Frau al3 Kompagnon. 
1841 RN. Weitern Ave., 2. lat. modimi 


Partner mit $500 für einen in der Stadt geleges 
nen Saloon. Adr.: H. 376 Abendpoft. 
Partner. Alleinftehende, ältere Frau wünſcht mit 
ehrlicher Berfon in Partnerjchaft zu gehen, am liebe 
ften Storegeihäft. Bitte brieflih M. ®., 2056-5 
Nord Park Ave., nahe Lincoln Barf, Hotel. 











Partner für Kid Gloves Fabrikation mit Kapital, 
von Fahmann gefucht. Adr.: U. 457 as 
onmo 








Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Echte, deutſche Juzcee und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält porräthig U. Zimmermann, 





1431 Clybourn Ave., (alte Nr. 148) nahe Larrabee, 


1Yalın 





Wo ift Heinrih Mufebrint? Freund ſucht ihn 
aus Herne, Weitfalen. Adreſſirt au P. Woeing, 
2950) Richmond Str. 


Vor der Satfon 

Paper Hanging, Painting und Galcimining. Erits 
tlajfige Arbeit, billig. Morris Biß, 2517 Fullerton 
Uvenue. Telephon: Humboldt 6539. 10jalmX 








Privat Detektive übernimmt irgendwelchen Fall, 
verfchwiegen, 8 Jahre Erfahrung. 219 Eüd Wood 
Straße, 1. Flat. 





Ueberfegungen, bdeutfchsengliih, engliſch-deutſch, 
Korrefpondenz, jchriftlihe Arbeiten jeder Art prompt 
und zuverläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohawk Str,, nahe ECenter Str, 

dojamomi* 


Deutihe Filzſchuhe. Hafiend als Weihnachts: Ges 
fchente, jede Größe, fabrizirt und Hält vorräthig: A. 
Zimmermann, 1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee. 
9d lIm 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 207-9, fammelt Bewveismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Masten-Angüge. 221 Elybourn 
2ddoſamoꝰm 











Zu vermiethen: 
Avenue. Madſack. 





Damen für einträglihe Arbeit daheim. Stamping 
Transfers, $1.50 Dutzend. Zimmer 812, 39 State 
Str., nahe Lale Str. 6ialwt 


ämorrhotden jchlafend geheilt; fojsrtige 
Belferung. Selbiterfundenes unfehlbares Mit ‚Uns 
entgeltlihe Probe. Dameran Eo., 2904 Lincoln Ave, 

5janimx 


MWarzen-, Fußleidende, „Zu Uhl”, wiifenfbaftti 
Chiropodiſt, nr South Halfte Str. ' makes 


Leute verdienen Geld beim TelegraphirensLernen, 
. €. Tel. Eo., 88 La Salle Str., Zimmer 2 
26ag* 

















Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Mort.) 





Norbieite, 
Krankfheitshalber verfaufe ib 5 und 6 Zimmers 
lat Bridhaus, Furnaceheizung, gute Nacbars 
Haft. Scminary Ave. Beitman, 288 Xincoln 
Avenue. 1Ojan, 1w 


Zu verlaufen: $2700 kaufen ſchöne 7 Zimmer: 
Cottage, Furnaceheizung, gute Nachbarſchaft. Clark 
und Ro:coe. In guter Ordnung, Frey, 2828 
Lincoln Ave. 10jan, im 


22600, werth $3500. Modernes 2--4 Zimmer echt 
modernes Gebäude mit 2 Lotten, 14 George Str., 
nahe Milwaufee Ave. Aug. Torpe, 20 North Ave. 

anlwx 











Tauſche ſofort neues 2⸗ſtöckliges Pride und Stein: 
gebäude, nahe Edgewater Hochbahnſtation für 39 
Fuß Lot. Telephonire Lincoln 930. fomo 


Zu verkaufen: Wegen Abreife nah Dentichland, 
modernes ziveiltöd. Bridgebäude, in guger Nach: 
barſchaft, zwiſchen Center Str. und Garfield Ape., 
5 Blods vom Lincoln Bart; Preis $6350. Näheres: 
2019 Howe Str. Sjan,ImX 








Nordweitieite. 

u bermiethen: Moderne: dreiftöd. Brik:&ebäude, 
fee: und vier-Zimmer Flats $3200, werth $10,000; 
Bedingungen nah Wunſch. W. Joern, 2136 Huron 
Str. ſamo 





Farmländereien. 


Zu verkaufen: Sofort, 40 Ader Dairy Farm. 
Wampfler, R. F. D. No. 1, Penſacola, Fia. 
modimi 





Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gegen Chi— 
cagoer Grundeigenthbum, 51 Acres Farm; gute Ge: 
bäude, Mafhinerien und Stod: 30 Meilen bon 
Chicage. Agenten brauchen nicht vorjzuſprechen. 
W. doern, 2136 Huron Str. ſamo 

Farm zu verkaufen oder zu vermiethen: 233 Acres 
in Kanlakee County, 94 Meilen zur nächſten Sta— 
tion. Gutes Waifer und guter Boden. Billig, wenn 
fchnell getauft. Wegen Einzelheiten adreifitt: ©. P. 
Leſeberg, Monee, Allinois, 8la 1wx* 

Zu verkaufen: Montoe County. MWisconfin Farm⸗ 
ländereien, 815 per Acre; Baar oder Mbzablung. 
Schreibt nach Karte. Nehf, Eigenth., 119 u 2. 

dalm 

















Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Wiekonſin und 
Michigan Farmen, mit oder ohne Pferde und Mas 
ſchinen. Brodfuehrer, 84 La Ealle Straße. 

12no*X 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents Bas Mort.) 





Richard WU. Koch, 
Denticher Advokat und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen anf das Veſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
‚ Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
10ap,X* 
Albert A._Rraft, deuticher Wbnotat. 
Brozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geichäfte beſtens bejorgt. Grbichalten eingegogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs:Dept., Anſprüche überau 
durrhgeieht. Löhne ſchnell Lollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Fitft Nas 
ttonal Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 


11jl* 


Fred. Plotke, deuticher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7 








v 





Zweite Hybothelen auf Grundei 

bejorgt; bald ee Sei 5 — nen 
„Rudolph Kent & Co., 112 Clark Str, Simmer 9 
1401** 

€. ©. Bauling, 18 8 i 

Knpothelen u berfaufen. Selb Bone Bi: = 
n:ebrigften ‚ Finsfuß. Telephon: Main 250. Imairt 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


en Ut, für 
a, Me 

















his, 





John Wagner, denticher Abvofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rehts- 
ſachen prompt befornt. Gründliher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Slart. 

n * 








Dampfer-Linien, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents des Wort.) 
bi ifie. Wöchentl 
yatiden a Biere 3 an Fahrten 
Osean 


dem Ytlan 
here Raifenl nen. rabtiofe x 





als 
allen 


* 





—— 


Ban 








DRAU 4 





Raumungs- Verkauf, 


Dienllag, Il. Januar 





Groceries. 


-................ 


Frei: 20 Fiſh Stamps. 








4.9. Soda, % BPfbd.-Padet...... ie 
Theerjeife, 4 Stüde für........ 10e 
Kürbi3, 3 Büchfen für.......... 10€ 


Dry Goods uſw. 
Shopping Bags, die 19c und 11 
25c Eprie, für nur-....1.... c 
Haus aeftridte Damenitrüms 
pfe, echte Söc Sorte, für..... 55e 
Schwere gefließte Strümpfe für 
Damen, 15c Werth, für......... I 
Quergeitreifte reinleinene weiße 10€ 








Aemrican Family Seife — 
BE ERBER IRRE: nenne 
(Mit Tidet.) 








Taſchentücher, 19c Werth, für 
Williams Rafirfeife— Dieſes Tidet 
fauft 2 Gtiüde Wiliams > 

SKatteteite TR... 2.5.85, ; . c 





















Durchlöcherte Gtuhliike, 16⸗ 

zöllig, für nur.... ET RER 5e 
Sanitäres Tiſch = Oeltuch, in hellen 
arben, 25c Werth, % 


Eospononsensns0>98 vr n..»" 








Knaben-Reefers, Größen 8 bis 

10, $3 werth, Auswahl....... 98c 

— 55 Ber für Kinder und 
ädchen, bis zu werth, 

Auswahl 4.40 










Eure Augen richtig unterſuchen. 


—R 


DR. MAX DEHES 


Europäifcher Spezialifl, 


Der bereit ift, nicht nur Eure Sehfraft zu unterjuchen, fondern auch den phh⸗ 
ſiſchen Zuftand Eurer Augen in Verbindung mit dem phyſiſchen Zuftand Eures 
Körperd. — Nenfte Styles; niebrigite Preife. — 

Sprediftunden: 1 Uhr Nachm. bis zum Geſchäftsſchluß. 
DE Eines der größten optiichen Departements in Chicago. "TE 


Kranfe oder entzündete Augen“ 


werden oft verurſacht durch das Tragen von nicht paffenden Gläfern, — Laßt 


SS 











Eokalbericht. 
Im Morgengrauen. 


— 


Irrte ſich in der Hausnummer und 
wurde niedergelnallt. 








Der Thäter entfommen, 





Batte die Schwarze Hand ihre Hand im 
Spiele? —Die verdähtige Unterſchrift. 
— Selbftmord- und Mordverfuc, oder 
unglüdliher Zufall? 


— — — 


Der 24jährige Franzesko Bertucci, 
418 W. 28.Str., verwechſelte angeblich 
heute früh das ſüdlich nebenan gele— 
gene Haus mit dem, in dem er wohnt. 
Als er im Begriffe war, den Schlüſſel 
in das Schlüfſelloch zu ſtecken, wurde 
ein Fenſter geöffnet. Gleich darauf 
krachte ein Schuß, und Bertucci brach, 
von der Kugel in den Kopf getroffen, 
zuſammen. Die Polizei ſchaffte ihn 
nach dem Peoples' Hofpital. Er wird 
vorausſichtlich geneſen. 

Der Thäter konnte bisher nicht er— 
mittelt werden. Als die Häſcher das 
Haus durchſuchten, war feiner der Be- 
mohner zu finden, Bor etwa ſechs 





marnt worden waren, in der geräumi⸗ 
gen Halle harmlos an Tiſchen und 
lauſchten anfcheinend andächtig ben 
Vorträgen eines Klapierpaufers. Der 
Sheriff und feine Leute mußten mit 
langer Nafe abziehen. Der Hahnen- 
fampf unterblieb. 
Am Rande des Grabes. 

Frau Kohn Papiezewitz, Nr. 1001 
Courier Straße, fand heute Morgen, 
ala fie ihren mit den beiden kleinen 
Kindern in einem anderen Theile ber 
Mohnung Tchlafenden Gatten meden 
wollte, da8 Zimmer mit Ga3 ange» 
füllt und ihre Lieben betäubt por. Gie 
ſchlug Lärm. Nachbarn holten einen 
Arzt. Dem gelang es, die Kinder, den 
zweijährigen Louis und den ein Jahr 
alten Brunnell, insBewußtſein zurüd- 
zurufen, nicht aber den Vater. Der 
mußte nach dem County = Hofpital ge 
ſchafft werden. Sein Zuftand wird ala 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Das Gas entftrömte einem offenen 
Brenner. Die Polizei hat eine Unter- 
ſuchung eingeleitet, um feftzuftellen,. ob 
Selbſtmord⸗ und, Morbverfuch, oder 
aber ein unglüdlicher Zufall vorliege. 
Frau Papiezewitz behauptet, daß ihres 
Wiſſens ihr Mann nicht lebensmüde 


geweſen ſei. Sie iſt angeblich der An— 
ſicht, daß er vor dem Zubettgehen aus 


Unachtſamkeit es unterlaſſen habe, das 


Gas ſorgfältig abzudrehen. 


In Unterfuchungshaft. 


Monaten wurde ein Verwandter von 
Bertucci, der angeblih ein Mitglied 
oder Werkzeug der Schwarzen Hand 
war, megen Morde ind Zuchthaus 


Unter dem Verdacht, eine Anzahl 
| werthlojer Checks umgeſetzt zu haben, 
| wurde gejtern Abend in Charles Haw— 
‚ finfons Wirthfchaft, Nr. 530 N. Cen- 





geſteckt. Die Polizei ſcheint anzuneh⸗ 
men, daß auch Franzesko von einem 
Mitgliede des gefürchteten Geheim- 
bundes niedergeſchoſſen wurde. 

Opfer jugendlicher Roheit. | 

Am 14. Dezember bombarbirten 
zweit Abtheilungen fjchulpflichtiger 
Knaben einander mit Schneebällen. 
Im Verlaufe der „Schlacht“ foll nun 
der 12jährige Fred Kraufe, Nr. 2807 
S. Park Moe, dem gleichaltrigen 
Adolph Kniſchke, Nr. 2839 Vernon 
Ave. eine Flafche an ven Kopf gewor⸗ 
fen haben, Adolph brach bemußtlos 
zufammen, Er mwurbe von Genofjen 
nach der elterlichen Wohnung geſchafft. | 
Ein Arzt ftellte feft, daß er einen Schä= | 
delbruch erlitten hatte, und veranlaßte | 
feine Ueberführung nah dem Wesley— 
Hofpital. Dort ift der Knabe geſtern 
geitorben. 

Fred wurde nicht verhaftet. Er bes 
bauptet angeblich, daß Adolph zuvor 
mit einer Blechbiichje nach ihm gewor⸗ 
fen und ihn getroffen hatte, ehe er, 
red, dadurch ſchwer gereizt, bie Fla⸗ 
ſche nach ihm ſchleuderte. 

Aufregendes Abenteuer. 

Frau Beſſie Shay trat geſtern Nach⸗ 
mittag mit einem Revolber in bes 
Hand einem Einbrecher gegenüber, den 
fie in ihrer Wohnung, Nr. 1348 Weit 
Madifon Straße, überrumpelt hatte. 
Der Raubgefelle, der ſchon Schmud 
im Werthe von $5000 eingefadt hatte, 
ließ ſich nicht verblüffen. Er fprang 
ber Frau an die fehle, warf fie zu 
Boden, flug fie und lief davon. Es 
gelang ihm, feine Flucht zu bemerfitel- 
ligen. Als der That verdächtig fahn- 
bet die Polizei auf einen gemiffen Ni» 
cholas Knipper. 

Rechtzeitig gewarnt. 
Auf dem Pilnitplag am or River 
in Carey, Ill. wurden angeblich ſchon 
feit acht ober zehn Wochen unter gro- 
Bem Zubrang hiefiger Sportliebhaber 
ebenfo aufregende, wie erfolgreiche Hah⸗ 
nenfämpfe abgehalten. Samftag Abend 
hatten Samuel Brazier und Thomas 
Patterfon, die Chicagoer find, bie 





Haupigewinne eingeheimft. Geftern 


ollte der Wettkampf fortgefeht mer» 
n. Davon hatte Charles Wandrad, 
der Sheriff von MeHeurh County, 
Wind befommen, Er beſchloß, bie 
ganze Geſellſchaft auszuheben. Als er 
mit feinen Mannen eintraf, faßen etwa 
100 Sporiöleute, bie zeitig ges ı 


CASTORIAMM 
Di art, Di rm 





ter Ave., ein Mann verhaftet, der fei- 
nen Namen als ‘eng Beterfen angibt. 
Er wurde fejtgenommen, nachdem er 
angeblich verfucht hatte, den Schant- 


wirth mit einem mwerthlofen Ched hin- 


einzulegen. In feinen Taſchen fand 
man zwei über $15 und $12 ausge: 
ftellte, angeblich mwerthlofe Checks, und 
ein unausgefülltesChedformular, das, 
mie auch die Ched3, mit dem Namen 
des normwegifchen Konſuls Hermann 
Gade unterzeichnet war. Der Häft- 
ling wurde in der Wache an W. Chi- 
cago Une. eingeſperrt. Er meigert 
fich, irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. 


>>> 





Luth. Stadtmiffion, 





In der geftern abaehaltenen Pers 
jammlung der Direktoren des in 
Dienften der Iutherifchen Stadtmiffion 
ftehenden Wohlthätigfeitspereing wur— 
de über die Yahrestollefte abgerechnet, 
die jo günftig ausfiel, daß der Verein 
feine menfchenfreundliche Arbeit fort- 
fegen kann. Die Hälfte der Jahres⸗ 
Kollekte wurde für die Haushaltungs⸗ 
Kaffe des lutherifchen Heims für ver⸗ 
lajfene Kinder an der Warren und 


Kalifornia Ave, beipilligt, der Reft- 


wurde vertheilt'auf Die anderen Liebes» 
merfe des Vereins, mie monatliche Un⸗ 
terftügung und Begräbniß verlaffener, 
alters ſchwacher Glaubensgenoſſen, 
welche mit der Stadtmiſſion in Berüh- 
tung kommen. Die nächfte Verfamm- 
lung wird abgehalten in der Wohnung 
bon Lehrer Kaftner, Nr. 2028 Corne= 
lia Straße, am 2. Sonntag im Fe⸗ 
bruar, Abends um 7 Uhr. Frau Leh— 
rer Reinhardt, Nr. 2326 N. Central 
Park Ape., und Frau Higmann, Nr. 
1520 Elfgrove Ape., ſowie Herr F. 
Meſenbrink, Nr. 4303 Wilcox Ave, 
wurden als Glieder bes Direftoriums 
beftätigt, ſodaß diefes jetzt aus 39 Per: 
fonen bejteht . 


Die englifhe Bühne, 


— 





Pomers’ — Arſene Lupin“, 
bad an padenden Situationen und 
überraſchenden Bühneneffelten faſt 
überreiche Diebs⸗ und Deteftine-Stüd, 
bleibt hier noch vierzehn Tage lang 
auf dem Spielplan. Die beiden Haupi⸗ 
rollen. jpielen Mm. Courtenayn und 
Sipney Herbert. Als nächſte Nummer 
auf dem Programm wird Margarete 
Angelin angezeigt, bie in einem neuen 





— —c—— arg 











a  ” 
Shaufpiel: „Ihe — ing of Helen 


Studebaker. — Die bramati- 
firte Bearbeitung einer furzen Erzäh- 
lung von D, Henry: „Alias Jimmie 
Balentine”, von Paul Armftrong be- 
forgt, fheint hier mit der Zeit mehr 
und mehr anzufprechen. Große Aner- 
fennung findet befonders auch bie dar⸗ 
ftellerifche Leiftung des jugendlichen 
Mimen Donald Gallagher, der mit 
feinen 17 Jahren ſchon beinahe eine 
Berühmtheit if. Er ift in leitenden 
Rollen mit Millie Xames und Marine 
Elliott aufgetreten, und hat in einem 
Stüde: „Ihe Kentudy Boy“, ſogar bie 
Hauptpartie verkörpern dürfen. 

Illinois. — Ein von Mary R. 
Rinehart und very Hopmood ge- 
meinfchaftlih verfaßter Schmanf: 
„Seven Days“, fteht hier für die näch— 
ften Wochen auf dem Spielplan, Das 
Stüd hat in New Hort fehr gefallen 
und mwird dort, im Witor-Theater, auch 
jeßt noch gegeben, fo daß die Direktion 
Kemper & Wagenhald für Chicago 
und den Weiten eine befonbere Gejell- 
Schaft hat organifiren müſſen. 

Eolonial. — Frau Anna Held- 
Ziegfeld ſetzt ihre Abſchiedsvorſtellun⸗ 
gen ala „Miß Innocence“ noch immer 
mit beitem Erfolge fort, Bis zum 
Ende des Engagements, hin werden 
nun Nachmittagsporftellungen nicht 
nur Samftage, fondern auch Mitt- 
wochs ftattfinden. 

Chicago Dpera Houfe — 
Bis zum 29, Januar bleibt hier Ale— 
randre BriffonsSenfationzftüd „Ma— 
dame X" noch auf dem Gpielplan. 
Dann wird ed abgelöft werden bon ei- 
nem Quftfpiel, „Miß Patſy“, melches 
die Direktion Savage herausbringt, 

Grand Dpera Houſe. 
Steigenbe3 Yntereffe wird vom Publi— 
fum für des jungen Joſeph Medill 
Patterfon melodramatifche Tendenz⸗ 
ftüd „Ihe Fourth Eſtate“, das hier 
in ſehr wirkſamer MWeife zur Auffüh- 
Ale Hauptrollen des Stückes find mit 
portefflihen Kräften bejebt. Unter 
diefen befinden ſich Tharles MWaldron, 
Pauline Freberid, Charles X. Ste: 


Weshalb verdaut der 
Magen ſich nicht ſelhſt? 


Ein unlösbares Problem, welches Aerzten 
aller Schulen zu rathen aufgibt. 











Ein Probe-Packet von Stuart's Dyspepſia 
Tablets frei verſchickt. 


Es ſcheint fein logiſcher Grund vor—⸗ 
handen zu ſein weßhalb der Magen 
ſich nicht ſelbſt verdauen ſollte, wenn 
wir die Thatſache in Betracht ziehen, 
daß er Verdauungsflüſſigkeiten und 
Säuren abſondert, welche kräftig ge— 
nug ſind Fleiſch, Eier, Obſt, Zerea⸗ 
lien, Gemüſe und andere Speiſen, die 
ihm zugeführt werden, aufzulöſen und 
zu verdauen. 

Bei Thieren, bie bei voller Verdau—⸗ 
ung getöbtet wurden, unterging der 
Magen vollitändige Gelbftperbauung 
nah dem Tode, menn der Körper 
warm gehalten wurbe und bei Men- 
ſchen die plößlich jtarben während die 
Verdauung vor fich ging, ftellte es ſich 
bei der Leichenöffnung heraus, daß 
niht nur der Magen verbaut mar, 
fondern auch die Leber, Pancreaz, 
Spleen und Theile ber Eingemeibe. 

Man fragt ſich natürlich was ſchützt 
den Magen gegen Gelbftverdauung 
während der Lebenszeit. Dr. Hunter 
erklärte, dab das Prinzip des Lebens 
im Lebeweſen dieſes Organ ſchütze, 
damit es nicht mit feinen eigenen Flüf- 
figfeiten fich verdauen fann; aber Dr.. 
Barnard bewies erfolgreih, daß die 
Hinterbeine eines lebenden Froſches, 
wenn in eine Yiltula oder künſtliche 
Deffnung in den Magen eines Hundes 
eingeführt, volfftändig verbaut merden, 
und Dr. Papy nach ähnlichen Experi— 
menten fand baß dasſelbe auch bei dem 
Ohr eines Hafen ber Fall fei. 

Mährend der normale Magen gegen 
Gelbftperdauung geſchützt ift, gibt es 
boch viele Falle mo lange anhaltende 
Gaftritig und verkehrte Verdauung 
die Schleimhäute des Magens voll: 
ftändig verbaut oder aufzehrt, und in 
manchen Fallen hat es zu Magenge- 
ſchwüren geführt melde ihren Weg 
buch die Magenwände fraß und bie 
gefürchtete Bauchfellentzündung verur= 
ſachte. 

In allen Fällen von Magenftörun: 
gen welche fich durch bie zahlreichen 
mohlbefannten Sympotme von Unver- 
daulichkeit und Dyspepfia zeigen, wir⸗ 
ten Stuartd Dyspepſia Tablet3 als 
ein Wiederherftellungsmittel in ben 
normalen Zuftand, ftärfen die Secre— 
tory Glands ſowohl mie die, Lacteal 
Glands, melde die Speife abforbiren 
und zu gleicher Zeit dem Magen beim 
Verbauungsprozeß helfen und beugen 
allen Möglichkeiten folder Zuftände 
bor, der verfehrten Verdauung, Ga⸗ 
ftritis, Gaſtric Ulcers ober ber Ver— 
zehrung der Schleimhäute des Magens. 

Stuaris Dyspepfiae Tablets find 
äußerft wirkſam, ein einzelnes Gran 
reicht hin, 3000 Gran Speife zu ver⸗ 
bauen, einfchließlich Fleifh, Gemüfe, 
Zerealien u. f. m. Gie verbauen ei- 
meißhaltige und Ttärfehaltige Speifen 
ebenfo gut. Wenn der Magen in ge- 
ſchwächtem Zuftand und jo entkräftet 
ift, daß er nur eine ungenügenbe 
Menge der Magenfäfte liefert, fo zeis 
gen ſich ſolche Symptome mie Sod⸗ 
brennen, Biliofität, Kopfweh und ma- 
hen den Menfchen elend. 

Sole Symptome fönnen jedoch fo- 
gleich überwunden werden. Nehmt ein 
ober zwei von. Stuaris Dyspepfia 
Tablet und vergeht alle Eure Ver—⸗ 
dauungßleiden. Sie verrichten ihre 
Arbeit prompt. und zur ‚ jeder 
Theil Speife wird vollftändig verbaut 
und Gährung, Fäulniß und Blähun⸗ 
en. 
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‚gemacht mirb, 





F und Schwere im * nach den fen, d 
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S pareinlagen, bie am 

oder vor dem 13. Januar 
entgegengenommen werben, ziehen 
Binfen vom 1. Jannar an, 


Spareinleger erhſalten Binfen 
zur Rate von 3% jührlich. Diele 
find zahlbar Halbjährlih im | 








Januar und Juli. 





Kapital und Neberichuf, $8,000,000. 
135 Adams Strasse 

















venfon, Tom Yindley, Alice Fiſcher 
u. A. 

Court Theater’— Die Lei— 
tung dieſes Theaters, welche gleich mit 
ihrem erſten Verſuch: „Ihe Kiffing 
Girl”, einen fo durchſchlagenden Er— 
folg erzielt hat, wird dieſe Operette 
Ende diefer Woche vom Spielplan zu- 
rüdziehen. Es gelangt dann ein neues 
Sinafpiel zur Aufführung: „Ihe Girl 
in the Taxi“. Die Titelrolle wird Frl. 
Adele Ritchie jpielen und fingen,, 

Eromn, — „Pierre of the Plains”, 
ein jehr eindrucksvolles Bild aus dem 
Leben der franzififchen Landbevölke— 
rung Canadas, or einem Jahre mit 
großem Erfolge in Powers' Theater 
zur Aufführung gebracht, wird jetzt in 
diefem neuen und hübſchen Theater der 
Meftfeite gegeben, Die Titelrolle hat 
Herr Seberin. de Deyn übernommen, 

Star, — Frl. Fannie Rice, ber 
fannt wegen ihrer Gewandtheit in ber 
Nahahmung herborragender Bühnen- 
größen, hat in dieſer Woche hier bie 
Hauptnummer des  Baudenille-Pro- 
gramms, dad wieder die übliche Reich— 
baltigfeit zeigt, 

Princeß. — Mit diefer, ver 25. 


Mode, ſchließt hier die Serie der Auf 


fühbrungen des Singſpiels „Ihe 


Goddeß ofLiberty” ab, Es fommt dann 


eine neue mufitalifche Burleske-Komö— 
die zur Aufführung, betitelt „Miß No» 
body from Starland“. 

Garrid, — Das Ausftattungs- 
ftüd „Havana“ bleibt hier bis auf Wei- 
tereö noch auf dem Spielplan. Herr 
Sames 3. Powers fpielt in dieſem 
Stüde die Hauptrolle. Nach ihm wird 
Mm. Faverfham an die Reihe kommen, 
ber fi zur Abwechslung in einem 
Drama biblifhen Inhalts: 
verſucht. 


Wichtige Fragen. 








Bau von Untergrundwegen und Anlegung 
eines Außenhafens. 

Heute Nachmittag findet eine 
meinſchaftliche Sitzung der Gtabt- 
raths⸗Ausſchüſſe für Verkehrsweſen, 
für Werften und Häfen und für Er— 
langung geſetzgeberiſcher Maßnahmen 
ſtatt. Es handelt ſich darum, Ent— 
würfe für Geſetzvorlagen fertig zu 
ſtellen, deren Zweck es iſt, ver Stadt 
in Bezug auf den Bau und den Be— 
trieb von Untergrundwegen, ſowie in 
Bezug auf die Anlegung und den Be— 
trieb von Werften und Häfen Macht—⸗ 
bollfommenbeiten zu fichern, bie je 
bisher noch nicht hat, oder die ihr ber 
ftritten werben. 

In Bezug auf die Frage ber Unter: 
orundmwege hat Anwalt Walter 2. Fi- 
her von ber Verfehräfommiffion mit 
Hilfe von deren Vorfiter, Ald. Mil- 
ton J. Foreman, einen entfprechenden 
Entwurf ausgearbeitet. In gleicher 
Weiſe hat Vorfiper Charles M. Foell 
vom Ausſchuß für Werften und Hafen 
1 in ber Hafenangelegenheit bethä- 
igt, 


ge⸗ 


Für alle Fälle. 

Der von Herrn Fiſher ausgearbei—⸗ 
tete Entwurf deckt alle Fälle. Er fieht 
vor: 

Daß die Stadt berechtigt ſein ſoll, 
Untergrundwege zu bauen und entwe— 
der auf eigene Rechnung ſelber zu be— 
treiben oder zu verpachten. 

Daß die Stabt befugt fein foll, einer 
Privatforporation das Recht zum Bau 
bon Untergrundmegen und zum Be- 
trieb zu ertheilen, daß aber der Stabt- 
tath erſt die Zuftimmung ber MWähler- 
ſchaft einholen foll, ehe er eine berar- 
tige Gerehtfame vergibt, und daß 


te Gereihtfame nicht auf länger ala 


zwanzig Jahre vergeben foll, mobei die 
Stabt fi das Recht vorzubehalten hat, 
die Raten für die Benutzung ber Ans 
lage vorzufchreiben. - 

Daß die Untergrundimege bon Stra⸗ 
ßen⸗ und Hochbahnen ſollen benutzt 
werden dürfen, aber nicht für Wagen 
ober Züge, die mit Dampffri getrie— 
ben merben. Daß in den Untergrund» 
meaen auch Leitungsdrähte und -röh⸗ 
ren alfer Art follen untergebracht wer⸗ 
ben bürfen, 

Keine Urabftimmuna, 


Der Entwurf des Alb, Foell in Be- 
zug auf Werft- und Hafenbauten lau⸗ 
tet — bon ben Aenderungen abgejehen, 
welche bie Natur der Sache bebingt — 
dem Fiſher ſchen ähnlich. Der weſent⸗ 
lichfte Unterfchied ift ber, - daß bie 
Vergebung einer Gerechtfame zum * 

en 


abhängi 
— 
—* 


und Betrieb von Werften und 
nicht von ber Vorbedingu 
daß die 


„Herod“, 
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bet Abend dem Stabtrath porlegen. 
Mit deſſen Gutheigung follen fie dann 
noch heute Abend nad) Springfield be- 
fördert und bort morgen-beiben Häus 
fern der Legilatur vorgelegt werben 
mit dem Erfuchen um fehleunigfte Er: 
Tebigung. 


EEE 





Der vöfe Schwiegervater. 


Frank Keller will fid} mit der Gattin aus’ 

föhnen und erlebt eine Heberrafcbüng. 
‚ Der 24 Jahre alte Trank Keller 
hatte feine rau und ihr Kleines Kind 
im Mat 1908 verlaffen, nachdem ihm 
bom Gericht aufgetragen worden mar, 
$6 wöchentlich zu deren Unterhalt bei- 
zutragen. Geftern Abend kam er zu 
feinem Schwiegervater Chad. Xoufte, 
Nr. 2731 Benfon Aoe., um fich mit fei- 
ner Frau auszufühnen, und murde 
berzlih empfangen, ihm aud ein 
Abendeffen bereitet. Inzwiſchen ent: 
fernte ſich Aouſte und benachrichtigte 
Polizeileutnant Sullivan, der jeit je- 
ner Zeit einen Haftbefehl für Keller 
hatte. Als dann bie Geheimpoliziften 
D’Meara und Quinn in nem Haufe 
eintrafen, ſchien dort ſchönſteEintracht 
zu herrſchen, die ganze Geſellſchaft 
ſang und ſchien fehr vergnügt zu fein. 
Kaum waren die Beamten eingetreten, 
da änderte ſich das Bild. Aouſte fprang 
auf feinen Schmwiegerfohn drohend zu 
und rief: „Du Schuft wirft nicht noch 
’mal Gelegenheit erhalten, meine Toch⸗ 
ter im Stich zu laffen!“, und die anbe- 
ren Verwandten überhäuften Keller 
auch mit Schmähungen. Der Mann 
wird ich jegt vor Gericht verantworten 
müffen. Keller hatte Frl. Aouſte im 
Oktober 1907 geheirathet und mit ihr 
im Haufe Nr. 238 Cheftnut Straße 
gewohnt. Als er bald darauf ver- 
Ihwand, war die Frau mit ihrem 
Kinde ins Elternhaus zurückgekehrt. 
Der Gefangene erzählt, daß er ben 
ganzen Welten durchreift und etwas 
Geld erübrigt Habe. Daher habe er 
den Wunſch, fich mit feiner Frau aus— 
zuſöhnen und wieder mit ihr zufam- 
menzuleben, 





BROwN’S 
BRONCHIAL TROCHES 
lindern jofort Huften und wehen Hals. Unübertrofien 
ür die Klärung ber Stimme. „60 Ets. und $1.00 


ie Schachtel. Proben frei verjandt von 
: JOHN I, BROWN & SON. Boston. Mass, 














> 


In geiftiger Störung. 


. 








Eine greife Frau erhängt fih und ein 
rüftiger Arbeiter ſchießt fich todt, 

In Unfällen von Geiftesftörung has 
ben heute früh eine 8Ojährige Frau und 
ein rüftiger Arbeiter Selbſtmord be- 
gangen, Frau Hilda Peterfon hat fie 
an der Thür ihres Schlafzimmers im 
Haufe Nr. 2848 N. Baulina Straße 
mittel3 einer Wafchleine erhängt. Ihr 
Koftgänaer Guftan Tamanda fand fie, 
als er um 6 Uhr aufftand, und ſchnitt 
fie ab; das Leben war aber bereits ent- 
flohen. Die, Greifin hatte das eine 
Ende des Seils um den Thürgriff be— 
feftigt und das andere fich ala Schlinge 
um ben Hals gelegt, dann mar fie 
bon einem Stuhle beruntergefprungen. 
Zamanda theilte der Polizei mit, daß 
bie Greifin ſchon lange Ihmechfinnig 
geweſen fei und fich feit Kurzem fon- 
derbar benommen habe. 

Seit acht Tagen hatte der 35jährige 
Guſtav Albert Ruzida an Schlaflofig- 
teit gelitten und Spuren von geiftiger 
Zerrüttung aezeigt. Die ganze lebte 
Nacht hörte ihn feine Frau in der Kü- 
che der Familienmohnung, Nr, 2622 
S. Trumbull Ave., auf und ab aehen. 
Heute Morgen um halb 6 Uhr fiel ein 
Schuß, und als die arme Frau in bie 
Küche eilte, fand fie ihren Gatten fter= 
bend auf dem Boden liegen. Er hatte 
fi) über dem rechten Ohr in den Kopf 
gejchoffen. Bei der Ankunft eines Arz- 
tes war der Mann fchon tobt. 


— 
4 


Mupdlavia heilt Rheumatismus, Nieren- Haut 
u, Nerbenleiden mit feinen berühmten Schlamm- 
bädern, oe Hotel—da3 aanze S ahr offen. 
Zaufende gelund gemadt—natürl. Behandlung, 
Bieht Schmerzen und Gift heraus. Buch frei. 
Adr.: R, B. Kramer, Präf., Kramer, Ind. 
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Sträfliher Leichtſinn. 


Benutzte Gafolin zum Seueranmachen 
und verurfachte eine Erplofion, 


Joſeph Layburg, Nr. 1218 W. Chi- 
cago Ave. machte geftern Morgen un- 
ter Zuhilfenahme von Gafolin euer 
an. Es erfolgte die unausbleibliche 
Erplofion. Layburg erlitt lebensge⸗ 
fährliche Brandwunden. Polizift An- 
thony Sherek fchleppte erft ihn, dann 
feine Frau und fein Kinb ing Freie, 





alarmirte die Feuerwehr und befämpfs: 


te, bis zu ihrem Eintreffen, obwohl er 
ſelbſt inzwiſchen ſchwere Brandwunden 
davongetragen hatte, die Flammen. 
Layburg fand Aufnahme im St. 
Elifabeth-Hofpital. An feinem Auf⸗ 
fommen wird gezmeifelt. r Poligziſt 
befindet ſich in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 


TE 


Tobesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Na 
Deutſchen, über deren Tod bem Gefun 
Meldung zuging: 


Berg, Zulius, 24 3.; 8585 Arteſian Une, 
Blum, —E J— — 31. Er 


frante, Kofeph €., 9 3.; 44) Dearborn Str. 
berger, Gligabeth, d R% 078 — 
3 x tr, 





— * 











ornberger 
v 








illian, Emil, 44 3.; u 

Meinhardt Chriftoph, 88 A Belmont ne, 
Murth, Anna €., 56 2; vitt Str, 
Münd, Karoline tr. 


f 4 %.; 40 enter 6 
Mitter, Qurelle, 95 3.; 1978 O nn. t. 
Nadnel, Yobanna, 73 % a Bir. 
—— a N — * ER a 
hulg, Auguf, 65 orkton : 
Wernide, ia, 66 3.5 2961 han Ans, 
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Drei Gingäng e an Nadilon Stra Be) 








Straße «» Eingang — imo daß alte 








\, 


außer dem regulären State Stra‘ ngang an der Ede und einem jpeziellen 


State: 
geftanden Hat — werben fich als fehr bes 


quem eriveifen während des Neubaus der State Straße Abheilung unſeres 


STATE MADISON aue DEARBORN ST$ 





Handſchuhe 


2⸗Claſp Ratur⸗ 
farb. Chamois 
Lisle Handſchuhe 
für Damen, ga—⸗ 
rantirt waſchbar 


Handtücher 


20 x42,0U. un: 
gebleichte türki- 


ide Handtücher, 
feine Dual., ge⸗ 
wöhnf.10c (feine 














— iy allen Grö- Poſt⸗- od. Tele⸗ 
8* 51% bis phon MWeſtellun⸗ 
’ gen aus: 
fpeziell.. 25 geführt... de | 


Rainjont Rodlängen | 
Feines weißes J Schwere Flan⸗ 
Noinjoot, Long: | nelette Stirt: 
cloth,Sambric & F Längen, — volle | 
Muslins, Tange I Gr., Fch‘ Borte | 
brauchb. Stüde J Flanell = Dept,, 
b. 10 M., with. 1 2. 81) immer 
bis zu 12%c— | ie das 
morgen e 
Yard... He #.;. 12 ' 








4,500 Baar Promenaden- und Drek : Sch 


metal Galf, Odds und Ends, niftt weiter 


Partie, ohne Rüdfiht auf den Werth — 
DIR: BU 





(Bierter Floor, Mabifon Etr.) 


alles Fabrilate für dieſen Herbft und Winter, Welt und 
handgewendet genäht, von PBatentleber, Vici Kid und Gun: 


angebrohene Größen, alle eingefohloffen in einer großen 


$1.50 und $2 warme gefütterte Damen-Schuhe, Tip und 
einfahe Behen, Beaver oder Leder Obertheil, alle 


uhe für Damen, 


Damen- Schuhe um Sſippers, Ac 











geführte Partien, 
für 


. rer... 


95€ 










wi 








Warner Bros.’ $1 
Brafjierd, viele 
Styles — nur ih 


mittleren Größen J blau, grün, 
(feine Poſt- oder 
Telephon = Beftele | mit weißen Sei 


lungen ausge— 
führt), — Speziell 


—— 


ganze Saiſon Re 
29e; ſolange ſie 








350 Stücke ſeidegeſtreiftes Meſſa— 
line Pongee in weiß, cream, hell- 
duntelblau, 
lohfarbig mit Lavender u. ſchwarz 


ten, morgen, Vd ........ 


Goldoin Brillen, 
feine Qual. Peri⸗ 
ſcopie Linſen, ges 
rade oder Riding 
Bow Geſtelle, ge 
wöhnlich 81, 


— 
Brillen Cords — 


De 


gelb, 


de Streifen, Die 
tail verfanft für 


vorhal⸗ 1 de 











53e 
530 
29c 
14e 
14c 
53c 


Geſchmackloſer Leberthran, 81 Gr., 
Ward Hair Strengthener, $L-Gr., 
Pepſoids, für Dyspepfia, 50c-Gr., 
Bells Pine Tar & Honey, 250-Gr., 
Kondon’s Gatarrh Jelly, 25e-Gr., 
Lifterine, Lamberts, $1-Gröke zu 
U. B. C. Liniment, 50e-Größe zu 29e 
Antifeptic Gauze, 5:Yard Rolle zu Zle 
3:Grain Lithia Tablets, Flaſche zu 9e 
5:Gr, Cascara Tablets, 100 in Fl., 2le 
2:-G&r, Duinine Pillen, 100 in Fl. 120 
Cooper's New Discovery, $1:Gr., 530 
Orange Bloffom, $1.00 Größe gu 530 
Compound Licorice Powder, morgen das 
1, Pfund Padet marfirt zu 9e — 
3 Dt. extra ſchwere Fountain 
Springe, ven einem Gtüd 
Gummi gemadt, 2 Hartgummi 
Nöhren, wie illuftrirt 9Ye 
gut wth. 1.50, ſpey .... 

2 und 3 Quart Combination 
Springe u. Heißwaſſer-Flaſche, 
immer $2, morgen..... 9 c 
3 verbeijerte Röhren, 

2-Quart nabtlofe Heißwaſſer⸗Beu⸗ 











Ein 


* 5 
Droguen, Gummimwanren gerauf 


Bliß Native Herb Zablets, $1-Gr, 530 
7 Eifters’ Hair Grower, $1-Gr., zu 53e 
Peroride of Hydrogen, 1:Pfb. Fiaſhe 16e 
Piſo's Cough Cure, 25c-Gröfe, zu 16e 
Boracie Acid, 1:Pfund Padet zu 140 
Sugar of Milt, 1:Pfd. Padet zn 1B8e 
Gffence of Beppermint, 3:Uinzen Fl. 120 
Goodwin's Corn Salve, 25-Grdke 160 
Bromo Selger, 81-Größe Flafche für 53e 
Lydia Pinkham's Begetable Compound, 

— die $1 = Größe Flafche für nur 530 
De Witt’3 Minute Cough Sirup, zu 120 
Perf, Iron and Wine, volle Ouart 69e 
Maryland Malt Whiskey, $1-Größe 44e 
Erg 3:Dt4. Cloth itberzog. Heißwaſ⸗ 
fer-Flafche, reiner xother Gum⸗ 


mi, garant., anders wo 18 


u, 


ER ET NE 

Nafe- und Hals ar we 
fortmährender Strahl, p4- ! 
I ——— I € 
Gummi⸗Handſchuhe, ale Größen, 
pofitiv 75c werth, 29 


MOESER HUE:: 5.0 ce 
3Dt. Fountain Ehringe, aus extra 
fhwerem rotbem Gummi gemadt, 





Größen, jpeziel für morgen zu ...... .......... 

‚ 7 81.50 Leder: und Filz⸗Juliets 
für Damen, Arm Chair und ie 
Strap Slippers — mehrere f. Mädden u, P 
hundert Paar, einzelne Bar: a 2 
tien, etw. beſchmutzt, 95€ vorbalten, —*1 
ſpez. markirt für..... morgen... 25e | 

“ \ 

Korjets 29e waſchbare Stoffe, 19c Brillen 


.: 


.. 











tel, aus einem Ctüd votbem Gum« fhwarz berziert, 3 berbeff. Röbrenf 
j e berlan- l  bandgem., extra fhnell flie- 
N vo et SEEN 83 2 bend. Schlauch, wth. $2, 89€ 
\ Alle Gummiwaaren werden von geſchulten Wärterinnen verfauft. 5; 
* 2 Malagatrauben, das Fäßchen........ 4.0 —5.50 
Markt ⸗ Bericht, Reaul, Daß MB. -irsnesnssssenaunuee 1.0 —2.0 
—— Baba snsansenunnee .... 1 — 
war 1910, lumentopl, Die Kille.sonneennnnnnen» . —, u 
—2 Eelerie, ——— 0 IB. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) Sünteneröien, —* J 18 
M opfialat, die Kiſte .............. 50 —1.3 
Geirene und Den — ——— 0.0 
(Baarpreife.) $ Champignons, das Pfund. .zerrenees- 035 —0.%0 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 81.5E-41.0%; Note Nüben, neue, DaB 6........ 20 —2.75 
Mr. 3, roth, HL2I$LW; Nr. 2, art, 115 | Mohrrüden, neue, das Faß 2.50 —3.00 
$1.17%a; Nr, 3, bart, $1.10-$1.16, — der er ARTE EEE —8 4— 
übjiahbrsmeizen Nr. 1, 81.16 41.17; ben, neue, das Faß........ 
grad . 81.13-81.16: Nr. 3, $1.12-$1.15. Spinat, der Eimersunenunnansenene 050. 
— Rettige. Dutzend Bündchen......... 0.10 DM .. 
Mais, Rr. 2, 66c; Rr, 2 wei, EG; Re. | Tomaten, die Mifleenerunisooonnnseses 10 3 
2, gelb, We; Ne, 3, Be; Re. 3, veib, | Mfefterioten. die Mleesuneesonnnene 1.0 2.0 
Ge; Ne. 3, gelb, 6400; Nr. 4, DB. | Meterfilie, Dubend_ Bünddhen........ 00 —0.8 
Hafer, Nr. 2, 4040; Nr. 2, weiß, 496; Nr. 3, | Kronsbeeren, das Waß-runruuusenenes 20 —6.0 
4lda, Nr, 3, weiß, AT—ABYr; Ne, 4, weih, | Grobeeren, Florida, Das Ouatteo..e. 0,50 
ae; Standard, 4b. Bohnen— 


Roggen, Nr. 2, Bl; Nr. 3, WM; Nr, 4, 
65—78c. 


Gerfte. „Malting”, —— „Mixing“, 60 66; 


„Sereenings“, 45 

Mehl. „Winter Patents“, $5.75—86.00 das Tab; 
Moggenmebl, 83.70-84.00;  Minnejote ard 
Valent, Straight Export Bags, 83.20 65.30; 
befondere Marten, $6. 0. 


Heu (Berlauf auf den Geleijen). — Beltes neues 
Tinothy, $18.00—818.50; Rr. 1, $17.00—$17.50; 

Nr. 2, $18.00-816.50; Nr. 8, 13.50-18.00; 

beftes Praitie, $14.50—$15.00; _do., u 

13.50-— 814.00; Rr. 2, $11.00-813.00; Badhen, 
7.50-$8.50. 

Timothy-Samen. „Country Lots“, 92.50— 
43.65, 


Rle * amen. „Caſh Lots“, 80.50 4183.75. 
Del 


Etanbard, weiß, 150................ 17 0.00 
eabliobt, 175.s0.r00000sennannnerene 0,11 
ocent 0.12 

Ben Teft .. 0,114 
Gaolln -.uunsnosonnnnnnrnnenrner 000 We 0.21 

Maſchinen⸗Gaſolin »uurssurnnnnnennen 0.24 

Zeinfamen:Del, roh, per 5 u ende 0.76 

< * gereinigt, der 5 Waß...... gi 
[11.721711 WPPRPPPREPREFFFTELTERTELLLTT 624 

— ésaraici 


Rindppteh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
2.25 Her 10 Plund; mittlere bis gut: 

, %6. ‚25; mittlere bis ——A 
Hʒ aute bis ausgeſuchte Kälber, 

75 Ar Bullen, gute bis ausgeſuchte, 


. Gute bis ausgefuhte Polelwaare, 
wi 88,90 ver 10 Plund; gute bis ausge 
udte (sum Berfandt), we; u is 
ausgeſuchte Fleiſcherwaate #8. . : gute 
pis_ ausgejuhte Ferlel, 87.80-88.66; „Sta08”, 
50.25-89.10. 


Shake. „Native Methers”, per 100 Biund, 24.00 
16.3; „Native mes“, 8. ‚2; „Dears 
X 35.50-88.35; „Native Lamb”, 57.25 

— Mollerei·Produlte. 
ttet— 
ad A ertva, das PBfund....$ 

da —— 


Nr, 1, das Bfund 
adles“, daB Pfund..uunerees .. 
Vadwaate, das Pfund... — 


| fabrigk.en über 70 verſchiedene Sor⸗ 


& 


Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 8.50 
Trockene Bohnen, auserkeien...... 2.17 


I 


Mothe Nierenbohnen 2.0 — 5 
Simabohnen, eliforaie, 100 »f. —8 = 

















Gut 
paffende 


Bruchbänder 


niht Hohe Preife 


fönnen einen Bruch heilen. Mir. 


ten. Ein gut paffendes Band für 
eben von 65e aufwärts, für £= 
einfeitige, und vor $1.25 aufohrts 
[be gute Doppelte Bänber. Die er- 
abreniten Herren» und Damen 
Bandagiften zu Ihrer Verfügung, 
Unterfuchen und Anpaſſen frei, 


Hottinger 
Truss Factory 


Ehe Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurmslihr-Gebäube. _ 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
Die Abends. Eonniage von Orts Uhr. 
++ 
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INSTITUTE, 





Eier 
Friſche Waare, ohne Abzug vom 
erluft per Dutzend (Kiiten zus 
Höatiandt) zsieursehrsärzesmnee 
do, (Kiften eingefchloifen)... 0,2440. 
Firſts“, das — ET 0.33 
n&rtras", das Duhend ........... 


t— 
ahmtäfe, „Twins das Pfund. 
„Qoung ". das Bund... 0 


> 
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NAmerira”, 
eDailied”. Dan Mund. .wonennenee 0, 
Ai Do O. 
Ehineizer, Dos Mund 
Sierburoer, das Ohmb. neuere 
Geilägel und Katbileiih, 
Berlägel Hemd) 


das Miund unnennees - 
UNDs anno s0na. es» * 
hue, da® 


Fruthühner das 
nſe, un 


nten, Das 
Geflügel ar 

A ’ das 
ng8“, das 
eu ,.Da8 
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gegenüber der Fair, Degter 


——— 
ar 


u 
8 
Kran tun Bernd ie 


Menftruntiondftörungm — 
—— gu a Seisebetetung 
vene Dim 5 Operationen 





plaziven wie ® 


rauen werden bom 1 
‚andeil Bebandlung Intl. Mebiainen 
Nur brei Dollard 


dies gus — 


reife 





ah 


RR: 
—— 










ORLD’ Bi 
WORLD’S MEDICAL: 
— cn ZEE 3 Non} — 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, , 
Building. 


lafle Operateuren, für — 

Drüsen, Frebs Tumoren eie — 

wirt und bebor Ahr bi “a 2% ; 
atienten In ; 


STATE, ADAMS AND DEARBORN ST8. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 





| Dienſtag Bajement: Bargains 





[Großer Männer:Hojen-Berfauf zu $1.19 


Hier ift eine Gelegenheit, ein Baar Hofen zu faufen — '$2.00 und $2.50 Hofen — für nur 1.19 das Paar. 
Dienftag Vormittag offeriren wir einen fpeziellen Einfauf von fancy Worfted und einfachen ſchwarzen Hoſen 
für Männer, in fünf verfchiedenen Muftern außer dem 





einfahen Schwarz, einſchließlich ſchöner Trouſer Stripes. | 


E3 find fanch Kammgarne und Caſſimeres, wie auch ſchwar— 


Zum dritten Male in einemLuftrum 
führte mid ein wie eine Troika 
befpannter Schlitten von ber polnifchen 
Station Zambrom aus nad der im 
Gouvernement Lonza gelegenen Wald- 
herrſchaft Tſchigorowsk. Michael Ber- 
nadowitſch Stein, ein Kurländer von 
Geburt, Hatte dieſes Wolfsdorado, 
nad) dem japanifchen Krieg verwundet 
heimgefehrtt, ganz unerwartet von 
einem entfernten Verwandten geerbt. 
Gegenfeitige Sympathie und eine ferne 
Verwandtichaft waren die Gründe, 
warum mid Michael Bernadomitjch 
wenigſtens alle zwei Jahre in Tſchi— 
gorowsk bei fich zu fehen wünfchte, um 
den dort unausrottbaren Wölfen 
Iyitematifch den Krieg zu machen, und 
damit feinen Wildbahnen aufzuhelfen. 

Es war furz vor drei Uhr, al3 wir 
bor da3 langgeftredte Herrenhaus in 
Tſchigorowsk fuhren und mich Miachel 


Ein gründficher 


7 





Männer: 
Ueberzieher 


Männer- u. zinglings- 
‚Meberzieher, Nutofacons 
u. einf. Sammetkragen, 
ihmwarz, grau ıt, fanch 
Schattirungen, Gr. von 
34—44, 6 

gut Wth 








MiLwAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET, 


Ganvpas: 


Coats 


Schafpelz⸗ gefättterte 
Fuhrmannsröde, ge⸗ 
broch. Größen, Wer⸗ 


the bi3....gp 
s5, für... 82. 59 














an Eure forgfältige Aufmerkſamkeit 
sollten. 


Verbundene Ereigniffe, die den ſtärkſten Appell 


jährlicher Weißwaaren-Vertauf 


machen 
Der Räumungs = Verkauf ift gründ- 


licher, da wir uns für die Eröffnung unſeres 
großen Anbaus vorbereiten — Lager wird vor 


der Inventar— 
Raum muß für die anlangenden 


Aufnahme vermindert, u 
Frühjahr 


Partien geichaffen werden. — Jedes einzelne 





& 


und } 


ze Cheviots. 
der Partie, jede3 Baar ift 
gut gemacht, hübfcher und 
dauerhafter Werth. Alle 
Größen, von 32 bis zu 44 
Taille. Trefft Eure Aus— 
wahl morgen in unſerem 
geichäftigen Kleider = 
partement, für 


Es find meistens $2.00 und $2.50 Hoſen in 


122 


818.00 Weberzieber fir Männer, 9.95 — Facon, die bi3 
zum Hals zuzufnöpfen ijt, auch einfache Box- und Cheſter— 
field Facons, mit Sammetkragen. Diefe Nöde fojten in ande 
ren Läden $18. Sie fommen in ſchwarz, grau, hübſchen 
Streifen und fanch grau. Bon reinwollenen Kerſeys und 
Cheviot3 gemacht. Sie jind von hochfeinem Fabrikat. “Wir 


fauften jie zu unferem eigenen Preis. 
9 .9 5 


Bernadowitſch auf der Rampe, um— 
geben von drei rieſigen Wolfshunden, 
begrüßte. 

Nach einer entſchuldigenden Ver— 
abſchiedung von der Hausfrau waren 
wir eine viertel Stunde ſpäter mit 
unſeren Gewehren und viel Patronen 
unterwegs auf dem den Park in zwei— 
Hälften theilenden fchnurgeraden Weg, 
ben ſogenannten Wolfsthurm zu er: 
reichen. Bei dem Haren Mondſchein 
ſahen wir mit unferen Jagdgläfern 
den Klar vor uns liegenden Plat am 
Ihurm und entdedten drei vor einem 
eingegangenen Hammel nad; Hundeatt 
figende Wölfe. Die mußten wir fo- 
wieſo verjcheuchen, je früher das ge: 
ſchah, deſto beffer wurden unfere Aus— 


Unfer großer Verlauf von Weißivaaren iſt 
jeit Monaten in Vorbereitung, folgich find 
viele Bargain-Ueberraſchungen werden jenja= 
tionelles Kaufen verurfachen. Hier find viele 
gute Bargains, die der Beachtung werth find. 
Weißer brokadirter Lenos 2 fünf — 5* weißes nn en: En, „feine —* 
verſchied. Muſtern, — in Fabrilreſtern, etur, dhe., born 
426 | zu 642% 6l4e 


per DD per Yard 2 der Nolte, Pd 

; i 2; i ; 60 Zoll breiter gebleichter merce · 
‚einer weißer karrirt. Nainſook, 32 Zoll breite extra feine weiße — 
F einer Auswahl von 434c Grund Percales, 7 c Zube — ‚ bält jo aus ivie 
Mustern, M per Yard 2 — — , DE c 
Feine weite Madras Waiftings, | Ynrdbreite extra volle feine Dna- |; ber Yard w He 
in einer großen Auswahl De Tität gebleichter Mustin, volle | 42 Zul breiter gebleichter Kiffen- 
von Muflern, M............. Ctüde, 12c Wertbe, NIS Weberzugitoff, extra Qualität — 
Schwerer geiliehter.weißer Yaby- | Per Yard \ ; regul. 14c Werthe, 
Flanell, in re? — nad Ar eh 0 be: | per Yard 
10 Yards an einen m iebten Mufter für Fabrit⸗Seconds von 
—2 DD. 50 Wait?, per Nd at |: 
40 Zoll breiter weißer Perfia | 42 bei 36 große fertig nemadıte 


dawn uud India Linon, 3 Kiſſen⸗Ueberzüge, 33öll. 
ver od - \ 534e Saum zu 734c 


Lager muß ſo niedrig wie ſein. 














De⸗ 
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un an nn a nut an nenn en en cm mn im ar 
... 


— ⸗⸗ 


gebleichten 
geſäumten Huck —— — 
ſchwere Sorte, rothe Vorders, 


Muslin Nachthemden für 
u 68c 
Muslin⸗Unterröcke für 
Damen, wih. 9öc, zu 

V 
Damen, wih. $1.25, in... MNRe 
Skirt Chemiſes für ki 28 

81.25 

, wsiin Anterröde für © 
Kinder, werth 4Sc, zu 

D) I) 
fpitenbefegt, totb. 2öc, au. 22c 
woll-Flanell, 10 Nards an einen wertb 10c, - 
Kumden, 4lsc 5e 


Damen, wih. U8c, 
Yes 
9 
Muslin⸗Unterröcke für 
Damen, wert) 
Korjetihüser für Damen, 
Keiner fchwerer geflichter Baum— 
per Yard 





......... 


Der Reit des 











Sämmtlich Größen von 34 bis 46 Bruſt- 
maß, ebenfalls für junge Leute von 16 
bi5 20 Jahre. Bargain = Baſement— 


CGroceries 











Nicmals zuvor jolde 











SD Te ———— — 





Preis, morgen für nur 





Fabrik⸗Enden-Verkauf 





Wajſchſtoſfe — alle Sorten 


*15.00 Coats für Damen 








Dies find alles ſpezielle 


Kontrakt direlt mit der Fabrik machten. 


Fabrik⸗Enden fch Kleider— 
Lawns, tauſende von begeh— 
renswerthen Stücken, echtfar— 
big, alles neue Styles, 3 b. 10 
Pr. Stüde, GV bis Tiac 
Stoffe vom Stüch — © I 
morgen, VD., e 30 

Fabrifenden Madras Cloth, 
32 und 36 Zoll breit, tauſende 
von Stüden zur Auswahl, 
diefelbe Onalität, von $1.50 
und $2.00 feinen Müännerhem: 
den, die 20c und 25c Sorten, 


die Auswahl, 8% 


per Yard 


Vargains, 





für welde wir einen 


Fabrikenden f'ey Ginghams 
alle Arten von hübſchen Mu— 
ſtern, nette Plaids, begehrens— 
werthe Checks u. neue Strei— 
fen, alle verſchied. Schattirun— 
gen, viele die zu 100 vom 
Stück verkauft werden; Aus— 
Auswahl, die 41 
Yard 4lac 

Fabrifenden Arnold's feine 
Novelty finished Patiftes und 
Dimities, ſchönſte Novelty 
Styles, Schattirungen garan: 
tirt, 15c vom Stück — Aus— 


wahl morgen, die B4c 


Yard zu 


morgen zu 4.98 





und Rovelty Suiting Stoffe, — Auswahl mor: 








Farbige Seide gemuftert. Seide Batifte, alle Schattirungen 
in dieſer prächtigen Chiffon 27351. Seide, jest fo Ic 
beliebt für Abend-Gebrauch, wth. 50c, per Yard, .) 

Tabrifenden von 25c franz. 


Satines, alle Schattirungen, 
alle Styles, feiner Seide Fin- 

iſh, extra gute dauerhafte 
= Yard — Auswahl mor= | Oual., 32 ZoU breit, Schatti= 


ur, die Yard 10€ rungen garantirt, 10€ 


Auswahl, Yd., 
>Ve und 65e Kleideritoffe, reintwollene und jeidene und mol- 
lene Stoffe, 38 und 40 Zoll breit, nette Cheds, fancy Plaids 


27c 


Fabrikenden Japaneſe Si: 
mono Crepes, prächtige Styles 
—uverläſſige Farben, fie ko— 

en vom Stück 1&c und 20 














gen, Die Yard zu 


TIrefft Eure Auswahl morgen bon einer 
munderichönen Partie von Damen-Coats 
(im Ganzen ungefähr 250) welche in der 
Saijon jehr leicht verläuffich find zu $12 
bis $15 das Stüd, — Broadcloth, Kerſey, 
Meltons und Cheviot. Farben find fchivarz, 
marineblau, grün, Smote, braun und fancy 
Tweed Mifchungen. Größen 34 bis 44, fo: 
wie 16 bis 18 für Mijjes. Ste find alle in 
dem modiſchen Schnitt dieier Facon. Es 


"find Coats, von denen diefen Winter und 


noch länger, wenn Ahr es wünſcht, guter 
Gebrauch gemacht werden kann. Der Ver: 
fauf beginnt Dienftag um 8:30 Morgens zu 


4.98 


Mädchen-Coats, 6 bis 14 Jahre, alle von 
voller Länge, von Cheviots und fancy Mi— 
ſchungen. Biele haben warmes Flanell Fut— 
ter. 34 bis $5 würden niedrige reguläre 
Preife für fie fein. Ahr werdet nicht fo 
bald twieder eine ähnliche Gelegenhenheit 


wie dieſe erhalten, fo 

warme, dauerhafte und 

hübfche $4 bis $5 Coats 
wie dieje faufen zu kön—⸗ ®% ® 


nen, für 








Verkauf von Bettlafen, Bezüge und Bettzeug 





Haushälterinnen, Hotel-Leute und Zimmer-VBermiether: Dies ift ein Verkauf für Euch. Betttücher, 
Bettdeden und Blankets, ohne Rückſicht auf die große Preiserhöhung für rohe Baumwolle und Wolle. 


Preife für den Januar » Berfauf jind niedriger als je zuvor. 
Bettdeden, Fabrikpartien, 
einige b. 75c wth. Partie, jede 


ment = 

Kiffenbezüge, von guter Sorte Baum: 
wolle, populüre Größe, 12%zc I 
Beziige, das Stüd zu BC 

7290 gebleichte u. ungebleichte Betts 
Bettlaten, von guter ftarfer 38c 
Sorte Baummolle, das Etüd 

BLXOO gebl. nahtlofe Bettlaten, eine 
Sorte Baumwolle, von der wir riejige 
vertaufe hatten, weiß wenn gewaſchen 
und fehr dauerhaft, Verlaufs: 30c 


preis, das Stüd, 


59e 
Befranſte u. gehäkelte Bettdecken, gute 
ſchöne Muſter, leicht waſchbar, bis 1. 
San. zu %1.39 verfauft, das 05 
Stüdf markirt zu AL» 
Blankets, Fabrif-Lager, weiß und 
grau, gute Größe; bedenft, Blankets bil- 
liger al3 Bettlafen — das 95C 


Paar, 
Baumw. PBett:Blanfet®, Paar, 480 





Kiſſenbezüge, 
Unſere Baſe— 


—* Seide Floß Kiſſen, überzogen 

mit Nearſeide, ſolide Farben, pr 

50c Werthe, zu 250 
Bettkiſſen, das Stück zu 390. 


T2X84 Beacon Blankets, 1 95 
$2.50:Werthe, per Paar, 20 
mit fanch 


“ Reinwoll. graue Blantets, 
Sorten, jollten 4.00 dag 6 mw 

2.95 
garant. 25e 











Schuh Verkauf Baſement-Räumung 


Paar bringen; das Paar zu 
Roller, 7X3 F., wth. 33e, jede 
Leinen und Handtücher 








von Damen - Unterzeug 


Unſere Sanuar-Räumung ſchließt 
eine extra feine Partie von Bargains 
in wenig beſchmutztem Muslin- Unter 
zeug ein, welche wir im Bargain= 
Baſement zu bedeutend Herabſetzungen 
bon dem wirklichen Werth berfaufen 
iverden. 
$1.00 Chemiſe für 
$1 weite&ambric-Unterröde, für. .77e 
SSc Chemiſe für 

Kombinationen. :.... 

Cambric = Beinfleider 
beſtickte Beinfleider.......,25c 
Korfet = Shüber..........1% 
— SEE 
AI 
49c Union Suit3 für Kinder......33c 
Beſchmutztes geftridtes Unterzeug für 

Damen zu einem Drittel Rabatt. 
$1.00 Flannelette Sadets.......D3c 
88c Union Suits 
$1 leihte baumtmollene linterröde, 

berabgefebt auf... ............66c 
15c Flanneleite Waijt3 für’ Kinder, — 
berabakfebt auf... ...-2...%% 9 
49c Beinkleider = Gamafjden........33c 
25c Gamajchens Knielängen, für 18c 
25c Flannelette = Kleider für Kinder, 

herabgefeßt auf. ..............18e 
$1.50 Plaid Novelty Kleider für Kin— 
dre, file 


$2.00 Coats für Stinder, für... ...98c 


Männer, Damen, Knaben 1. Mädchen 


anderen Läden würdet She —— mehr 
ablen müffen für irgend ein Paar der ums 
— — Schuhe. jodaß fi Die Eriparniß 
fehr lohnt morgen dem Bajement von The Fair 
einen Beſuch abzuftatten. * * 
00 und 83. 00 Damenſchuhe, in feinem Viet 
u Galf und Patent Colt Leder, 
neuefte Fafſons und Mufter, Mis 
fitär Wbfähe, Ieichte und Borfteh: + 
foblen, ipeziell zu, Paar, 
$1.50 und $1.75 Fils Sausflinpers für Damen, 


Suliet Stil, pelzbeiegt, ſhwarz und c 
arben, biegfame_ Lederſohlen. 
—— zu, Das Baar, Z ig 
tal Calf Schube für Miffes un ns 
ladet» und Snopf-Gfiette, niedrige Abs 


& e, folide Lederſohlen und Coun= 13 
> zequläre $1.75 Sorte, Grös + 
ken So bis 2, zu, Paar, 

1.00 blaue und Chinchilla Aftrachen mw 
—— für Kinder, ſpeziell zu, e) c 
das Paar, 

Gunmetal. Golf und Satin Calf Schuhe für 
Rnoben und Jünglinge, Blucher Effekt, breite 
bequeme Schen, Voritehrand-Soh- 6 
Ien, werth $1.75 das Paar, Größen +. 

1 bis 5, zu, das Paar, 

Bor Calf und Gunmetal Calf Männerfhube, 
BlucerzMufter, beliebte Faſſons, reguläre Ab⸗ 
äße, mittlere und ſchwere Vor— —3 
—3 reguläre $2.50 und 83.00 ; d 
Wertbe, zu, Das Paar, 


Strümpfe 


RäumungsPargaind für Die ganze Familie, 
9% Damenftrümpfe, ihöne weiche Dualität, 
mande haben ſehr leihte Beihädigungen, gar 


nicht bemerfbar,und au? dieſem Grunde 
räumen wir fie zu, 3 Baar, c 
das 3 
25 Fleeceg ſchwarze Strümpfe fir Damen, 
mit doppelten Ferſen und chen, ganz 2 
nahtlos und ſehr dehnbar, >€ 
fpeziell, das Paar, e; 
Gofhmere Strümpfe für Rinder, reguläre Be 
Sorte, dehnbar, warm und bauer 
haft. Ein Bargain morgen zu, c 


das Paar, 
Se ichiwere Baumwollſtrümpfe für Knaben. 


„Mil Run“, leicht beſchaädigt, meis DA 
ftend große Nummern. Solange fie c 














50c und Bde Toqued.....0000...18 
BREI: 1 en sie 


$3 Coat3 für Kinder, für......139 





Senfter = Rouleaur, 

Mercerized Damaft und leinen-fini 

) 1 h 1-finifbe 
Zafeldamait, eine feine Bartie, re 


regul. Preis 35c die Yard, in Re 25e 


ſtern, per Yard, 
Cteam Union Leinen Damait gute ſchw 
Sorte, ig 50c Werth, zum A mr 
Verlauf am Dienstag in Reiter >39 
ver Yard, j 9 ſtern, C 
—— — Handtücher, rother 
order, }o lange der Vorrath reicht, 4 
das Stüd zu 4 — c 
Gebleichter Baumwoll Grafh rother Bor 
jer Bor: 
der, dopp. dauerhafte Stoffe, regul, 5c 
Zualität, zehn Yard3 im jedem 6y m 
Etid (feine Poſt⸗ oder Telebbon⸗ BAY 
Beſtell. ausgeführt, per Ctüd, ® 





Weißwaaren 


Reiter )bon mercerizged Madras, 
cloth, Lawns, India Linen etc., in Stücden 
bon 2 bis 7 Nards, alles aute Stable Waa- 


ren, regulär dom Stüd zu 10c bis 9 
die Yard zu N 


15c ber Yard verlauft, in Reitern, 
Sandihuhe: Räumung 


Damen-Slacehandfhuhe, die 81 Qualität, 
leicht befhmutst "und zerfnittert dom Anfaſ⸗ 


fen und Anvaſſen, fonit aber tadei- @ 
103, ſchwarz und farbig, alle Grö- € 
Ben. Ein Bargain, per Paar, ; 

Caſhmere Damen-Handihube, in gps 
ſchwarz und farbia, gefüttert und 220 
ungefüttert, ganz ſpez, per Baar, 

Wollene Muſter-Handſchuhe u. Fauſthand— 
Thuhe für Männer und Knaben, 15 

DL 


toth. bis 50c per Paar, feine weni— 
ger als 25c wth. Spez., Paar, 

Glacehandſchuhe für Männer, gefüttert u. 
ungefüttert,: with. $1 und aum,, | 
leicht beſchmutzt, aber fonit tadel- 5 c 
los. Ungewöhnl. Wth., Paar, 

Kald- und Roßleder Arbeits: pw 
handſchuhe für — mit Fließ⸗ 35C 
futter, 50c und 75c Werthe, Paar, 

Echte Kalbleder Arbeit-Stulpenhandfchuhe 
für Männer, full Stod, durchweg c 


ewend. Nähte, werth 751. Ganz 
peziell, per Paar, 


Männer : TZrahten 


Winter = Ausitattungen zu bedeutend 
herabgejesten Preiſen 





Long⸗ 

















Bargains in Bändern 


Babhband, tr. 1, 1% und 2, leicht bes 
ſchmutzt, bon unſ. Feiertagsgeidhäft, 
Affortment ponulärer Farben, 15c c 


wertb per Rolle, berabaf., per Rolle, 








f Bad Strumpfhalter für Damen, alle Farb, 100 


—— Sam $1.00 — RE Re 
tpalten, daS Fact, 50c waſchbare Unterröde 
Se Cai Soden für Männer, Mufter von — Pr # 
Beenden, Taler ee Dueiität. Wir 15 c Beſchmutzte —— zur Hälfte des 
e r e 

Ehe ae a en u re 

Baumwollſoden für Männer, ſchwarz 
ober fanch gebrodene Partien von uns 9de 
ſerer 1% Dualität, zu, Das Paar, 

5 Eeide Lisle Halbftrümpfe für 
Männer, ſchwarz u. Farben, jehen auß 19€ 
wieSeide. Vor-Inventarverfauf, Baar, 

3 Reſter von 15c und 19c Band, 
Herabgeſetzte Notions Satin, Moire * einfacher Taffeta, 10e 
Zahn 3. Elarf’3 200:Yerd&pute 4 I 
⸗ ‚weiß u ſchwarz. ein 

ä— jeden Kunden. jede —S Zi 
0 Darb Seftjaden, jeher. ftarl,. Spule. Be 
Starle Seiten-Barters für Kinder, ae Gr., Se 


per Yard, \ 
Reiter bon 2ödc fanch Dresden 
Zaffeta oder Catinband, dom 17€ 
Saupt-Sloor, per Yard, 
BE ae Bi: gene —— ſchöne 2 5 c 
Mufter, undel, um 
räumen, Yard, ” 
Babhband, Nr. 1, in weiß, rofa 
od, blau, nette eine Waare, f. dief. 5e 
Berlauf, 5-9d. Längen, zu 























i — Braid Horn u; 
Een Eier wre Be 
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br r 
: dar — * 





er 


Schweres Winter-Unter;iua für Männer, 
einzelne u. gebrod. Raitien, Saiſon-Räu⸗ 
mung bon unferen 75c, $1 und $1.25 Gar: 
ments. Hier findet Ihr naturwollenes, ela- 
tifh geripptes und Plüfchrüdieite 
nterzeug, fpez. für den Januar: Z € 
Räumungsverfauf, Stüd, 

75c und $1.00 Negligeehemden für Mäns 
ner, eine bon Weihnachten übrig nebliebene 

artie, leicht zerfnittert und beſchmutzt, 
omwie eine Partie bon gebügelten N) c 


ont3, alle müffen in der „a=- 
‘ nuar-Räumung fort, per Stüd 
$1 u. $1.50 ſchwarze feid. Oxford Muff⸗ 
Ier3 für Männer, wattiri. Mittel 
tüd, Open End Facons, alle müf- 
en in — fort, 

















lichten. Wir gingen alfo möglichſt 
Ichnell und gelangten an den etwa 25 
Fuß hohen runden Thurm, deffen 
oberer viereckiger Theil leuchtthurm— 
artig auf allen Seiten mit Schieß— 
fenjtern verfehen war. Mein Freund 
Ihloß die Thür auf und verriegelte fie 
feit bon innen, dann ftiegen wir fo leife 
wie möglich die Wendeltreppe nach dem 
Heinen Zinmer, auf deffen Fußboden 
bor allen Fenſtern gegerbte Wolfzfelle 
lagen, für den Fall, daß man möglichſt 
lautlos feinen Pla wechſeln mollte. 
Nachdem mir aus den vom Jäger ge 
öffneten Beiden Flafchen noch einen 
guten Schlud getrunfen, bat mich 
Michael Vernadowitſch, vor dem 
Schiebefenfter Pla zu nehmen, vor 
dem dag frepirte Schaf lag. Er ſetzte 
ih an das zweite auf diefen Platz 
gehende, dann ſetzte der Jäger eine 
Flaſche Portwein in den gemeinfamen 
Bereich unferer Hände, und mährend 
wir die Fenſter auffchoben, begab fich 
Ssman an die geichloffenen Scheiben, 
die nach dem Herrfchaftshaufe zu blid- 
ten. Auf dem Fenfterbreit vor ung 
ftanden in Greifweite unfere Jagd— 
glöfer, und fein Glied regte fich, ob- 
gleich e3 bitter falt war, Mein Glas 
brauchte ich wenig; es mar bei dem 
Mondſchein taghell und man fah jeden 
einzelnen Tritt der Wolfsfährten. So 
berging eine halbe Stunde, da hörten 
wir auf dem Schnee das charafte- 
riſtiſche Traben der Grauhunde. Ich 
ſchob meinen mit ſechs Patronen Nr. 0 
geladenen Bromning vor mir auf das 
Senfterbrett, wo der Drilling meines 
Freundes bereit? regungslos ruhte. 

Das Traben entfernte ſich. Ich 
wußte aus alter Erfahrung, was das 
zu bedeuten habe: die Beſtien waren 
mißtrauiſch und wollten Wind holend 
den Thurm umſchlagen. Das konnte 
ein kaltes Vergnügen für uns werden. 
Nein! Da hinter dem Weidenbuſch 
wechſelte ein neues Rudel an, und jetzt 
ſaßen dort plötzlich acht Wölfe, wie in 
zwei Gliedern aufmarſchirt. Vorn 
ſahen wir drei ſtarke Thiere, hinter 
ihnen in einer Reihe fünf ſchwächere. 
Nicht einer der Rudelgenoſſen rührte 
ſich. Da kamen drüben aus der ande— 
ren Parkhälfte fünf Wölfe in raſchem 
Galopp, als fürchteten ſie, um den 
Theil ihrer Beute gebracht zu werden. 
Ein auffallend ſtarker Wolf an der 
Spitze ſtürzte ſich, ohne auf die andere 
Sippe zu achten, ſofort auf den Köder, 
und im nächſten Augenblick balgten ſich 
dreizehn Stück um die erſten Biſſen. 
Ich hatte den ſtarken Wolf auf dem 
Korn, als mir mein Freund „Jetzt!“ 
zuflüſterte. Unſere erſten Schüſſe fielen 
faſt gemeinſam, dann repetirte ich noch 
zweimal, und ſah die von mir geſchoſſe— 
nen Wölfe verenden, während zwei 
andere ſich auf drei Läufen davon zu 
machen ſuchten, und zwei Wölfe auch 
dem Schrot des Gutsherrn erlegen 
waren! Mit einem ſchnellen Schluck 
hatten wir unſere Flaſchen geleert und 
ſtürzten dann die Wendeltreppe hin— 
unter. Bald ließ ſich feſtſtellen, daß 
im Ganzen ſechs Wölfe zur Strecke ge— 
bracht waren, ein fiebenter Wolf war 
ſtark ſchweißend in ein nahes Weiden- 
geheae gemechfelt, aber feine Art— 
genoflen waren ficher freundlich genug, 
uns über Nacht die Nachſuche abzuneh- 
men. Wir warfen alfo die ganze Sippe 
der Iſegrimme in den Thurmflur, 
dann holte der Jäger den Reſt ber 
Sachen von oben und wir eilten nad) 
Haufe, um für den nächſten Morgen 
früh um 7 Uhr zu einer Fahrt mit dem 
Ferkel bereit zu fein, 

Der Jagdſchlitten fuhr pünktlich um 
7 Uhr vor das Herrenhaus. Wir 
ſaßen in der Mitte des Schlittens auf 
einer Bank, jo daß wir nad rückwärts 
und den Seiten ſchießen fonnten. Bei 
dem Kutſcher auf der Bank befand ſich 
der Jäger mit feinem Drilfing. Un- 
mittelbar nach dem. Einfteigen aing’3 
bon der Rampe, und nach zehn Minu- 
ten befanden wir und Danf den bor- 
züglich trabenden Rothſchimmeln auf 
einer nur in Rußland und Polen mög 
lichen, durch alte Tannen und abwech⸗ 
felnd au; Bruch führenden alten 
MWaldfchneife. Kneif das Ferkel am 
Pürzel!“ 
Meinen Bromning in die linfe Hand 
nehmend, kniff ich die arme Sängerin 
mit Macht, während unfer alter Kut⸗ 
ſcher das Tempo der Pferde etwas ver- 


für — en jet — be⸗ 
or hoch gelu Ton Des 
ei tif = ee aa ie 


bat mid” mein Freund. 





Porzellan : Bargsins 


Räumuna aller 
einzelnen und Reſtpartien 
bemirft eine Spar-Gele- 
genheit, die nicht vergeifen 
werden wird. Hier find et- 
lihe Andeutungen über die 
pielen Bargains. 

Bie-Teller 

rühitüds- Teller 
Dinner-Teller 








Schnelle 


Quiternäp fen, * 
ekteigitiem mit Dedel...48c 
Platten....-.eeen ernennen nenn: 10€ 
Rahmkrüge 
Zuckerſchalen 
Gravy⸗Schüſſeln 
Butterdoſen, mit Dedel 





„Meadow Hill” Butter — feinite - ® 
Curie, per Pfund = 37e 
Butterine, „Holſtein“, „ColdSpring“ 

oder „Daiſh“, per Pfund 190 
Extra große ſüßße Navel Drangen, Db...29c 
Große neue fette holländiſche Häringe, 2e 
ver Fäßchen 54c; Stück 
Duos vg mar — Brl. 
in Faß, $6.40, % Bbl. Sad $3.20, 
re Bol Eadınn.BOE 
Extra feine ternenloje Sultana 

Rofinen, 3 Pfund für ! 

Böhmiihe Art Noggenmehl, % BEl.Sad..69e 
Grtra ge gebrochener weißer 23 
Head Reis, 5 Pfund 

Foulds oder Climax Macaroni 

oder Spaghetti, 3 Badete für 

ch Michigan handgepflüdte Navy— 
bohnen, 5 Pfund de — 
Feines Tafelſalz, 10 Pfd. Säcke, 2 Säcke 13e 
LuLu oder Lekto Scheuerpulver, 23c 
drei 10c Büchfen für ‘ 
Wieboldts oder Chicago Family 

Seife, fünf 5c Stücke für 

Extra * —— Ka Pal 
Geflügelfutter— Uni. beite Wild. 

—* feinen Körnern, 100 81.79 
Rabisco Zucker-Wafers, 2 Packete für 150 
Premium Soda Crackers, 3 10c-Pad 





Korthweitern - Lagers 


da3 Die Mpenue im 
Eturm erobert hat. Ihr 
Laden, 1230 Milmaulee 
Abe, Wurde aufgege- 
ben, darum Tauften wir 
Coats, Suits, Sfirts 

etc. zu den billigſten 
Preiſen in der Geſchich 

te unſeres Ladens. Dies 

ift der Reft. 

Odds und Ends in Da- - 
men- u. Mädchen-Goats, 
ungefähr 20 verſchied. —6 
—— get Auswahl, WS 
Werthe bis x 
$15.00, für. 89.00 
Mädchen⸗Coats in Ker- 

iey, Plüſch, Bearitin, 
Größen 6 bi 14 Jahre 

— Werthe > 

bi3 $3.50,... + 

Damen» und Mädchen— 
Sfirts, reinwol. 

Bee ib. 

N * —B 
Pelze —frangz. Luchs MuffScarfs, ¶ 
Werthe bis zu 85.00, für 52.00 

















drei Wölfe in unferem Geleife! Aber 
die thun ung nichts, und mir merden 
fie bald wegputzen. Aber jebt heißt es 
nad) den Seiten aufpaffen; die Beſtien 
fpringen oft geradezu den Schlitten 
an.” — Michael Bernadowitſch hatte 
diefe Worte faum geſprochen, da fielen 
von dem Jäger kurz hinter einander 
zwei Schüffe, und wir fuhren an met- 
ner Seite cn einem verendeten, Wolf 
vorbei, mährend aus dem Waldrande 
ein Wolf diefes Schaufpiel mit glühen- 
den Lichter beobachtete. Ich warf ihm 
einen Schnappfehuß in’s Geficht, und 
mein brabes, lediglich für die Wolfs- 
jagd gefauftes Gewehr hatte feine 
Schuldigkeit gethan. Der Wolf ging 
perendend iiber Kopf. „Können wir 
ihn nicht reinholen?“ fragte ih. — 
„Sieh dort! Jetzt find es fieben“, und 
er fuhr mit feinem Drilling nad) rechts, 
mo ein ſtarker Wolf auf die Bahn 
fprang, um einen Augenblid jpäter den 
empfangenen Schuß zu quittiren. 
Seine Rudelgenofjen fchienen die Luft 
auf das Ferkel verloren zu haben. 
Langſamer!“ gebot mein Freund, und 
die hohlleibige Gefellihaft kam ſchnell 
näher; jekt waren fie auf ſiebzig, nur 
noch vierzig Schritt. Wir riſſen zu 
oleicher Zeit dreimal Funken, und ich 
repetirte jo ſchnell als möglich noch 
dreimal. Drei Wölfe lagen wieder 
verendet auf der Schneife, während bie 
anderen in ıhrer eigenen Fährte zurüd- 
flüchteten. Das Büchfenlicht mar ge— 
fommen ‚und fie hatten die Luft auf 
einen neuen Angriff verloren, da uns 
auf der Schneife Schlitten entgegen— 
famen. Um die Wolfspelze zu erlan- 
gen, mußte Iwan umdrehen. Eine 
piertel Sturde fpäter hatten wir ſechs 
pon ihren Artgenoffen noch nicht an= 
gefchnittene Wölfe auf unferem Schlit- 
ten. Dann ging «3 heim. 








Finanzielles.' 


METROFOLITAN 
TRUST m SANINGS 


BANK 


La Salle und Waſhington Straße, 
Sũ dwe ſt · Ecke 
CHICAGO, ILL. 


— 


Eure ſparenden Freunde 


erhalten Zinſen auf Ihr Geld, und 
ſind viel beſſer daran als Ihr. 





. 








Eröffnet ein Sparkonto 


denn hr braucht Geld, um ein 
Heim zu kaufen oder ein Geſchäft 
anzufangen. 








Ahr müßt heute ſparen 


false Ihr Baargeldb haben 
wollt, um es anzulegen, mo ſich 
eine gute Gelegenheit bietet. 


Dieſe Bant bezahlt 3% 
: auf Spareinlagen. 








Kapital und unvertheilte Profite 
eine Million Dollars. 


‚ Finanzielle. 








Halber Monat 
Zinſen frei! 


Einlagen, die vom 1. bis zum 15. 
Januar gemadjt werden, ziehen Zinſen 
vom Griten an gerechnet. 

Wir Helfen Euch, das neue Jahr mit 
einem Bank⸗Konto anzufangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samjtags von 6 bis 8 Uhr Abends, 


Deutſch geſprochen. 


22b3,mtfamo* 





Beinahe halbes 
Sahrhundert bis 
im Geſchäft 9 Uhr. 


GRAHAM & SONS 
Bankers 


Dampfidiff- und Berficherungd-Ugenten, 
Binfen auf Epareinlagen bezahlt. 


661 W. MADISON ST. 


Muntzipalbonds u. 1. Hypotheten zum Verkauf. 
Binfen bezahlt vom 1. Ban. 
an auf alle Fummen, die bis 
zum 12. Jan. deponirt werden 





een ern 
Abends offen 




















Gegründet 1894, 


J.S. Lowitz 





© 








K6dea,30Lt 





Zu verkaufen: Ausgeiuchte 


Erfle Supotheken 


mit 534 bis 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washtngton St. 


27mai,mifamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


6maimomtfr® 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Sir. 
Edhifisfarten Ei, ": 

dei billigften Breifen. 
Geldjendungen "3 


Plätzen der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 


8 WIDE Benin und Bnfen vn 
Vollmachten sic; 


Borihuß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 














K. W. KEMPF, | 


216 S. GLARK STR. kurite 
it [ zn " 
BDA Bintareseennen Dante „ana 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 b 12 Vin. 
Schi 
iffs⸗Karten 
Extra billig für Januar. 
Schnelldampfer — nad 
Rotterdam, Antwerpen, 
Budapeft, Szegedin, Temesvar und jons 
ftigen Bläßen in Europa. 
feine Belöftigung und Bebienung. 

Gepäd vom Haufe geholt und auf Dampfe 
Näheres Union Tider Office, 
Anton Boenert, deneratagent 
tel Kaifer 8 = 
In a ae * — — 
Billiger als irgendwo. 

Kommt und überzeugt Euch. 
ben, Berlin, Oderurg, Wien Budapeſt, Te⸗ 
mesvar und allen Plätzen in Europa. 
Schnellzug —— 2. ohne Umiteigen. 

4 4 era u 
Keinerlei 
Unnütze Auslagen. 

Theilen der Welt. 
J.V.ZINNER&CO. 
71 Ost Washington Str. 

Ede Dearborn Str, 1. Stod, 

jand,imX 
Heil⸗Bruchband. 


Schiffskarte 
bon New Vork direlt nach Hamburg. 
Geldſendungen. 
4fv,famomi* 
$2 Ozean-Foahrt 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Veförderung ohne Umfteigen. 
befördert. $45 in eriter Anjüte, 
266 Süd Clark Straße, 
Scifistarten! 
chiffskarten! 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
Abfahrt von Chicago ‚am 13. und 27. Januar, 
Uannehmlichfeiten mit Gepäd. 
ung im Safen. 
Wediel und Geldanmweifungen nad allen 
Einzige Deutſch-Ungariſche Agentur in Chicago, 
Offen 8 Morg. bi 6 Abds. Sonntags 9—12. 
[| ei 
fan Vierte," Beaue 

unb baue wel⸗ 








Aue um Fe eher ni 
end Sl we —— mit ayinen rn 
jr pofitib a 


in alen 
von 81 auf 


#* 
THE WOLFERTZ 00. 


On. Rost. WOLFERTZ, Beäfiten. 
60 Biith Une, nahe Raudalph Str, 


ezialiſt fü: und bes 
u Ana tie Ua ie 


Wichtig Für Männer, ° 


Wenn Uerste ober Uraneten Euch nicht Helfen 
⸗erſucht unfere ſicheren, erprodten Heilmittel, 
welde niemals feblſchlagen, in folgenden gehel 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 dw 
rigen jeden no To bartnädigen Fall bon ga» 
heimen Kranfbeiten und UrinsQeidben. Preie 


ie naeee —— 
eis $2. h —2* A 
N 8 ze beilen änner 
nd Jüüdt aufietenfe e3 Ehe 
1.00 di J 50, — 
a en — 
Behlte's Deutſche Apotheke, 


OSCAR F, MAYER 


Bholeiale un Net 
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